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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preb”.) 
Inland. 


Bahnunglück. 


Fort Wanne, Ind, 1. Dez. Der 
Perjonenzug Nr. 42 auf der Lafe Erie- 
& WefternBahn, welcher geitern Abend 
um 102° Uhr aus dem Süden bier 
hätte eintreffen follen und um 915 Uhr 
bon Keyitone abgefahren war, wurde 
bier Stunden lang vermißt. 
um 2 Uhr Morgens noch nicht in der 
StettonBoneto eingetroffen, welche nur | 
5 Meilen von Keyftone entfernt ii. 


| 


Er mar | 


Später erfuhr man, daß der Zug unters | 


wegs feſtliege, weil er durch das Bre= 


en einer Starge an der Lofomotive | 


fehruntüchtig geworben fei. 
den wurde qutgemacht, und um 4° Uhr 
beute früh fam der Zug endlich hier | 
an. 
paflitt, was beſonde ers darum ein Glück 
iſt, weil der Zug ſchwere Ladung hatte. 
Birmingham, Ala., 1. Dez. Sechs⸗ 
zehn Meilen von hier ging ein ſüd— 
märts fahrender Güterzug auf einer 
Brüde der Louispille- und Nafhoille- 
Bahn in zwei Theile, welche mit gro= 
her Wucht zufammenftießen. Sed3 
Magen jtürzten von der Brüde, und | 
mit ifmen derftondufteur W.L. Adams | 
und der Signalmann Arnold. Erjterer | 
Itarb nach einer, Stunde, aber Wrnold 
wird mit dem Leben davontommen. 
Scuerſchaden. 
Chattanooga, Tenn., 1. Dez. Faſt 
der ganze Geſchäftstheil des Tennefjee’- 
er Städtchens Rockwood, an der Cin⸗ 
cinnati⸗Southern Bahn, liegt in Aſche. 
Das Teuer war Freitagnaht um 9% 
Uhr ausgebrochen, und zwar im Keller- 
geſchoß der Beavis'ſchen Apotheke. Es 
verbreitete ſich raſch weiter, und alle 


Gegenbemühungen konnten dem ſchreck— 


lichen 
thun. 

Philadelphia, 1. Dez. Das große 
Roft- und Logirhaus der Frau Price, 
Kr. 318 Sout) -Broad GStr., brannte 
zu früher Morgenftunde nieder, und 
zwei Frauen jollen in den Flammen 
umgefo:nmen fein. 

Flagitaff, Arizona, 1. Dez. Von 
Brandftiftern murde mährend der 
Nacht in einem leerjtehenden Wohn- 
hause Teuer gelegt, welches fünf Wohn- 


Zerjtörungswerf feinen Einhalt 


tete U. CE. Potter, welcher jüngft aus 
Befjemer, N. 9., gefommen mar, ver- 
brennte völlig in den Flammen, und 
feine Schiwefter erlitt fhlimme Brand- 
wunden. 

Philadelphia, 1. Nov. Die beiden 


Der Scha⸗ 


Sonſtiges Unheil iſt nicht babei | 


| 


| 
! 


| 





| — 
häuſer und zwei Wirthſchaften vernich- — —— 


Damen, welche bei dem Brand in dem 


faſhionablen Koſt- und Logirhauſe der 
Frau 8. B. Reeves (nicht Price) ihr 
Leben verloren, ſind Frl. Agnes Culli— 
nan, 47 Jahre alt, (Schweſter des 
Oberſts Cullinan, von der pennſylva—⸗ 
niſchen Nationalgarde) und die 38jäh— 
rige verwittwete Frau Ella Smith. Al—⸗ 
le übrigen Inſaſſen des Hauſes wurden 
von der Feuerwehr gerettet. 


Waldbrände noch immer! 


Little Rock, Ark. 1. Dez. Das gan⸗ 
ze Land in der Umgegend wird jebt 


bon Waldbränden heimgefucht, melche | 
alfe Flußniederungen verheeren und die | 


Landwirthe zur Flucht nöthigen. 


Eine | 


aus ſechs Perfonen beftehende farbige | 


Familie ift ohne Ausnahme umgelom- 
men. Auch in der Nähe von Cambden, 
im jüdlichen Theil von Arfanfas, ver- 
urſachen Waldbrände großen Schaden. 
Der dichte Rauch nöthigt die Leute in 


Camden, beim „hellen“ Tag künſtliches | 


Licht zu gebrauchen, und der brenzliche | 
Gerud ift für fie faſt unerträglich. Geit | 
mehreren Monaten fchon ift in Arkan- | 
ſas kein Regen mehr —52 


Das alte Lied. 


San Francisco, 1. Dez. Die Sou— 
thern Pacifichahn, die fich während der 
fürzlien Streifwirren ganz befon= | 
ders verhaßt gemacht Hatte, hat heute 
eine allgemeine Lohnherabfegung für 
ihre Angeftellten verhängt. 


Dampsernamridten. 
Ungefommen; 

New York: Obdam von Rotterdam 
über Boulogne; Wefer von Bremen. 

Victoria, B. E.: Victoria, von afias 
tiſchen Häfen und bon Honoluhu. 

Stettin: Bolynefia von New VYork. 

Liverpool: Nomadic bon New Vork. 

Southampton: Saale, von Nein | 
Hort nach Bremen. 

Hamburg: Pruffia von New York. 


Udgegangen: 


zn: New York nad Nem 


La Champagne nad New 


Queenstown: —— von Liver 
pool nach New Hort 

Moville: Anoria, bon Glasgow 
nach New York, 


1 
| 
| 
| 


Gibraltar: Yulda, von Genua, nah 


New York. 

Der am 7. November von London 
abgefahrene Dampfer „Lydian Mo- 
narch“ Ein Frachtdampfer, welcher 
aber meift‘ auch Kajütenpaffagiere an 


Bord hat) war jehon feit beinahe zehn 


Tagen in New York überfällig, tft aber 
heute Vormittag eingetroffen. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Regen heu⸗ 
te am Tag und Abend; am Sonntag 
Strichregen und älter. Norböftliche 
Winde, welche gegen Sonntagabend i in 
norbiwetliche umjchlages 


"Stadt aufhbalte, 


/Die Komödie von Alabama. 


— verſchiedene „Gouverneure?“ laſſen 
ſich vereidigen. 


Montgomerh, Ala., 1. Dez. Wie ans 


/ | gefündigt, legte ber geichlagene populi= 


ſtiſche Gouverneursfandidat Kolb, welz | 
cher dabei bleibt, daß er der rechtmä- 
Bi Ermählte fei, heute gleichfalls hier 
den Amtzeid ab. Er that dies im Bu- 


teau eines Anmwalted. Darauf begab er | 


fich, gefolgt von einigen Dutend Land- 


Chicago, Samftag, den 1. Dezember 1894. — 


Von Wölfen gefreffen! 
Schreklides Anglüd einer Hochzeitspartie. 
Budapeft, 1. Dez. Eine PartieHcch- 


Dorfe Hidos, wo die Trauung ftattge= 


funden hatte, nach ihrem Heim zurüds | 
fehrte, wurde von Wölfen fait vollitän= | 
dig vernichtet. Die Fahrt ging durch ei= | 
Bald nachdem man | 
in benfelben gefommen war, hörte man | 
Trotz 


nen dichten Wald. 
das unheimliche Wolfsgeheul. 


leuten, nach dem Kapitol. Er machte verzweifekten Fluchtverſuches wurde die 
indeß keinen Verſuch, dasſelbe zu be- Partie bald von den Wölfen eingeholt, 


treten. Polizei und Kavallerie bewach— 
ten das Gebäude und die Umgebung. 


Kolb Hielt von einem Wagen herab eis | 


ne furze MRede zu etwa 200 Perfonen. 


m Kapitol drinnen legte Dates vor | 


her Regislatur feinen Amtseid ab. 

Zu den gefürchteten Unruhen fam e3 
nicht, und es ift auch feine befondere | 
| Aufregung zu bemerfen. 


&s wird weitergeflreikt. 


Nem Dorf, 1. Dez. In eine 
fommlung der Mäntelmacher wurde be- 
Ichloffen, den Streit fortzufegen, nö- 
thigenfall3 bis in das Frühjahr hinein. 


Geſangenen · Ausbruch. 7: 


Boone, Ia., 1. Dez. Die 6 Ge⸗ 
fangenen des Coumwgefängnifſes bra⸗ 
chen gegen 8 Uhr Abends aus, nachdem 
ſie die Gattin des Gefangenenwarters 
beinahe umgebracht hatten. Es iſt 
noch keiner der ——— wieder ein⸗ 
— 

Der Bulkan —* 

Guadajara, Mexiko, J. Dez. Wie— 
der hat ein gewaltiger nächtlicher Aus— 
bruch des vielgenannten Colima ſtatt— 
gefunden, und das Schauſpiel, das ſich 
con unferer Stadt au3 bot, war ein 
unheimlich-großartiges, mie feine Tye= 
der e8 bejchreiben könnte. Man fürd- 
tet aber, daß in der Umgegend mieber 





Azeuer entdedi, das immer noch nicht 


| und 13 Berfonen wurden von ihmen 


zußobden geriffen und aufgefrejlen. Nur 
menige derer, die fich retteten, waren 
unberleßt. Nachdem die Ueberlebenden 
das nächte Dorf erreicht hatten, brach 
von dort eine Hilfspartie auf. Man 
fand aber von den Unglücklichen nur 
noch Kleiderfetzen und blutige Knochen. 


5chiffsbraud. 


Havre, 1. Dez. Im Kiel des briti⸗ 


ſchen Dampfers „Knight of St. Geor- 
ge“, welcher aus New Orleans hier an⸗ 
gekommen war, wurde ein ſchlimmes 


gelöfcht iſt. 
Die Waziri wieder auf dem Kriegspſad. 
Kalkutta, Indien, J. Dez. Der 


Waziri-Stamm, welcher Anfangs No-— 
vember eine britiſche Kommiſſion, wel-⸗ 


che die Grenzen von Waziriſtan und des 
Penjab feſtſtellen ſollte, 


Kriegspfade. 
theilung unter Führung Oberſt Tur— 
ners eskortirt die Kommiſſion. 
glaubte, daß nach der erſten Niederlage 
die Waziri kinen zweiten Angriff wa— 
gen wür 
Da japanish-hiniefifhe Krieg. 

Ehanghai, China, 1. Dez. Eng⸗ 

Mand ſoll beabſichtigen, eine außerge⸗ 


großer ' Eigenthumsſchaden entſtanden/ haliche De — — 
Tee en ra 


zu beflagen find, obwohl die Bevölke— 


rung auf Alles gefaßt war uno fi | 


darnac) eingerichtet hatte, „ 


Ausland. 


Kommt Eaprivi nit? 
Berlin, 1. Dez. Der Ersfanzler 
Gaprivi ift ebenfall3 eingeladen mor= 
den, der Eröffnung des neuen Reich3- 





5. Dezember beizus= |- 


wohnen? aber e3 ift nicht wahrfcheinlich | 


daß er fommen wird, 


Der verwittwete Bisnark. 


Barzin, 1. Dez. Der Er-Kanzler 
Bisinard hat mehr, al3 2000 Beileid3- 
deefhen anläßlich des Ublebens feiner 
Gattin erhalten. 

Die LXeiche der FürſtinBismarck liegt 
in der kleinen Todtenkapelle i im Schloß⸗ 

art, 
p Kritik au Rehrings Serum. 

Berlin, 1. Dez. Der Aſſiſtent Pro— 
feſſor Virchows, Dr. Hanſemann, hat 
vor der Mediziniſchen Geſellſchaft die 
Serum-Theraphie Dr. Behrings ſcharf 
kritiſirt. Er ſagte, es ſei zweifelhaft, 
ob nicht der Nutzen den Schaden über— 
wiege. 


harmlos, und die günſtigen ſtatiſtiſchen 
Angaben ſeien noch unzuverläßlich. Be— 
kanntlich hatte Dr. Behring kürzlich 
vor derſelben Geſellſchaft Prof. Vir— 


chow wegen ſeiner ablehnenden Hal-⸗ 


tung gegenüber der Serum-Theraphie 
befetig angegriffen. 

Liberafer gegen die Amflurzvorlage. 

Mannheim, Baden, 1. Dez. Der 


nationalliberale Reichstagsabgeordnete | 


Ballermann, Vertreter des 11. badi- 
ſchen Wahlkreiſes, hat in einer Rede 


der Umſturzfrage ſcharf kritiſirt. 
erklärte, daß die Befürwortung ſchär— 
ferer Maßregeln, wie ſolche von der 
„National-Zeitung“ und dem Gros der 
Parteileiter empfohlen, ja verlangt wür⸗ 


Die Heilkraft ſelbſt ſei noch 
unerwieſen, die Anwendung keineswegs 





langt würden, mit dem liberalenStand⸗ 


punkt unvereinbar jei. 
Opfer eines Schwindlers. 


London, 1. Dez. Eine Dame, deren 
Name no nicht veröffentlicht mird, 
und welche 40,000 Pfund im Bermö- 
gen bejitt, erjchien im Gericht und be- 
Iwor, daß ein amerifanifcher Galan 
Namens Clamp, mit dem fie längeregeit 
befannt war, fie um MWerthpapiere in 
Den Betrage bejchiwindelt habe, und 

daß der Kerl fich gegenwärtig wahr: 
Tcheinlich in der beutichen Reichhaupt- 
Darauf jebte fich die 
Londoner Polizei mit der Berliner in 
Verbindung, und die- Banken erhielten 
Weifung, die betreffenden Papiere, wenn 
fie ihnen vorgelegt würden, nicht zu ho= 
noriren. Man glaubt, daß dieſe Vor⸗ 
ſichts⸗Maßregel nicht zu ſpät tommt. 

Dampfer-Bufammtenftoß. 

London, 1. Dez. Der britifche 
Dampfer „James Brand“ von Phila- 
deiphia, welcher geftern hier eintraf, 
ftieß gejtern Abend mit dem britifchen 
Dampfer „Adjutant“ zufammen. Bei- 
de Schiffe wurden bejchädigt, der Bug 
des eriteren Dampfers erhielt ein gro- 
Bes Loc). 

Shaudale von Yeixotos Regime. 


Rio de Janeiro, Brafilien, 1. Dez. 


' Enthüllungen über Jinanzftandale un- 


ı träglich 


ter der Verwaltung de borigen Bräfi- 
denten oder Diktator3 Peiroto maden 
jebt viel von fih reden. Niemand hatte 
erivartet, daß der eh Präfident 
Moraes e3 zulaffen B auf die 
—— cr feined Vorgängers. nadj- 
bi ne werde 


BE 


der „Central News“ 


um feine Söntereffen in China zu ſchů⸗ 


tzen und den andern Mächten zuvorzu— 
kommen. 
Japan will, wie es ſcheint, immer 


och nicht8 bon einer vermittelndenEins | 
mifchung irgend einer ausländifchen | 
Macht willen. Doch behauptet fich das | 
Gerücht, daß die Ausfichten auf einen! 
baldigen direkten Friedensichluß zimif | 


Ichen Japan und China jehr günjftı 
feien. 

London, 1. Dez. Der Korrefpon= 
dent der „Times“ ın Hiogo, Japan, be= 
richtet, die ganze japanifche Nation fei 


darauf, berjeflen, den- Krieg meiterzus | 


beireiben, und es mwürden mit aller 
Kajcgheit Vorbereitungen für einen 
Dinterszeldzug getroffen. Sapani= 
Ihe Zeitungen verfichern, Japan werde 
alle Frievens-Anerbietungen, au) von 
Ebina direli, zurückweifen und fich erjt 
recht auf feine Vermittlung einlaffen. 

Sn der hinefifhen Hauptitadt Bes 
ke ug jo Alles drunter und drüber ge= 
ein. 

Paris, 1. Dez. Der „Figaro“ febt | 
in einem Artikel auseinander, eine Ein- | 
milcung der Mächte in den Gtreil 
zwiſchen Japan und China ei jet. 
nicht thunlich, und wenn das chinefifche 
Neich getheilt würde, fo follte jeden- 
falls aud) Frankreich ein gehöriges 
GStüd davon befommen. 

London, 1. Dez. Der Korrefpondent 
in Che-7500 tele= 
graphirt, daß die Japaner allernächſtens 
einen Angriff auf Wei-Hai-Wei ma— 
chen werden, und die Chineſen maſſen— 
haft dieſen Blak beriaflen. Die Aufre: 
gung in Che 7500 tjt ungeheuer, Das 
große chineſiſche Schlachtſchiff „Chen 
Yuen“ übrigens, welches am 22. No— 
vember auflief, ift Do wieder außge- 
bejfert worden. In den chinefifchen 


| Provingen Kwang Tung und Kiangf 
dahier die Haltung der Kiberalen in | e = 
Er | 


find neue Aufftände ausgebrochen; e8 
find 1000 Mann zur Wiederherjtellung 


"Der Ordnung dorthin abgefandt iwor= 


den. 
Madagaskar geacn Fraukrei. 

Antananarivo, Madagaskar, L.Dez. 
Es iſt eine Proklamation im Namen 
der Königin erlaſſen worden, welche den 
Abbruch aller Beziehungen zwiſchen 
Madagaskar und Frankreich verkündet. 
Dieſelbe wurde vor 15,000 Perſonen 
verleſen. Der Premierminiſter, der 
bekanntlich Gemahl der Königin iſt, 
hielt darauf eine zündende Rede an 
das Volk, welche beifällig aufgenom— 
men wurde. Er ſagte darin auch, alle 
Ausländer, welche ſich noch jetzt hier be— 
fänden, feien Freunde der Hovas und 
müßten mit Achtung behandelt iverden. 

Die frangöfiichen Truppen, melche 
die Häufer der franzöfiichen Einmoh- 
ner bewachten, find am 24. Oktober 
während des heiken MWetterö nach der 
Küfte abgegangen. Sie mußten einen 
Theil des Gepäd3 verbrennen. Einige 
der Soldaten wurden durch den Marich 
| ganz zerrüttet und begingen ‚Selbit- 
mord. Die Bevölkerung dahier iſt jetzt 
fehr gegen die Yranzojen aufgebradt. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lofalberidht. 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerfiand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium» Ihurm ftellte 
fih feit unferem legten Berichte, wie 
felgt: Geftern Mbend um 6 Uhr 35 
"Grad, “Mitternacht 36 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 36-Grad, und heute 
Mittag 35 Grad über Null. 


* „Schillers fämmtlihe Werte*, 11 
Bände, 25 Cents det Band, durd) die 
Übendpoft-Träger zu beziehen. 


angegriffen | 
hat, befindet fich abermals auf dem 
Eine ftarfe britifche Ab= | 


Man | 


Polizei und Nichter. 


Inſpektor Shea erjuhte heute Vor- 
mittag den Mayor, die Lizen® de3 


geitögäfte, twelche don dem ungarijchen | Guftwirtjes „Mike Senna, befier des 


fannt oder berüchtigt unter dem Na= 
men „HinteyDint“, zu widerrufen. Die 
Beranlaffung zu diefem Schritte iſt ein 
von Richter Foſter gefälltes Urtheil, 
welches von Herrn Shea in der jhärf- 


ſten Weife fritifirt wird. Derfelbe ver= | 


urtheilte nämlich zwei Geheimpolizi= 


' Bezahlung von $200. Als die Beam- 
ten gerade die jämmtlichen Spieler: 
utenftlien auf einen Wagen geladen 
hatten, erfhien plößlich ein Konftabler 
mit einem Beichlagnahmebefhl auf der 
Bildfläche und behauptete, ein Anrecht 

: auf die Sachen wegen einer Schuld von 

ı $200 zu haben. Die Poliziften füm- 


merten fich jedoch nicht um feinen Ein> | 


fpruc, fondern fuhren mit ihrer La- 
dung nach der Polizeiftation in der 


Harrifon Str., mo die theuren Spiel- | 


geräige am nächtten Tage ala Heizma- 
terial in Flammen und Rau aufgin= | 
gen. Ein gemwiffer McCullounh. welcher | 
angeblich der durch den Konftabler ver: 
| tretene®läubiger fein fol, verflagte die 
| Beamten. Zum Beiltande der armen 
pflichtgetreuen Poltziften mar 
fein ftädtiicher Anwalt bei ber Ver— 
handlung erfchienen, und fo verurtheil- 
te fie Richter Folter kurzer Hand zur 
Zahlung der von Me&ullough geitell- 
ten Forderung von $200. 

Inſpektor Shea bezeichnete Ddiefes 
ganze Vorgehen al3 einen durchlichtigen 


Plan, der Polizei em Schnippchen zu | 


Schlagen, und hofft dur Ermirkung 
eines Widerrufes de Wirthichaftslizens 
„Hintey Dint“ fein ferneres Handwerk 
zu legen. 


Die Unterfuhnng im Gange. 


Große Anftrengungen werden bon 
dein aus den Stadiwätern Noble, Fint- 
ler und Campbell zufammengefeßten 
Subfomite de3 Finanztomites gemacht, 
um ausfindig zu maden, ob Y. W. 
Brown, der Vnriteher der jtädtifchen 
Majchinen- Abteilung, ein Iheilhaber 
der Yırma M. 3. Eragin & Eo. ift, 
welche die Reparaturen für die ftädti- 
jhen Bumpmerte gewöhnlich bejorat. 
Geftern Nachmittag wurde Kohn Fib- 
fimmong, der Gintaufs-Agent des Des | 
partement3 für öffentliche Wrbeiten, 
bon dem Komite einem längeren Ber- 


die Methode der Ausftelung von Or- 
der3 für Requifitionen in feinem De- 
partement befragt. Das Komite ge- 
lengte ejedoch mit feiner Unterfuchung 
nicht zu Ende, 





Arbeit für den Coronuer. 


Der 35 Kahre alte, verheirathete Ar- 
| beiter Frank Soutek erjchoß fich heute 
Morgen in feiner; Wohnung in dem 


Haufe Nr. 889 W. 19. Str. E3 heißt, | 
| baß den Mann Verzweiflung über fein | 


| Unvermögen, Arbeit und Verdienft zu 
| finden, in den Tod trieb. 


den Fanilie-Xeich Ttarb heute morgen 


ben Inqueltan. . 
Ein SInquejt findet ferner 
| Nachmittag in dem Haufe Nr. 672 N. 
Paulina Str. ftatt, 
Frau Namens MMNichols plöglich ver- 
ftarb, 


Ein Teitfall. 


Clarence €. Cheney, der Bräfident 
der „MWeitern Bant Note and Engra= 
bing Eo.“, 


Bundes-Großgeichtworenen verwieſen 
worden. Cheney wird vom Spezial- 
Kaenten Byrne vom Bundesihagamt 
beichuldigt, daß die von ihm vertretene 
Geſellſchaft gewiſſe Schuldſcheine für 
den Staat Miſſiſſippi gravirt hat, wel— 


che den Bundes⸗Schahamtsnoten ſehr 


ähnlich ae Dieſes Vorgehen gegen 
Cheney iſt ala ein Teftfall zu betradh- 
ten, um feftzuftellen, ob irgend Jemand 
Schuldſcheine oder ſonſtige Werthpa⸗ 
piere graviren, drucken und verbreiten 
darf, welche eine täuſchende Aehnlich— 
feit mit von der Regierung ausgege— 
benem Papiergeld haben. 


Sefet das Sountagsölatt der „Abendyofl‘. 
Kurz und Ren. 


* Der Hermanns-Söhne Männer- 
chor gibt Morgen in der Arbeitgrhalle, 
Ede der 12. Str. eines feiner beliebten 
Kenzerte.” Das Programm ift derartig 
zufammengeftellt, daß in Anbetracht 
der befannten Leiftungsfähigteit _des 
feftgebenden Vereins den Liebhabern 
des Männergejanges ein hoher Genuß 
garantirt werden fann. 

* 63 verlautet, daß Kapitän Hayes 
von der Polizeijtation in der Desplai- 
nes ©tr. jegt mit aller Strenge gegen 
diejenigen Schanfwirtde in feinem Di- 
firifte vorgehen wird, weiche ihre Zotale 
nah Mitternacht aufhalten, Die Boli- 
giften find beauftragt, jeden Uebertreter 
der darauf bezüglichen ftädtiichen Wor- 
ſchrift unnachſichtlich zu verhaften. 

* Sohn Lloyd und Ebivard Ham- 
mond, welche beichuldigt find, den Zi⸗ 
garrenfänbler a3 Sheridan in 
er legten Dienftag Nacht in feinem 
Laden an der Ede von 57. Sir. umd 
Saimrence We. um $34 beraubt zu 
Haben, wurden Heute von Richter Quinn 
dem Kriminalgericht überantwortet. 





leider | 


hör unterworfen und bauptfächlich über 


| Wochen Tpäter 
| de3 folgenden Inhalts in den M : 

Ein 14 Zage altes Kind der in dem | e3 folgenden Inhalts in den Morgen= | 
Haufe Nr. 36 W, Ohio Str. wohnen | 





rt von Bundesfommiffär | 
Wirt unter $2000 Bürgiehaft an die | 





5 Uhr:Ausgabe, 


Erfolgreidher Schwindel. 


Hahlreiche Perfonen von raffinir- 
ten Baunern um beträchtliche 
Summen en betrogen. 


Die Thäter noch ni nicht verhaftet. 


Die Geheimpolizei fahndet zur Zeit 
auf eine Bande von Gaunern, die mäh- 
rend der legten Wochen in der Stadt 
ihr Unmejen getrieben und zahlreiche 


iten, welche vor einigen Tagen die im | Berfonen um beträchtliche Summen be- 


' Haufe Nr. 261 Dearborn Str. befind- | Ihtwindelt haben. Die zur Anivendung 


liche Spielhölle Kennas aushoben, zur | 


gebrachte Methode it weder neu, noch 
tompligirt, aber vielleicht gerade aus 
diefet Grunde um jo wirkungsvoller. 


| 


.« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. — 


Städtifge Eim Einnahmen. 


Stadt⸗ KollettomBrandeder verein⸗ 
nahmte während des verfloſſenen Mo— 
nats folgende Beträge aus den verſchie⸗ 
denen Quellen: 

Lizenſen 843,348. 37 

Spezialfteuern .... . 18,426.34 

Bausriawbnipicheine . 2,995.60 

Fahrſtuhl⸗Gebühren .910.00 


‚ Züllimmen . . .$65,680.31 
— a elben Monat im Vorjahre | 
beliefen % 
221.76, fo bap im diejem Jahre eine | 
Mehreinnahme don $7458.55 zu ver- 


Unter den verfchiedenen Fällen, die biö- | zeichnen ift. 


ber zur Anzeige gelangt find, möge hier 


nur der folgende bejonders hervorge- | 
hoben werden: E3 mar eines Tages im | 


vorigen Monat, al3 ein qutgefleideter 
junger Mann die Office des Anmwaltes 
% M. Charlton (im ‚Chamber * 
Commerce"-Gebäude) betrat und die 


of 


Erklärung abaab, daß er einige hundert | 


Dollars zu borgen wünjche. Gleichzei- 
tig zog er ein elegantes Etui aus 
Tafche und legte ein Baar pradhtvalle 


dem Bemerfen, daß er diejelben. ala 
Sicherheit Hinterlegen ind ſpäter wie: 
der einlöfen wolle. Der Anwalt er 
Härte dem Fremden, daß er beteit fei, 
auf den Handel einzugehen, falls die 
Ohrringe wirklich echt wären. Er habe 
einen Klienten, der alddann da3 ber= 
fangte Geld ficherlich hergeben miürbe. 


Man begab fich darauf in das Gejhäft | 


eines Juwelenhändlers, mofelbit die 
Steine geprüft und für unverfäljcht be- 
funden wurden. Xhr Werth wurde auf 
mindeftens $800 angegeben. Der Händ- 
ler erbot fich fogar, auf der Stelle $500 
bezahlen zu wollen, — ein Anerbieten, 
das jedoch von dem Anmalte dantend 
abgelehnt wurde, da e3 ihm darum zu 
thun war, feinem Klienten einen Ge 


der | 


Yym Wafleramte wurde während des 
vorigen Monats dieSumme von $509,- 
610.08. eingenommen, gegen $505,- 
94811 m Monat November 1893, 
mas eine Zunahme von $3661.97 in 
diefem Jahre ausmacht. Für die erjten 


| 


| Tag im Jahre, 


6. Jahrgang — Nr. 285 


“ = 


An der öffentlihen Krippe 


Die große „Abihlahtung” demos 3 


Pratifcher Aemterinhaber be 
vorftehend, 


Der fommende Montag ift für einem : 


Theil unferer Bürgerfchaft einer den ® 


mwichtigiten, wenn nicht der wichtigfte 


indem an demſelben 


| fi die Befürchtungen der einen und 
| die Hoffnungen der anderen Hälfte die 


Einnahmen auf $58, =| 


11 Monate diefes Jahres ftellen fich 
die Gefammkt-Binnahmen des Mailer: | 


amtes auf $2,595,157.53, und in der= | 


jelben Zeitperiode de3 Vorjahres auf 


| $2,459,514.87, fo daß fi Die Zunahme | 
| Diamant-Ohbrringe auf den Tifch, mit | $ fo daß fich die Zunahm 





fallen zu erweifen. Der Fremde wurde | 


für den nächlten Tag in die Dffice des 


Anmaltes bejtellt und hatte fich püntt- | 
lich zur feitgefegten Stunde eingefun= | 
den. Er hatte dasfelbe Etui mit denfel- | 
| lichten Momenten feines ſonſt bewußt— 
| Iofen Zuftandes machte, feuerte er fich, 


ben Obrringen bei fich, fo daß das Ge- 
Thäaft in wenigen Minuten abgelchlo]- 


jen werden fonnte. Während nun der 
zu haben, zwei Schüfle in den Mund, 


betreffende Klient — ein gewiller 9. 
G. Nagle, wohnhaft Ede Late Une. | 


| Gatten erhalten hat. 
| lichen Schüffe hat er Jich felbit beige- | 
Friſch iſt ein ausnehmend kräf-⸗ 


in dieſem Jahre auf $135,642.66 be- 
ziffert. 


Friſch liegt im Sterben. 


William Friſch, der moraliſche Ur⸗ 
heber des blutigen Familiendramas, 


welches ſich geſtern Vormittag, wie von 
der „Abendpoſt“ ausführlich geſchildert, 


in dem Hauſe Nr. 430 N. Aſhland Ap. 
abſpielte, liegt im St. Eliſabeth Ho— 
ſpitale auf den Tod darnieder. Sein 
hoffnungsloſer Zuſtand iſt aber nicht 
auf die Verwundungen zurückzuführen, 
die er von ſeiner Tochter und ihrem 
Die wirklich tödt— 


bracht. 
tiger Mann; er ſtand daher, obwohl 


da, als das Eckert'ſche Ehepaar bereiis 
von ſeinen Schüſſen niedergeſtreckt, am 


Boden lag. Seiner eignen Ausſage nach, 
die er nur noch mit Mühe in einigen 


in dem Glauben, ſeine Tochter getödtet 
und dieſe ſind es, welche hm das —* 


und 5. Str. — eine Summe von $500 | ben fojten werben. 


| auf den Tifch zählte, muß der Fremde | 
das Käftchen mit einem anderen ber= 
taufcht haben. Thakfache ift jedenfalls, 
daß man bald darauf die wenig er- 
freuliche Entdedung machte, daß fich in 
dem Etui ein paar billige Obrringe be= 
fanden, deren Werth höchitens $200 
betrug. 

Der junge Mann mit dem Gelbe 
hatte inzmwifchen das Gebäude bereits 
verlaffen und ift auch bis auf den heu= 
tigen Tag noch nicht zurücgefehrt. Hr. 


Nagle aber hat zum Mindeften eine | 


Summe von $300 eingebüßt. 
Sin ganz derjelben Weile ift ein Hr. 


%. Soßlyn aus Evanjton wenige Tage 
darauf um eine Summe von $250 be= | 


fchmwindelt worden. Zmei oder brei 
erichien eine Anzeige 


zeitungen: 
„Eine Erbin, die fich in Verlegenheit 


j TgEN | Hefindet, wünscht einige alte Familiene- 
plöglich. Der Coroner ordnete den übli- | ,, 1% s v 
heute | fen Office fich in dem „New York Life“ - 
‘ « | Gebäude befindet, antwortete" auf die 
in welchem eine | 


Sivelen zu veräußern.“ 
Ein Anwalt, Namens Madeira, dei- 


Annonce, worauf am folgenden Tage 
ein junger Mann bei ihm borjprach 
und einige Diamanten zum Derlauf | 
anbot. Die Erzählung de3 Fremden 


| 


bon der Erbin und ihren Verhältniffen | 
| fi in den nädjten Tagen aus dem 
neuen Kriminalgericht3-Gebäude auf | 


mar jedoch jo unglaubwürdig, daß der 


| vorlichtige Rechtsgelehrie e3 ablehnte, 


fih auf einen Handel einzulaffen. 

Aehnlice Fälle jollen fi während 
der legten Tage in großer Zahl zuge- 
tragen haben. Die Polizei ift deshalb 
der Anjicht, daß fich gegenwärtig in 
Chicago eine mohlorganifirte. Bande 
von Schwindlern aufhält, die wahr— 
Theinlih im Auftrag einer au3ländi- 
icher Firma Handeln und ganz jpite- 
matifh zu Werke gehen. Leider find 
Hisher alle Nachforjehungen vetgeblich 
geweſen. 


Schlußſitzung der Graud Zury. 


Die Großgeſchworenen beenden heu⸗ 
te ihre Arbeiten. Es waren auch wieder 
für ihre heutige Sitzung ſo viele Zeu— 
gen vorgeladen worden, daß die Ab— 
faſſung des Schlußberichtes der Groß⸗ 
geſchworenen erſt ſpät Rachmittags vor⸗ 
genommen werden konnte. Wie es 
heißt, wurden die Herren mit ihrer Un— 
terſuchung über die am vergangenen 
Wahltage begangenen Ungeſetzlichkeiten 
nicht fertig und werden den Abſchluß 
dieſer Unterſuchungen der nächſten 
Grand Jury überlaſſen, welche aus 
folgenden Mitgliedern zuſammengeſetzt 
ift: 


C. G. Moroney, N. Sudrarsky, W. 
Ree, Seth Wood, James Morahan, 
William B. Brapton, Otto Truſe, M 
L. Pinney, Louis Lundquiſt, Walter 
Maer, John Crandall, C. H. Vorkel⸗ 
ler, Charles T. Patterſon, Dabe“ E. 
Shanahan, Thomas Kelly, George 
Cadwell, Wiliam Kolze, John Weis- 
brod, Thomas W. Cuddy, A. A. 
Bach, Matt W. Pinkerton, Frank M. 
Merman und P. H. Barry. 


* Die Kapazität w drei Yahrftühle 
in dem noch nicht voll neuen 
Krimi richtsgebäude erweiſt ſich 
jetzt ſchon als ungenügend. Der neue 
Counthraih wird bald gezwungen fein, 
foftfpielige- Umbauten an jenem Neu⸗ 


Hau norweimen zu laſſen. 


‚ten 6, mit $1,936,000 


Edert und feine Frau definden fich 
! nach der Erflärung der Aerzte, denlim= | 
ftänden nach ziemlich wohl und find je- 
denfalls außer aller Gefahr. 


Aus dem Kriminalgerict. 





ſes Theiles teafifiren werden. Nach dem 
Grundfag: „Dem Sieger gehört die 
Beute,“ wird am Montag mit ber 
| Entlaffung der Demofraten au den» 
jenigen öffentlichen Wemtern, melde 
durch die lehte Wahl neubejeßt worden 
find, begonnen werden, und die Repus 


bliftaner werden in diefelben einziehen. ° 3 


Iroß de3 gerade jeht jo ftarken Vers 
langens nah Zivildienjtreform unter 


liegt eS gar feinem Zweifel, daß alle q 
Beamte, die nicht zur fiegreichen Barı 7 


tei gehören, herausgeworfen terben, 


ohne Rüchicht auf ihre ettvaigen Erfahe 7 
| Andrang zu den von den ermählten Be» = 


rungen und ihre Brauchbarkeit. 


amten zu bejegenden Stellen ft ein 4 


ganz ungeheurer. Tür eima 63 Gtel= 
len im County-Gebäude find nicht mes 
niger al3 3500 fchriftliche Applifatios 
nen borhanden. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird der Perſonenwechſel ein rabi= 
falerer fein, al3 er jemals gemefen ift, 
Mo e3 irgend geht, wird man die In» 
haber der Memter Knall und Yall ent» 
laffen und nur der äußerften Rothivens 
digfeit gehorchend, die alten Leute im 
einigen Fällen jo lange behalten, bis 


die neuen fich einigermaßen 'eingearbeis 


tet haben. 
Präfident Strudmann vom alten 


| Eounty-Rath rief heute ferne Mannen 


rioſen gehüllt. 


Bantier3 Henry und Frank Meadoms | 
craft, welche unter der Antlage jtehen 


Depofiten angenommen zu haben, al3 


nöthigt jein würde, ihre Zahlungen 
eirzuftellen, wurden die Adoofaten erit 
beute Mittag mit der Auswahl 
Geſchworenen fertig. Hilfs-Staatsan— 
walt Knight hielt dann das Eröff— 
nungs-Plaidoyer. 

Vor Richter Chetlain ſind der Ver— 
theidiger Elliot und Hilfs-Staatsan— 
walt Pearſon noch immer mit der Exa— 
mination der Geſchworenen-Kandida— 


| fie bereit3 wußten, daß ihre Banf ge= | 


nochmals zufammen und hielt mit ih» 


nen die lehte Situng ab. Geichäfte vom 


| Wichtigkeit wurden nicht erledigt. Nach 
Ihon biermal.geitoffen, noch aufrecht | 


I 


dem der Präfident feine Mbfchiebshot- - 3 


Ichaft verlefen, erfolgteBertagung. Am 
Montag wird der neue Countyrath uns 


ter dem Präfiventen D. D. Healy feine” i 


az 


Ihätigfeit beginnen. 


Spurlos verſchwunden. 


Das plötzliche Verſchwinden von S. 
= Riderburg, "es erften Gehilfen des 
ouniy Clert Henre Wulff it in dem 

| una brimglicen —— des Myſte⸗ 
Ri verließ feine 
Wohnung, Ar. * For ‚Wafhtenam 
Aoe., am Morgen 883: Dantfagungs- 


Lettere Sprachen die. Vermu⸗ 
thung cus, daß der Vermißte Selbft» 
mord begangen bat, und zwar gebt 
dieſe Annahme von der Thatſache aus, 
daß Riderburg der Ueberzeu war, 
er würde mit dem Eintritt von Philipp 


Knopf in Herrn H. Wulffs Stelle, ſei⸗ 
ne eigene Stellung verlieren. Am er⸗ 


der | 


wähnten Morgen wurden feine Bes 
für hingen zur Gemwißheit, ald er eis 


| nen Vlid in die Morgenblätter warf. 
| Er bat feine Gattin, ihm frifeheß Uns 
| terzeug zu geben, und verließ, nachdem 


| eiwaige Unregelmäßigteiten 


ten in dem Mordprozefle gegen red | 


Scenid befchäftigt, welcher in der 
Dpiumböhle in dem Haufe Nr. 2713. 
Mardifon Str. den John Shea erichoß. 
Kichter Adams, der bisher einer Ab- 
tbelung des Kriminalgerichtes präfi= 
dirte wird nädjten Montag für die 
näcdhjiten drei Monate von Richter Tu= 
ley abaelöft. 
« Das Coronerdamt wird wahrfchein- 


der Norbfeite nach dem County-Ge- 
bäude an Randolph :und Elarf Str. 
zurücdverlegt werden. - 


Beging Selbitimord. 


Der 50 Jahre alte Kaufmann W. 
D. Luscombe wurde geftern in feinem 
Zimmer in dem „Weftern Hotel“, 
352 State Str., todt auf feinem Belie 
liegend gefunden. Die Gashähne in 
dem Zimmer waren aufgebreht. Dei 
Veritorbene handelte mit Waflerfiltern, 
lebte allem Anjcheine nad in ge- 
ordneten Berhältniffen und hat ſehr 
mohlhabende Verwandte. Einer feiner | 
Brüder ift Steinbruchbefiger in Ear- 
thage, Mo. Alle Umftände laffen dar— 
auf fließen, daß er freiwillig jenem 
Leben ein Ende machte und die heute 
ftattgefundene CoronerSunterfugung | 
beitätigte die Annahme, daß Suß3- 
combe Selbitnord beging. Die Mo- 
tive der verzweifelten That murden 
nicht ermittelt. 


Aus dem Korporations-Burcau. 


Bon dem hiefigen Korporationd-Bu= 
teau werden für die legte Woche, ab- 
fchließend mit leßtem Trreitag, die fol- 
genden Geihäftsgründungen gemeldet: 
Gefammtzahl der Inkorporationen 
267, angelegte Kapital $36,951,600. 
Das Gefammt-Kapital vertheilt fich 
wie folgt: Raufmännifche und Yabrit: 
unternehmungen 149, mit $12,340,- 
050; Privatbanten und andere ?yi- 
nanzinftitute 3, mit $135,000; Ratio- | 
nalbanten (bi3 21. September) 1, mit | 
$50,000; Schmelz- und Hüttenwerte 
für Gold, Silber und andere Edelime- 


Eifengruben 5, mit $1, 751,000; Be: | 
leuchtungd- und Iransport-Anlagen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


er fich erit gebadet hatte, dad Haus, 
County Elerf Wulff glaubt nicht, daß 
in den 
Büchern, welche Riverburg ambertraub 
waren, der Grund jeine® fpurlofen 
Verfchwindenz fein können; übrigens 
find Unterfuchungen angejtellt- mor= 
den, deren Rejultate den Berfchollenen 
von dem leijejten Verbachte in diefer 
Hinfiht reinigen. Erft in vergangener 
Roche effettuirt: Herr Riderburg eine 
Halbjägrliche Abmachung mit Staats» 
Schatmeifter Kern, und erhielt $16,- 
00G, welche er in einem Banthaufe des 
ponirte. Riderburg war alſo keines⸗ 
wegs ein Betrüger; er hatte ein Jah 
resgehalt von $3000, ſein eigenes 
Heim und ſoll von jeher in guten Ders 
hältniffen gelebt haben. 


— Pe 


Zaihhendiche verurtheilt, 


Hermann Ebftein und William ©, 
Barker, zwei Taugenichje im Alter von 
17—18 Jahren, welche fi jehon mies 
derholt wegen Diebftahls zu verant= 
tworten hatten, wurden heute dem Rich» 
ter Doyle zur Vernehmung vorgeführt. 
Diefelben hatten geftern Nachmittag 

ungefähr um 2 Uhr an der Ede Ser 
Tadifon und Desplaines Str. einer 
jungen Dame, deren $dentität noch 
nicht feitgejtellt werden fonnte, unbes 
merft die Gelbbörfe au ber Tafche ges 
ftchlen und damit das Weite gejucht. 
Die Spitbuben wurden aber diesmal 
bitter enttäufcht, denn das Bortemons 
naie enthielt außer einigen werthloſen 
Bapieren nur 24 Cents. Geheimpolis 
zift Lee hörte, wie die Strolde ihrem 
Aerger in Berwünfhungen Luft made 
ten. Er fette fich erft in den Befig deB 
corpus delicti und nahm dann die Tas 
fhendiebe gefangen 

Ebjitein erhielt eine Gelditrafe vor 
$25 zubiftirt. Parker fam mit $15 
dabon. 


In der Perſon eines gewiſſen 
Henry Hanjon gelang es zwei Geheim⸗ 
poliziften der Polizeiitation in der WM. 
Chicago Ave. den Spikbuben zu Der» 
haften, der bereit3 mehrfach das 
+ Nr. 335 W. Chicago Wie. mit 


Bejuhe beimgefuht Hatte. Er Bes 


| Ichräntte fi} dabei zwar darauf, die dee 
talle 16, mit $9,417,000; Rohlen- und | 


rin befindfihen Röhren abgureiken, 


; berurfachte dadurch aber dem. Befiker, 53 


Herten U. Björnjon, der biefelben ‚uns 


tages und wurde feitbem, weder dom 4 


feiner Familie noch von Freunden ge 


Sn dem Prozeh gegen die früheren | Ten 


22, mit $4,211,000; Baupereine 5, m't | verdroffen wieder — ließ, einen 


$2,422,000; gar efellfchaf- 
ternehmungen 61, mit $4,239,550, 


bedeutenden Schaden. R 
dem Kriminalgerichte, 


; berichiebene Un- | fon überwies heute Hanjon — 





j 
"d 


Die Urfamen der Unver— 


daulichleit. 


| Q ntdedung des Urfprunds von Un: 


 verdaulichkeit, Dyspepfia und an- 
deren Magenbeichwerden. 


"Ein engebendes Studium des Merven- 
59 ems zeigt die Arfadien von diro- 
nifhen Arankheiten des Magens, 
der Seber, der Nieren und an- 
deren inneren Organen. 


"as fortr führende Zunehmen von chroni⸗ 
> hen Krankheiten des Magens, der Yeber, 
Nieren, des Herzend und anderen inne 
ten Organen, bat in letter Zeit die Männer 
Der medizinischen Wiljenjchaft beichäftigt. 
= ehrere der berühmtejten Aerzte haben jeit 
Agerer Zeit Berfuche gemacht, die Uriachen 
tejer fortwährend jich pergrößernden Anzahl 
on Magenleidenden feitzuitellen. 
Dr. Schoop vor Nacine, WiS., jcheint je 
die gröktei Reiultate erzielt zu haben, 
indem er jaud, dab die Urjachen auf eine 
Störung dei Nerven, welde dieje Organe 
Erontrollizen, zurüdzuführen find. Er fand, 
daß in allen Tällen, wo die inneren Organe 

E niet den Dienit- perrichten, welchen die Na- 
tur fiir diejelben beitimmte, die Urjachen in 
u ben Nerven, welche dieje Organe fontrolliven, 
ujuchen find. Diejes veranlafte ihn, eine fpe- 
elle Verordnung herzuſtellen (Dr. Schoops 
Wiederherſteller), welche gewiſſe Beſtandtheile 
hält, die direkt auf dieſe Nerven wirken, 
nd bie Erfot e jind in der That wunderbar. 


"Aus allaı Theilen des Landes werden Be- 


I . Arznei gebrauchten. 
J uns: 


# * 
Mi 


= an Mageubeihiwerden. 


richte eingejaudt, von Patienten, welche Diefe 
Herr Everett jchreibt 


Auftimburg, Ba., den 24. Juni 1894. 
&3 macht mir Bergnügen, Ahnen zu be- 
richten, welche Erfolge ich dur Dr. Schoops 
E Biederheriteller erzielte. Ach litt 13 Jahre 
Sb Habe eine Anz 
zahl verichiedener Arzueien gebraucht und 


R wurde vom drei hervorragenden ersten be: 


” handelt, erzielte: jedoch nicht jo viel Limde- 


— tung, als jeitden ich die Behandlung mit 
4 Dr. Schoops Wiederherſteller begonnen habe. 


Ich war ſo ſchwach, daß ich nicht arbeiten 
dunte, aber in kurzer Zeit fühlte ich wie ein 


* J neuer Manı, und fan jest arbeiten jo gut 


> wie früher. 


J 


Achtungsvoll 
G. Everett. 
Apotheker halten Dr. Schoops Wiederher— 
> fteller vorräthig, durch welche man ſolchen 
= beziehen kann, oder die Medizin wird nad) 
" Empfang des Betrages von 81. 00 direft und 
portofrei veriandt. Kin mediziniiches Buch, 


E weiches die Behandlung ausführlich erklärt, 
4 fann jeder Yeidende foitenfrei durd Dr. G. 


—J Schoop, Box 404 Racine, Wis., erhalten. 
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' bauptet fich, und in den mittleren Welt- 


etadte itaaten zeigt fich eine allgemeine und 


ı | beröffentlichten % 


Ankunft | 
6.15 


% | Zahl der Defertionen betrug im ber- 


“| Mikirtitifeh Katholitog, 


— — — — 


—* 


— Rev. John Dennh, ein Prebiger 
in Springfield, Mo., befannte ji) des 
Prerbediebitahles fhuldig und wurde 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt, 

— Der Trand-Miffiffippi-Kongreß 
in ©t. Louis vertagte fih. Er mird 
im nädften Jahr in Omaha, Nebr., 
zufammentreffen. 

— Der Gemeinberatd bon Abing- 
don, SU., erließ eine Orbinanz, welche 
es verbietet, Perjonen unter 21 Jahren 
u irgendwelchen Zwecken zu hypnoti- 
iren. 

— Wahrſcheinlich in einem Wahn— 
ſinnsanfall hat ſich William P. Damon 
in Decatur, Ill., nächtlicherweile er— 
ſchoſſen. 
und zwei Kinder. 

— Die ſchreckliche Dürre in der Ge- 
gend von Pana, IU., welche auhWald- 
brände erzeugte, ijt jet endlich vorüber, 
24 Stunden lang regnete e& unauäge- 
ſetzt. 

— Während Auguſt Miller und fei— 
ne Gattin, die unweit Gettysburg, S. 
D., anſäſſig ſind, vom Hauſe abweſend 
waren, brannte das Haus nieder, und 
Ihre drei fleinen Kinder berbrannten 
mit, 

— Us jih Dr. Georg R. Foriner in 
Camden, N. 3., im März d. %., eines 
Mergenz die Zähne pubtte, jegten fich 
einige Borjten der Zahnbürjte in jei- 
nem Hals feit, — und geitern ftarb er 
infolge diefeg anjcheinend To geringfü- 
gigen Umftandes, | 

— Aus Springfield, IU., wird ger | 
meldet: Bojtmeifter Michael Burkharbt 
bon St. Jacobs, im County Mäpdifon, 
wurde vom Bundesfommiffar Caldmell 
an ben Januar-Termin des Bundes— 
gerichtes berwieſen, um ſich auf die An— 
klage der Unterſchlagung zu verant— 
worten. 

— Im Alter von 73 Jahren ſtarb zu 
Atlanta, Ga., der Bundesſenator Jo— 
ſef E. Brown, welcher der Kriegsgou— 
verneur von Georgia gewejen mar. 
Der alte Spraque von Rhode 3land 
iji jeßt der einzige noch unter den Le= 
benden meilende Bürgerfrieg-Gouver- 
neur. 

— Die nationale Konvention der 


| Volfsparteisgührer wird am 28. De- 
| zember in ©t. Louis zufammentreten 


und einen Plan für eine Erziehungs- 
fampagne im Sinne ihrer Prinzipien 
entwerfen. Ein bdiesbezüglicher Auf- 


' ruf tt erfchienen und von 9. E. Tau 


bened als dem Vorfiter des National- 
ausfchuffes unterzeichnet. 

— Wie aus Spring Valley, SU, 
mitgetheilt wird, jteht Die Kohlengrube 
Nr. 1 noch immer in Brand, und wenn 
die Flammen nicht bald gelöfcht wer⸗ 
den, ſo kann fie nie wieder if Betrieb 
gejeht werben. Die Grubengefelichaft 


| jucht, für Die arbeitslos gewordenen 
' Leute, jomeit fie verheirathet find, an= 
| bermärts Belhäftigung zu finden. 


— Zu 203 Ungeles, Cal., hat J. 8. 
Koch, ein exit fürzlic) aus St. Paul 
zugereijter junger Deuticher. auf offe- 
ner Straße, angeficht3 vieler Vorüber- 
gehenden, einen verzmeifelten Gelbit- 
morbverfuch gemacht, indem er erjt 


dreimal auf fih jhoß und fich dann 


auch noch mit einem Rafirmefler in 
die Handgelente jchnitt. Er wird wahr: 
Icheinlih mit dem Leben dapontom- 
men, zur Verwunderung Jämmtlicher 
Verzte in dem Hofpital. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa= 
ten 259 Banterotte gemeldet, in Canas 
da 48, zufammen alfo 307, gegen 
gleichfalls 307 (in den Ver. Staaten 


ı 271 und in Canada 36) in derjelben 


Woche des Vorjahres, 353 in der bo= 


| rigen und 268 in der borborigen Wo- 


che. Das Induftrie-Gefchäftsleben be= 


gründliche Beflerung der Gefchäfte. Jm 
Handel macht fih natürlich die Feier: 
taa®-Saifon geltend. 

— Der Kriegäminifter Daniel €. 
Lamont empfiehlt in jeinem joeben 
Jahresbericht, unfer 
ftehendes Yandesheer, das zur Zeit 25,: 
772 Mann beträgt, auf 30,000 zu er: 
höhen. Er hebt hervor, daß die Herab: 


ſetzung der Dienjtzeit von 5 auf 3 Jah: | 


— und der Aufhebung der Ein ſchrän⸗ 
—— 511 Glart Str. und ünon vaſegier-vahn- 


tungen betreffs Wiedereintritts in das 
Heer fi” als Heilfam erwieſen. Die 


floſſenen Jahr 1037, — eine Abnahme 


3 | 1m 609 gegenüber dem Borjahre. Von 


2701 Leuten, deren Dienftzeit abgelau= 


8 | jen war, haben 2097 wieder Dienſte ge⸗ 
nommen. 


— Etwa 25 Meilen von Galumbia, 


©. €., machte ein unbetannter Bahn= | 
ı freoler nächtlichermeile einen erfolgreis | 
ı hen Verfuch, einen Zug der Süd-Caros | 
| Iina- & George-Bahn zum Entgleijen | 
| zu bringen, 
| und fet vexfeilte. 

murde zur Geite gejchleudert, und bie 


indem er eine Weiche jchloß 
Die Lokomotive | 


nacheinander folgenden Wagen thürm= | 


' ten fich zum. Theil in wirrem Durch | 
ı einander über berfelben auf. Die Wa- 
' gen fowie das jämmtliche Gepäd und 
| die Erpreßfachen verbrannten. Schas | 
den etwa $85,000. 
weiſe wurde feiner der 12 Baflagiere 
| verlegt. 


Der Lofomotivführer umd 
der Erpreßbote wären ficherlich umge- 


| tommen, wenn fie nicht noch rechtzeitig 
| abgefprungen wären. | 


Ausfaud. 


In Aleppo ftarb Monfignore 
der zweite 
—5— in der armeniſchen Kir⸗ 


— Wie aus Kopenhagen gemeldet 
Schweſter 


wird, iſt Prinzeß Louiſe, 


des Königs von Dänemark und Tante 
der bermwitimeten Zarin von Rußland 
und der Prinzefiin von Wales, im Al- 
ter von 74 Jahren geitorben. 

— In London endete der feit meh- 
teren Tagen verhanvdelte Prozek gegen 
James Frazier Jaques und Howell 
Thomas, wegen betrügeriſcher Machen⸗ 
ſchaften in Verbindung mitErbſchafts⸗ 

nf. mit der Berurtbeilung 


ER 


Getegiapiihe Jiolisen. 


Er Hinterläßt eine Gattin | 


Mertwürbdiger: | 


Veiber zu je 20 Monaten Zuchthaus 
bei Zwangsarbeit. Die Leute, melche 
Saques in faft allen Theilen der Ber. 


— beſchwindelt hat, zählen nach 


Hunderten. 

— Papf Leo iſt von verſchiedenen 
Seiten dringend erfucht worden, fich 
beim türfifehenSultan für Die bedräng- 
ten armenijchen Chriften zu beriwen- 
den. Seine der weltlichen Mächte Toll 
recht Luft haben, die Initiative zu ei— 
nem Einfchreiten zu ergreifen. Dem 
Papit aber fommt die Gejchichte au- 
genblidlich auch nicht recht gelegen, da 
er gerade mit der Frage der Einigung 
ter abend- und der morgenländbijchen 


1 Kirche beichäftigt Mit und deshalb der 


Pforte feine Verlegenheiten bereiten 
möchte, | 


Lotalbericht. 


Oe ffueten das Grab. 
Die Furcht, daß henry Michwitz le—⸗ 


bendig begraben wurde, er: 
wies ſich als unbe⸗ 
gründet. 


Vor einigen Tagen wurde von einer 
hieſigen engliſchen Zeitung ein Ge— 
ſchichtchen über einen Mann veröffent— 
licht, welcher einen ſtarken elektri 
Schlag erhielt, ver ihn für todt nieder- 
jtedte. Sedzig Stunden lang joll 
der Mann in der Todtenfammer gele: 
gen haben und fein Leib joll bereits 
ganz ſchwarz geworden jein, bi er 
Ichließlich doch noch Lebenszeichen von 
fi gab und am Ende wieder vollfom= 
men aefund wurde. Auch Rev. Ernſt 
Werfelmann, der Paſtor einer hieſigen 

| ebangeliſch⸗ lutheriſchen Gemeinde, las 
jene Geſchichte und erinnerte ſich dabei, 
daß vergangenen Donnerſtag Nachmit⸗ 
tag die Leiche eines Mitgliedes feiner 
Gemeinde nach dem Concordia Friedhof 
zu Grabe geleitet wurde. Der Ber: 
itorbene hieß Henry Michwig. Er war 
am vergangenen Dienftag bei der Ar— 
beit in der Eifengieberei von King & 
Adams, in dem Haufe Nr. 218 N. 
Union Str., dur einen eleftrijchen 
Schlag plöhlich getödtet und kaum 36 
Stunden ſpäter bereits beerdigt worden. 
Paſtor Werfelmann faßte den Verdacht, 
daß Michwitz vielleicht doch nicht wirt⸗ 
lich todt geweſen ſein mochte, und jener 
Verdacht beunruhigte ihn in einer ſol— 
chen Weiſe, daß er beſchloß, ſich auf je— 
den Fall Gewißheit über den Zuſtand 
ſeines verunglückten Gemindemitglie- 
des zu verſchaffen. 
dem Zwecke mit den Leichenbeſtattern 
Meſenbrink de Freund von Nr. 401 
W. North Ave., welche das Begräbniß 


bindung. Alle Drei nahmen dann mit 
dem Superintendenten des Concordia— 
Friedhofes, Herrn William Müller, 
Rückſprache und erwirkten von demſel— 


ı Gr; Mik- | 
— BE €. #. Brainard, Frederid ©. Baird 
handlungen hatten jich bi3 fpät Don- | und George €. Adams ernannt. 


wit öffnen zu Dürfen. 


„ein. 


Lotal⸗Politiſches. x 
Ein neuer Wablfommiflär ernannt. 


Richter Scales beftimmf Chriftian 
Meier zum Dertreter der 
Popaliiten. 


Shriftiun Meier, der befannte deut⸗ 


Sche Rechtsanwalt, wurde geitern vom 


Countyrichter Scales zum Mitglied der 


Mahlbehöude ernannt, in welcher Hr. 
Meier die PopuliftenPartei vertreten 
wird. Der neusWahltontmiflär tritt an 
die Stelle von Henıy Schomier, deilen 
Umtstermin bereits vor einigen Wg- 
then ablief. Hr. Meier rt eine in poli= 
tifchen Kreifen befannte Perfönlichkeit, 
indem er früher einmal die alte 16. (je 
Bige 22.) Ward im Stadtrath ver- 
trat, der Staatägefeggebung angehörte 
und auch andere Aemter mit großer 
Gewiſſenhaftigkeit und ſtrenger Ehr— 
lichkeit verwaltete. Da Richter Scales 
heute aus ſeinem Amte ausſcheidet, ſo 


hat dieſe Ernennung unter den republi⸗ 


kaniſchen Politikern keine geringe Ue— 
berraſchung hervorgerufen. Weil aber 
das Geſetz vorſchreibt, daß eine jede, 
eine anſehnliche Stimmengzahl aufwei⸗ 
ſende politiſche Partei in der Wahlbe— 
hörde vertreten ſein ſoll, ſo läßt ſich ge— 
rechter Weiſe nichts gegen dieſe Hand— 


lungsweife des Richter? Soales ein- | 


menden. Hr. Meier wurde bereitö ge- 
ftern wereidigt, nachdem jeine von F. 
A. Stauber und Fred Heinbetg gelei- 
fiete Amtötaution im Betrage von 
$10,000 vom Countygericht gutgehei- 
hen worden war. Die Wahlbehörde tit 
demnach jet aus einem Demokraten 
(Keenan), einem Republitaner (Bade- 
noch) und einemPopudiiten (Meier) zu= 
Tammengejegt. 

Das demofratifche Gounty=Zentral- 


fomite wird fih am nädhiten Montag | 


reorgantliren. Nach den Nebengejegen 
nehmen die in der Iebten County-on- 
vention nesernannten Mitglieder Diejes 
eg ihren Siß erit nach der Wahl 
Ad. John MeSillen fol bie 
Wiederwahl als Vorſitzer des Komites 
angetragen worden ſein, aber es heißt, 
Daß er diefe Ehre abgeleönt hat. Man 
ſpricht daher von Frank S. Peabody 
als Vorſitzer der hervorragendſten hie— 


ſigen demotratiſchen Paſtteiorganiſa— 


tion. 


Er fehle ſich zu | 


nothwendigen 


Für das Amt des Sekretärs 
aſpiriren Robert E. Burle und James 
C. Strain. Die „Cook County Demo— 
cracy“ hält ihre Beamtenwahl morgen 
ab. Kohn ©. Cooper joll die bejte Aus 
fiht für das Präliventenamt haben. 
Heute bejchloffen die aiten County— 
Beamten ihre Thätigfeit, indem fie die 
Vorbereitungen zur | 
Uebergabe ihrer refpeftiven Aemter an 


des Michtvis beforgt hatten, in Yer- | fhre Nachfolger trafen. Bon morgen an 


werden die neuen Herren regieren. Die- 


' jelben haben guMitglievern des Dreier> 
ı Huafchuffes, der die Gefuche aller Be- 
 amten um County=-Stellungen entge- 


nerjtag Abend verzögert, und e3 mar | 
bereit3 nach Mitternacht, als fich die 


Männer mit Spaten auf ben Friedhof 
begaben und beim Scheine einiger La— 


ternen das Grab öffneten. Der Sarg | uzfichten 


ı zum Senator beipracdhen. 


murde herausgehoben und geöffnet. 
&3 erwies fi, daß der Körper noch ge— 
tadejo in demfelben jag, wie er hinein- 
gelegt worden war. Man brachte den 
Sarg mitfammt jeinem |nhalt in das 
Leichengewölbe des TFriedhofes und ließ 
den Sargdedel offen. Das Grab blieb 
vorläufig ebenfall3 offen. 
fol erjt wieber in dagjelbe hineingelegt 
werben, ivenn fein Körper deutliche 
Spuren der Verwejung zeigt. 


ftor Werfelmann gibt an, daß er der 
Frau feinen Plan aus dem Grunde 
' vorenthielt, weil er fie nicht von Neuem 
aufregen wollte, 


— — — 


| Anfäle. 


Die 15jährige Edith Burnett, bei iö- 
rem Bruder Nr. 64 Macedonia Str. 
mohnhaft, Tprang geitern Abend nahe 
der Wood Str, von einem im Fahren 

begriffenen Milwaukee Abe.-Kabel— 


gennehmen und prüfen ſoll, die Herren 


Bundesſenator Cullom hielt ſich ge— 
ſtern auf der Durchreiſe nach Waſhing— 
ton in Chicago auf und ertheilte zahl- 


ı reichen Bolitifern im Grand Bacific 





Hotel Audienz, welche mit ihm die 
feiner. Wiederermählung 


— —— — — 


u. O. ! + M. 
Vor einigen Tagen tft in Hammer: 


| Aroma Halle, EdeHalited- und Willom 
‚ Str, 
Michwitz 


eine neue Nummer des Ordens 
„U. O. R. M.“ unter dem Namen „Il⸗ 


linoisStamm Nr.276“ gegründet wor⸗ 


den. DieſerStamm hat ſich aus den al— 


ten Stämmen „Tecumſeh“ und „North 

Die Wittwe des Michwitz war von 
dem Paſtor und den Leichenbeſtattern | 
garnicht benachrichtigt worden, daß fie | 
das Grab zu öffnen beabfichtigten. PBa= | 
' 26 Jahren Mitglied), Mlebrt Fleiq und 


Chicago“ gebildet und zählt zur Zeit 
bereit3 110 Mitglieder. Unter den Letz⸗ 
teren befinden fich die alten Reden de3 
Drden, ala da find: 


Philipp Wehe (Mitglied feit 25 Jah⸗ 


ı ren). Die Großbeamten de3 Staates 
| $llinois waren vollzählig zur Initallis | 


rung erichienen, je dah die geräumige 


| Halle faın PBlab genug für Die grobe | 


| 


Zahl der Anmejenden bot. Nach Been- | 
| Digung des offiziellen Feitprogramma | 
| wurden bei fröhlichen Beherflang und | 


rungen wieder aufgefrifcht. Allen Feit- | 


| aus dem Bunbesgebäude, 


Kohn Behm (feit. 


J Chicago, Sanıag, den 1 ii „Dercnder 1894, 


— — — 


Caſeys Abenteuer. 


Derfichert, daß es im’ Bundesge- 
bäude jpufßt. 

Martin Cajey, ein Rachtmächter 
verſichert, 
daß es in jenem Gebäude ſpukt. Caſey 
iſt 66 Jahre alt, ein Mattoſe von Be⸗ 
ruf und war —* 30 Jahre lang Brü⸗ 
denmärter an der Rufh Strafe. Er 
rühmte fich ftet3, daß ihm das Gefühl 
ber Furcht fremd blieb, ſoviel Gefah— 
ren er bereits überftand. Vergangenen 
Donzerftag Nachts habe er zum erften 
Male fo etwas wie ein Grujeln ver- 
pürt und das gefchah, als er auf jei- 
nem Rundbgange dur das Gebäude | 

nach dem im oberiten Stodwerf bes- 
jelben gelegenen Zimmer Nr. 70 kam, 
welches jeit einiger Zeit ala Rumpel- 
fammer benugt wird: Aus jenem Zim- 


mer führen Zreppen. direft auf das 


Dad) des Gebäudes. Was Eafey Don- 
nerjtag Nacht in jenem Zimmer Nr. 70 
Tab, weiß er jelbjt nicht genau anzuge- 
ben. Er erinnert fih nur, daß er einen 
eigenthümlichen Ton, eine Art Seufzer 
vernahm und daß er etmas Schatten- | 
baftes die Treppe in die Höhe,auf das | 
Dad hinausgleiten jahb. Dann tanz | 
den ihm die Haare zu Berge, er machte | 
fehrt und lief, jo fchnell ihn feine Beine 
tragen wollten, in das im erften Stod=- 
merf beö Gebäudes gelegene Wachtlo- 
fal Hinunter, wo er feinem Kollegen 
„Deac“ fein Abenteuer erzählte. Beide 
zufammen gingen dagn nad) Zimmer 
Nr. 70 Binauf, um etwas Näheres über 
den Spuf in demfelben zu ermitteln, 
aber fie fanden nichts Verbächtiges. 
Zrogdem und troß allen Spottes, mit 
dem die Erzählung Cajeys aufgenom- 
men wird, hält Cafey daran feit, daß 
er in Zimmer Nr. 70 einem wirklichen 
Geift begegnete, und er verfucht feine 
Heberzeugung mit dem Hinweis auf 
die Ihatjache zu begründen, daß bor 
ungefähr einem Jahre ein Ex-Bundes— 
angeltellter in jenem Zimmer todt auf- 
gefunden murbe. Jener Verſtorbene 
hatte ſich häufig im Bundesgebäude 
herumgedrückt und war in jenes Zim— 
mer gegangen, um dort, ſeiner Ge— 
wohnheit gemäß, ſeinen Rauſch aus⸗ 
zuſchlafen, bis er ſchließlich aus dem 
letzten Schläfchen nicht wieder erwachte. 

Der Oberwärter Guſtin verſichert 
übrigens, daß ihm vor ungefähr einem 
Jahr in einer Dachkammer des Bun— 
desgebäudes ebenfalls ein „Geiſt“ be— 
gegnete. 

Die wahrſcheinliche Löſung jener 
| Spufgefchichten jcheint jebenfalls bie 

zu fein, daß «es bismeilen einem 

„Zramp“ gelingt, fich unbemerft in ei= 

nen Winfel des Gebäudes zu fchleichen 

und dort zu übernachten. 

— 


Für die armen Kinder. 


Die „School Children's Aid So— 
cieth“, deren raſtloſen Bemühungen es 
zu Lerdanten iſt daß während des ver— 








| 


} 


| 


| dDieGelegenheit entgehen laffen, eine fulz | 


Berlegung des —eſ — — — der 
Nordſeite. 


Ein neues und nd größeres —X 


Das Zweig⸗Poſtamt der Nordſeite 
oder die Poſt⸗Station A, wie | 
jet genannt wird, fiedelt heute Adend | 
von ſeinem bisheri Quartier in 
ben Haufe Nr. 355 Ned Clarf Str. 


nah jeinen neuen Räumlichkeiten in | 
dem- evit kürzlid errichteten Gebäude | 
Nr. 575 Nom Chart Str., nahe Shil: | 
De | 


ler Str., über. Bei Uebernaßine 
neuenLofales, welches bedeuten» geräu- 
niger al3 das alte if, wird jeibjtver- 


ftändlich eine fleine Feierlichleit Yatt- ı 


ı finden und Pojtmeiiter Hefing ig nicht 


| minante Rede zu halten. 


D. B. King, der Eigenthümer 
neuen Gebäudes, hat dasſelbe 


waltung zu einem Koſtenbetrage don 
: $15,000 errichten laffen. Das Gebäude 


' 1 115 Fuß lang. Das Zweig-PBoftamt | 





floffenen Winters mehr al3 4000 arme | 


Kinder mit anjtändigen Kieidern berz | 
jehen und dadurch in den Stand ge: | 


feßt wurden, bie öffentlichen Schulen 
zu befuchen, hat an den Schulrath das 
folgende Schreiben gerichtet: 


„Dbgleich die „School Children 


Ad Society“ dabon überzeugt ift, daß | 


Eie der grehen Arbeit, welche wir im 
Sntereffe der armen Schultinder Chi⸗ 
cagos auf uns genommen haben, volle 


— mehr als eine bloße Anerken— 
nung unſerer Arbeit zu erſuchen. Was 
wir wünſchen, iſt, daß Sie unſer Werk 
vor der Oeffentlichteit unterſtützen und 
gutheißen, damit das Publikum weiß, 
daß unſere Geſellſchaft wohl organi— 
ſirt iſt, ein anerkannt gutes Werk thut 
und daß wir die Mittel, deren wir be— 
dürfen, getreulich verwalten. Wir ha— 
ben 400 Sammelkäſten zum Zwecke öf⸗ 


fentlicher Kollektionen über die ganze 


Stadt in den verſchiedenen Läden, Re— 


lungen in Verbindung mit den am 
Schulen erhaltenen Gabe uns durch den 


dieſelben nicht 





nimmt eine Front von 4 Fuß ein und 


der Nordſeite wurde im Jahre 1873 
im Gebäude der Nordſeite-Turnhalle 
errichtet, von wo es im Jahre 1887 
nach dem Haufe Nr. 355 Nord Clark 
Str. verlegt wurde, welches Lokal e3 
heute mit jeinem neuen Heim, Nr. 575 | 
N. Clark Str., vertaufct. 


Auterefiante Hoheit. 


Zmei der befannteften und berüchtia- | 
ten Tajchendiebe der Stadt, Daniel | 


v3 
ne be ſpeziell 
für den Gebrauch ſeitens der Poſtber— 


sh Herne Ro 
illen. 


BR. aus Pflanzenftoien 
mengeickt, 


find das fiherite und befte 
Mittel der Melt gegen ® 


VBerftopfung, 
! weldge folgende Scıden veruriacht: 
Gallenfrantheit. er mer. 
ee namen 
Up nzsltiofgteit. Site. Be 
en. atymigtcit. 
Gelbiudt. Rtizbarfeit. 
me: gemeine 


Ceitenfted <uwäde. 
Berdrofienneit, Dell. wirbeinder Kopf. 
Nnnesbanäimisit. Dumpier yiihmer;. 
brechen <dwindel, 


Sämorrheiden. 
üdigkeit. »Bläjie. 
Dervor beneriagen. Saftrifherstopiigmers. 
Godb renn te Bände u. Füße. 
Solcaicrbeiam ÜeberinuierWtägen 
im Mun —— 
— pfen. 

Blutarmuth. 

Eier ee ei. Ermattung. 


Jede Familie foltte 
St. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthıg haben 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 2 Gents 
| die Syuagtei, uebjt Gebraudsanwerung; fani Sguy: 
| teln für 81.00; fie werden auıh gegen da ng ües 
| Praides, u Baar oder Briefmazfeıt, icgeud — in 
| den Der. Staaten, Canada oder Gurapa frei ge 
jandt von 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York ci, 


Deutidhe Bollstheater. 


3. Nugent und Minnie May, haben | 


or einigen Tagen den „Bund für’s Le- 
ben“ geichloffen. Zu der Hochzeit, die 


in dem Haufe der Braut, Nr. 312 | 


Wells Straße, ftattfand, hatten Jich 


zahlreiche Freundinnen und Freunde | 


de3 glüdlichen Paares eingefunden, 


Nach Beendigung des Feitmahles, auf 
dem e3 hoch herging, trat das junge | 


Ehepaar feine Hochzeitäreife an, nad)- 


dem e3 vorher von allen Belannten | 


rührenden Abjchied genoinmen Hatte. 


Als Ziel der Reife mar Milwaufee in | 


Ausficht genommen. 
Minnie May hat während der lebten 


20 Jahre in der Gefchichte des Verbre= | 
herthums der Stadt Chicago eine her= | 


borragende Rolle gefpielt. Ihr Ver⸗ 
mögen, zu dem „Grünhörner“ 


ſchlagt. Ihr Gatte, Daniel Nugent, 
iſt ein armer Schlucker, aber auch er 
genießt bereits den Ruf eines erfahre— 
nen Taſchendiebes, dem ſchließlich der 
„Erfolg“ nicht fehlen wird. Es ver— 
lautet übrigens, daß ein gewiſſer John 
Dee, Minnies alter Liebhaber, dem 


jungen Ehemanne blutige Rache ge: | 


Ihmworen hat, jo daß man fi aljo noch 
auf ein Nachſpiel ir „intereilanten 
Hochzeit“ gefaßt maden darf. 


Raubanfall, 


An der Ede von ? 
Late Str. wurde geitern bene Ft. 
Annie Kennedy, bon Nr. 7 Walnut 
Str., von einem Straßenräudeg über: 
fallen und ausgeplündert. iDe Beute 
des Strolches beſteht in einem Dia— 


mantring im Werthe von 550. Man 


vermuthet, daß es derſelbe freche Ge— 
ſelle iſt, welcher am Mittwoch Abend 
Fräulein Annie Eatinger von Nr. 566 
Lake Str. zu berauben verſuchte, deſ⸗— 


——— ⸗ | jr Angriff jedoch bon der energiichen 
a nen, en | Jungen Dane mi Gefolge 


gen murde. 


„Adendponi‘‘, täglide Auflage 39,500. 
Felte und Bergnügungen. 
Schweizer Thalia-Derein. 

Gin feltener Genuß wird den Be- 
mohnern deriprdimeitjeite am morgigen 

Sonntag, den 2. Dezember, in Schön- 

bofens Halle, Ede Milmautee- und 

Aſhland Ave., geboten werden, mojelbft: 


ı der Schweizer Ihalia-Verein eine gro- 
ftaurant3 u.j.m. aufgeftellt. Wir hatten | 
gehofft, daß die Erträge diejer Samm- | 


Be dramatiich-mufttalifche Aufführung 
veranitalten wird. Das Arrangements- 


| Komite tft jehon feit Wochen auf’3 Ei 
| Damffagungstage in den öffentlichen ite tft fchon feit Wochen auf’3 Eif- | 


| gäften hir diefer Ubend ficherlich noch | entiprocdhen. Wollen Sie, wls offizielle 


® babmzug. Sie fiel Hin und trug einen | 


Armbrud davon. 


Ein alter Mann Namen: M,P. Nel: | 


| fon wurde geitern Abend von einem in 
nordmweitlicher Richtung fahrenden Zug 
ber Milmwautee Ape.-Linte an der Ede | 

| der Weftern- und Milmautee Ave. a 
gerannt. Er erlitt einen Bruch de3 Iin- 

| ten Beined und wurde nach dem Eouns 
ty=Hofpitale gebracht. 

Gejtern ftürzte ein bet Ernit Rofe- 
man, Nr, 241 Vlücer Str. beichäftig- 
ter Arbeiter, von einem Gerüft an ei- 

| nem Neubau an ber Ede von Commer- 
cial- und Montroje Boulevard, aus ei- 
I ner Höhe von 50 Fuß und blieb auf 
| der Stelle todt. Der Name des Verun- 
glückten konnte nicht Feitgeftellt werden, 
da derſelbe erſt kurze Zeit für Rofeman 
| gearbeitet hatte. Er war ungefähr 33 
' Sabre alt, 5 Fuß 10 Zoll hoch, mag 
ı 180 Pfund und hatte helles Haar und 
| blonden Schnurrbart. Die Leiche mur- 
‚ de in die Eounty-Morgue befördert. 
Unter ben furdhidariten Qualen 
' verichied geitern die Heine, erft 3 Jahre 
alte Iochter des im Haufe Nr, 150 
MW. 41. Str. wohnenden Wım. Ray. 
Sa fie in ber Nähe des Dfens 
fpielte, fingen ihre Kleider durch dar= 
| auffallende Funken —* Ehe die 
Mutter dem heftig ſchreienden Kinde 
zu Hilfe kommen und die Flammen er⸗ 
ſticken konnte, hatte ihr Liebling bereits 
ſo ſchwere Brandwunden erlitten⸗ daß 
* Rettung mehr für fein Leben 
‚ga 


* Die mächite ——— des 
Deutſchen Literatur⸗Vereins dexr Nort 
weſtern Univberſith Evanfton, findet 
Donnerftag um 5 Uhr im Hörfanl 32 
Orrington Lunt Librarh, ftatt. Bei die- 
fer Gelegenheit wird Herr Georg Edu- 
ard einen Vortrag hal een, u 
kautet: „Heinrich von: Kleift 
telche fich für die —* —— 
intereffiren, find. eingeladen. 


| 
= 
ht 
ak, | 
| Ste 


I 


fange in freundlicher Erinnerung blei- | 


ben. 1 — 

* Herman Buske und W. M. Pro⸗ 
vines wurden von Frau Garrity Boor 
= Berleumdung auf Zahlung von 

35000 Schadenerfah verklagt. 


} CONSTIPATION 
X - CATARRH or 
TRE STOMACH 


-LIVER AND 
KIDNEY DISEASES 


-DYSPEPSIA- 
? DIABETES 


-GOUT AND 
RHEUMATISM: 


Dies find einige der Kranfge'ten, wel: 
che durch das Karlsbader Sprudelſalz 
furirt werden. Dajjelbe ift in Wirf- 
lichteit das verdampfte, verdichtete, lon— 

entrirte Waſſer der Sprudelquelle. Seit 

hrhunderten genießt Karlsbad den 
Weltruf, gegen alle Krankheiten oben 
angegebener Art das fchuellft wirkende, 
auf die Dauer furivende, natürlide 
Heihnittel zu liefern. 

Man hüte fic, vor Nachahmungen, 
die als „verbefiertes“ (“inaproved”) oder 
nfünftliches" Narlsbader Salz, das * 
a ee Seidlig- Pulver umd 

rſalz beſteht, von gewiſſenloſen 

Händlern auf den wohlerworbeuen Ruf 
en Artitels hin verkauft werden. 

Ran a en € ſich nur das ächte, im⸗ 

Sprudelſalz, mit dem 

Siege Siegel der Otabt Karlsbad und der Sig- 

natur von „Eigner & Mendeljon 

©. — vn Hork“, \ jeder 


Galchäfts- und Erziehungsbehörte, bei, 


der Preffe einige qute Worte für und 


eirffegen, einen Weberblid über unfere 
bisherigen Arbeiten geben, die vielen 
Anforderungen, die jegt an ung geitellt 
werden, betonen, und namentlich, daß 
wir abſolut mit Kleidungsſtücken ver— 


ſorgt werden müſſen, um unſere Auf-⸗ 


gabe für den bevorſthenden harten Win⸗ 
ter erfüllen zu fönnen? 


Jahn 1800, unb fanden damals |o * | Das intereflante Programm enthält | 


ringe Unterjtügung, daß mir nur für 
306 Kinder jorgen konnten. Yım legten 
Winter Eleidetert wir 4200 Kinder. 
Wenn Sit 


rigite mit den Vorbereitungen beichäf= | 


ti d 
| einem brillanten Souper alte Erinnes | Winter bringen würden; doch: haben | tigt gewefen, faDaß ber Wefalg bei | 
unſeren Erwartungen | 


Feites im Voraus ala gelichert bes | 
trachtet werden fann. Der Unfang der 
Treitkichkeit ift auf 7 Uhr 30 Minuten 
feftgefekt worden. Für den Eintritt zur 
Halle find 25 Cents pro Perjon zu ent= 
richten. 

Friedensſtamm Ir. 237 


In Schönhofens Halle, Ede Mil- 
mwaufee urd Wihland Unpe., wird her 
„Hriedensftamm Nr. 237, U.D.R.M.“ 


heute Aberd fein zehntes Stiftungsfeit | 
| feiern, 


zu dem jchon jeit Wochen 
Vorbereitungen getroffen morben find. 


eine reiche Fülle von mufifalifchen Auf- | 
führungen, Feltreden und Unterhaltun- 


‚ gen ber berjchtedenften Art, an denen | 


BPrefle ein Wort für unfere Sammels | 
füften einfegen und diejeiden offiziell | 
indoffiren wollen, die Bürgerichaft aufs 
fordern, und mit ihren „Dimes“ und | 
Nickels“ zu helfen, die Kaufleute er⸗ 


ſuchen, dieſe Sammelkäſten an geeigne— 


ter Stelle anzubringen, ſo wird das 
unſere Sache und noch mehr die unſe-⸗ 


| Die jekige Plliht eines jeden guten 


rer armen Schultinder fördern.“ 
Diefes Schreiben, da3 feiner meite- 

ren Erklärung bedarf, foll dem Schul- 

rath in nächſter Sitzung vorgelegt wer⸗ 


den. Nach einer ungefähren Schätzung 
gibt es in der Stadt etwa 20,000 


Kinder in ſchulpflichtigem Alter, die 
aus Mangel an den nothwendigſten 
Kleidungzftüden die Segnungen einer 
gründliden Schulbildung entbehren 
müffen. Dan darf deshalb erwarten, 
daß der Schulrath aus vollem Herzen 
da3 edie Werk der genannten Gefell- 
f&haft unterftügen wird. 


Durchgehender Schlafwagen nah 
Texas über die „Alten“. 


ber Bullman- afwagen nach 
en when Städten —— geht. — 
von Chicago ũber die ——— und Altoun tã 
—* um 1Uhr Das ii die jhnel 
beite Bahnlinie a dem „‚Lone Star 
Star. Sprecht vor oder jchreibt an R. 
Somerville, Stadt Tidet:Difice, Chicago & 
Altou Eiſeubahn, 100 Elarf Str. Chicago. 


dur Vermittelung der | 16 auch) die Schiller-Liebertafel beihei- 


ligen wird. Den Schluß der Feitlich- 
keit ſoll ein gemüthliches Tanzkränz⸗ 
chen bilden. Man darf * der Ver⸗ 
ſicherung des Arrangemenis⸗Komites, 
daß den Feſtgäſten ein vergnůgier 
Abend bevorſteht, volles Vertrauen 
ſchenken. Die Feier beginnt um 8 Uhr 
Abends. 


Bürgers 


AR, die Arbeit an den Drainirungss Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Ehrcago & Alton- Bahn, zwiiden Sum: 
mit und Yemont, gelegen, joweit gediehen 
find, daf eine Beluhtigung außerft interej- 
faut, beichrend und hödhit unterhaltend iit. 

Die Arbeit wird von Gadverftändigen als 
bedeutend interejjanter erklärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez⸗ oder Ranama-Ka: 
nals, und ik ein ebeujo arapeg und Loitipielis 
ge3 Unternehmen, wie die Weltausitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samjtag umd Sonntag bilfige Rımdrabıt- 
Erkurſious⸗Tickets von Ghicage nad allen 
Punkten an den interefjanteiten Seftionen 
des Drainirungs- Kanals. Dieie herabgeieg- 
ten Raten find aud) gültig für eine Anzahl 
von Rlägen an ihrer Sinie Ders dem hüb- 
{hen Desplaines-Rluß, beiondes geeianet für 
—— und —— Vikuits Augel⸗ 

turjionen uud für Sommer: Ausflüge Ein⸗ 

zelner. 


Wegen weiteren Einzelheiten, Tidets, Jahr: 
zit der Züge m. J. w. jprehe man vor oder 
adreifire R. Sommerville, Stadt: Baffagier- 
und Tidet-Agent dur Chicago & 

195 ©. Clark Str., Chwage, 34. 14 jRofar 


und | 
Landontel den größten Theil beigetra= | 
gen haben, wird auf $100,000 veran= | 


Schaumberg-Schindlers Gefell: 
ſchaft. 

In „Müllers Halle“ kommt morgen, 
am Sonntag, den 2. Dezember, das 
lomiſche Familiengemälde „Bummel⸗ 
fritze“ zur Aufführung. Die Rollen 
find mit den Damen: Johanna und 
Marie Schaumberg, Emma Meyer: 
; Kalbig, Elja Stolle und Lina Zuern, 
| fewie den Herren: Schlemm, Zehlide, 
| Seller, Graf, Dittmar und Töwe be- 
ftens bejegt. Zahlreiche Gejanasnum= 
| mern follen zum Bortrage gebracht 
| werben, 

In „Walfhs Halle“ tommt der tolle 
Schmwant „Der Mann mit 3meiSchwie- 
| germüttern“ zur Aufführung. Die äu- 
Bert fomifchen Vermechfelungen und 
draftifchen Situationen diefes Stüdes 
halten die Lachmusteln der Zufchauer 
in fortwährender Bewegung, fo daß fich 
| die am Dankfagungstage ftattgehabte 
| Aufführung diefes Schwantes als der 
| größte Lacherfolg der Saifon erwies. 


Sreibergs Opernhaus, 


Daß die Bemühungen des Direktors 
Ludwig Grobeder, dem deutjchen PBu- 
| blitum der Sübfeite ein qutes Volf3- 
| theater im mwirflicden Sinne des Wor 

tes zu erhalten, mit großem Erfola: 

gekrönt find, dafür legte die Auffüh- 
rung des deutjch-ameritanifchen Volks— 
ftüdes „Umder the Gaslight“ am lehten 

Sonntag wieder ein beredtes Zeugnik 

ab. Darfteler und Direktor wurden 
| bon den Zujchauern, welche das Thea= 

ter bis zum legten Stehplag fülten zu 
wiederholten Malen mit Beifall über- 
jhüttet. Am nächjten Sonntag jteht 
die reigende Bolle „Papas Liebichaft“ 
auf dem Spielplan. Diefe Bofle iit 
Ihon jeit Jahren Repertoireftüd aller 
guten beutfchen Bühnen, und wird ge- 
wiß auch diesmal, mit neuen Gefangs- 
einlagen ausgeijhmüdt, die Theaterbe— 
fucher, auf’3 Beite unterhalten und 
amüftren, Wer viel und herzlich lachen 
Geh Tolte diefe Vorftellung nicht ver= 
ehlen. 





Aurora Turnhalle. 


In diefem Theater wird morgen wie— 
derum eine hübjche Bofle, und zwar 
„Menſch, ärgere Dich nicht“ zur Auf- 
führung gelangen. Das Gtüd ift 
ihon früher mit großem Erfolge über 
die Bretter gegangen, jo daß man auch 
der fommenden Borftellung mit vollem 
Vertrauen entgegenfehen aa zumal 

| die Rollenbefegung eine ganz vortteff- 

| liche ift. Herr Eduard Schmig, der 
beliebte Komiker, wird fiherlihb als 
| Frofch, genannt „Babbe“, unübertreff- 
| lich fein. Auch die Damen Leonora 
Trenker, Ida Corbt und Käthe Wer- 

| ner, fomie bie Herren Raul Lehnharbt 
und Schlipbadh, dürften ihrer Aufgabe 
in jederBeziehung gewachfen fein. Man 
verfäume e3 nicht, fich rechtzeitig Sie 
zu referiren, da der Andrang boraus- 
fichtlich ein ganz gewaltiger fein wird. 


Columbia-Hall:. 


Die gebiegene Aufführung von „Die 
beiden Waifen“ hatte am vergangenen 
Sonntag in diefem Voltstheater ber 
| Sühfeite ein übernolles Haus und ein= 
| ftimmiges Lob erzielt. Morgen Abend 
| gaftirt die beliebte und allgemein als 

lujtig befannte Gefangsfoubrette Frl. 
| Laura de Mojean. Zur Aufführung 

| gelangt unter der Regie des ausgezeich- 
| neten Romilers Sean Wormier die rei= 
zende Gefangäpofie „Die wilde Habe“, 
welche unter guter Rollenbejegung und 
mit Originalmufif unverfürgt über Die 
| Breiter gehen wird. Der Inhalt des 

Stüdes tft zum Theil ein urfomifcher 

und wird dem Bublitum unzweifelhaft 

gefallen. 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbed wird morgen, 
am Sonntag, ben 2. Dezember, Vor- 
mittags halb elf Uhr, in Zies lers Halle, 
Nr: 632 N. Clark Straße, wiederum 

| einen Bortrag über die Religion des 
‘Yoealigmuß halten. Sein Thema laus 
tet diesmal: „Weber die Kollifion ber 
Pflichten“. Dies ift ein’3 der intexef= 

ı jenteften Probleme der Ethik. ‘ Dr. 
Brodbeck vertritt dieAnficht, daß e3 eine 
Kollifion der Pflichten gar nicht * 
do immer nur eine Sache zur Zei 
Pflicht fein fan. Die guckt ‚ it * 
die, was in jedem lofalle 

Pflicht betrachtet wer wur 


Selet die Sountagshrilage der Abendpofl. 


Sheidungstiagen 


Wurden geitecu eingereicht Bon: Ülfie gegen ®. 
Nuffel, €. 9. gegen Mary —— ars g.g:® 
Rodert —— me böswilligen we: u v. 

en mes Jade wegen hebzuhs ; trine 
= Jacob N. —— Louiſe gegen Robert 
Güis, wegen graujamer Behaudiung. 
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Keine Fleiſcheſſer. 


Wieder einmal iſt das Ei des Co— 
lumbus entdeckt worden. Während ſich 
nämlich die Herren von der Regierung, 
die Volksvert * und die Zeitungs⸗ 
ſch reiber den Kopf darüber zerbrechen, 
wie ſich unſere Fleiſchausfuhr nach 
Deutſchland hoben und dem Einfuhr— 
verbote die Spitze abbrechen läßt, hat 
f „Spezialagent“ Mattes vom 
AirbausDepartement dag Ei einge: 
ſchlagen und auf den Tifch gejtellt. Er | 
me!det in amtlichen Zone, dah wir den 
Deutichen überhaupt fein Fleiſch ver— 
faufen fünnen, weil fie — feines ejjen. 
Die ärmeren Klaffen in Deutfchland, 
jagt er, möchten gern amerifani- 
Ihn —— eiich kaufen, aber fie fönnen 
es nicht, wohingegen die reicheren Klaſ⸗ 
ſen wohl können, aber nicht mögen, 
weil ſie von Vorurtheilen erfüllt ſind. 
&3 hat alfo gar keinen Zweck, ſich mit 
der deutſchen Regierung he rumzu⸗ 
ſchlagen. 

Jeht wird natürlich Jeder in den 

uf der Tiſchgenoſſen Chriſtophori Co— 
„Da3- fünnen wir 
auch.“ MIer vem Spezialagenten Mat- 
tes gebührt irogdem das Merbienft, | 
eine Angelegenheit, die fich zu einer gro= | 
hen internationalen Streitfrage zu | 
— drohte, mit einem Schlage 
dis der Melt-geihafft zu haben. Er 
hat feitgeftellt, daß die Deutjchen ih- 
ver überwiegenden Mehrzahl nach Be- 
getarianer find, wie die Indier und 
Shinefen. Weil fie nicht dreimal täglich 
Fleiſch eſſen, wie die Amerikaner, kom— 
men ſie als Fleiſchkonſumenten gar 
nicht in Betracht! 

Es iſt indeſſen zu befürchten, daß 
die Löſung des Herrn Mattes bei un— 
ſeren Alles beſſer wiſſenden Staats— 
männern keinen Anklang finden wird. 
—** werden wahrſcheinlich Tagen, 

daß Millionen von Deutſchen 
Fi eiſch kaufen würden, wenn es wohl⸗ 


feiler —— und daß ſich deshalb für | 


das billige amerikaniſche Fleiſch ein 
ſehr guter Markt in Deutſchland ſchaf— 
ken ließe. Einige verbiſſene Freihänd— 
Gen Arbeiter- vorzügliche Abneh- 
mer des amerikaniſchen Farmers 
könnten, wenn dieſer ihre Erzeugniſſe 
für die ſeinigen in Tauſch nähme. Im— 
merhin ſollte der Scharfſinn des Herrn 
Mattes gebührend belohnt werden. Or— 
den hat dieſe Republik nicht zu ver— 
:ben, aber mie wäre es mit einem 

achtwächter-Poſten? 


Aemter⸗KRommunismus. 


Als die vielbeſungenen Seeräuber, 
Weiberdiebe und Mordbrenner Europa 
durch ihre Heldenzüge verheerten, muß— 
ten ſie natürlich die Vertheilung der 
Beute in ein ganz beſtimmtes Syſtem 
bringen. Denn ſonſt wären ſie unter— 
einander in Streit gerathen und hätten 
Wſch gegenſeitig die Gurgel abgeſchnit— 
ten. Es durfte deshalb kein Krieger 
das behalten, was er geraubt und ge— 
ſtohlen hatte. Von den minnigen Mäg— 
delein bis herunter zu den Schafen 
wurde alles Kriegsgut auf einen Platz 
zuſammengetragen. Der Feldherr ſchied 
zunächſt ſeinen eigenen Antheil aus, be— 


lohnte dann die Tapferſten mit den be⸗ 


ſonders werthvollen Beuteſtücken und 
vertheilte denKeſt möglichſt gleichmäßig 
unter ſeine Speergenoſſen. Lebtere 
halten das Recht, ſich zu beſchweren, 
falls ſie ſich benachtheiligt fühlten, aber 


es konnte den Beſchwerdeführern nach- 


träglich paſſiren, daß ſie bei der gro— 
hen Heeresmufterung von dem erbitter- 
ten Herzog todtgefhlggen wurden. 

Diefer Kommunismus hat bei den 

epublitanifchen Politifern von Coof 
Sounty fo großen Anklang gefunden, 
daß ſie ihn nachzuahmen beſchloſſen 4 
ben. Auch ſie wollen keinem der vom 
Volke erwählten Beamten geitatten,mit 
feiner Batronage nad Guibünfen zu 
verfahren, Vielmehr müflen jämmt- 
liche Yemter, die der Sheriff, die Coun= 
tylommiſſion u.ſ. w. zu vergeben hat, 
auf einen Haufen zuſammengeworfen 
werden. Nachdem dies geſchehen iſt, 
ſollen ſie in der Weiſe vertheilt werden, 
daß diejenigen Wards, welche die mei- 
Ten republifantfchen Stimmen abgege- 
„ben haben, auch die meiften Yemter er- 
"Halten. Selbftverftändlich werden in 
eriter Reihe die Leutei'berüdjichtigt, de= 
nen die große republifanifche Mehrheit 
in ben einzelnen Warbs zugejchrieben 
wird, weil fie die,Organifationgarbeit“ 
aethan haben, Das find die Workers, 
vie Bhoys, ober auf gut Deutfch die 
Y: andiwerföpolitifer, die das Vaterland 
ven Schnapefneipen und Zogirhäu- 
“sern retten. Daß Ddieje Ehrenmänner 
größtentheils unfähig find und aus ei- 
nem Amte fo viel wie möglich für ihre 
eigene Tajche herauszuſchlagen verſu⸗ 
chen, iſt nebenſächlich. Sie ſollen ja 
blos dem Publikum dienen, welches be— 
tanntlich auf ſittliche Eigenſchaften kei⸗— 
nen Werth legt. 

Daß die „Eriwählten bes Voltes“ fin 
das Recht nehmen laffen, ihre Unterge- 
benen ſelbſt anzujtellen, hat feinen gu— 
ten Grund. Sie willen nämlich, daß 
fie ihren Sieg nicht ihren perfönlichen 
Vorzügen berbanten, fondern der „Bar- 
tet“. Deshalb (iefern fie leßterer die 
Beuteftlice zur Bertheilung aus. Sie 
iind nicht befcheiden, fondern nur be- 
rechnend. Indeſſen machen ſie immer⸗ 
hin noch einen Fehler. Um die Bhoys 

ollſtändig zufriedenzuſtellen, ſollten 
edie Aemter zunter dem Speer“ (5ub 
öffentlich verjieigern, oder ber 
loofen. Wer. dann eine Niete zöge, könn⸗ 


7 


mehr 
Wo in aller Welt iſt demnach no cd 


werden ſogar behaupten, daß die 
Volksvertreter auf Koſten der Steuer— 
ſein 


I 


te höchitens fein Pech verwünſchen abet 
nicht über die Ungerechtigkeit der a 
rer klagen. Diefes Syitem hat fi 

den römifchen Raubzügen bortre tie 
bewährt, und die Gejchichte tjt befannt- 
lich bie befte Tehtmeifterin, - 


Unfere Unſterblichen. 


Für die Unſterblichkeit der amerika— 
niſchen Kriegsveteranen legt der neue⸗ 
te Jahresausmweis des Penfionstom- 
miffärs abermals unanfechtbareögeug- 
nip ab. Im letzten Rechnungsjahre 
find allerdings 37,951 Penfionäre aus 
dem irbifchen Dafein gefchteden, aber 
die Benfionzliften meifen trogdem 
mehr Namen auf, als porher. Dies 
erflärt fich daraus, daß mieber 39,068 
neue Penfionäre hinzugetreten find, 
In die Reihen der Ehrenjülbner ber 
mag alfo felbft der Tod feine Lüden 
zu reißen. && merden ihrer immer 
mehr. 

Haft breißig %ohre find feit derlie- 
bergabe Lee3 bei Appomatox verfloſ⸗ 
fen, und viele Taufende der ehemaligen 
Unionsfämpfer deckt längſt der Raſen. 
Auch die Kinder der Gefallenen find 
längft erwachjen und bedürfen’ feiner 

Waifenunterftügung mehr. Dennoch 
Million die 


eine Penfionäre; 


genaue Zahl ift 969,544. Ind da aud | 
So — — belaufen ſich die Ausgaben auf etwa 


in Zukunft an eine Abnahme nicht zu 











| 


a 


| für 
| werf“ erklärten, da3, feiner Natur nad, | 


denten tft, fo fordert der Benfionstom- 
miljfär für das am 30. Juni .1896 en=- 
bende Jahr die Summe von $140,- 


000,000; was beiläufig ein volles Drit- | 
te! aller jeßigen Bundegeinfünfte ift | 
und die Ausgaben für. das heutjche | De! 
3 . 16 der ſtarken und dabei einfachen Kon- 


angen. 
' ae biefer automatifchen Wahlpro- | 
tofolle ift ausgeſchloſſen und Niemand 
kann erfahren, wie ein Wähler geſtimmt | 


ab es im legten Kechnunagjahre faft | 
J ee N | Ausgaben nahezu 250,000 fparen 





Heer non 500,000 Mann meit. übers 
ſteigt. 
wirklich nicht einzuſehen, wie die Pen— 
ſionsausgaben durch die Einführung 


der „Dienſtpenſion“ noch erhöht wer— 


den könnten. Es kann doch unmöglich 
noch viel mehr, als eine Million Män— 
ner und Frauen geben, die ſich ſelbſt, 


oder deren Ehegatten ſich vor 30 bis 
35 Jahren in die Heeresliſten eintra— 


gen ließen. Alles in Allem haben, — 
wenn man die zahlreichen Wiederan— 
werbungen nicht doppelt 
höchſtens 1,600,000 Patrioten die 
dunkelblaue Uniform angelegt. Daß 


iſt, wird nach der Statiſtik der Lebens— 
verſicherungs⸗Geſellſchaften nicht als 
wahrſcheinlich angeſehen werden kön— 
nen. 


andere haben ſich wieder verheirathet. 
mehr, als eine Million Penſionsbe— | 
rechtigter aufzutreiben? Die „Dienft- | 
penfion“ hat alle ihre Schreden verlos | 
ren. 

Zur Zeit der Ueberfchüffe waren die 


zahler außerordentlich freigehig. Was 
fie jegt thun werden, wo fie mit einem 
Defizit zu fämpfen haben, bleibt abzus 
marten. Bermuthlich nichts. 


Eine Abſtimmungsmaſchine. 


Der Reformwind, der ſeit einiger 
Zeit unſer Land durchweht, hat man— 
che gute örtliche Frucht gezeitigt; er hat 


den berüchtigten und gefährlichen Taͤm⸗ 


many-Tiger zur Strecke gebracht und 


u.a.m., zum Nationaleigenthum ge— 
macht. Uebevall erwuchſen dieſen MRaͤn-⸗ 
nern Jünger, die — 9ft mit. menig 
Takt und Geſchick, aber immer mit viel 
Eifer — mit einem Male Alles unter 


Unter dieſen Umſtänden iſt 
| tung nur eine geringe Auslage verur— 


' fachen würde, und ein Verjagen der 


tecimel | Ienhändler Henry leming, wegen ım 


Bon den Veteranenmittwen find | 


| ebenfalls fehr: viele geftorben, und viele | 813,199.73. 





der Sonne, die Bolitit, die Gefellichaft, 
tie ganze Menfchheit, reformiren wol: 
ten. Der Eifer war fohier unheimlich, 
und e3 gab gar viele Männer, welche 
die Reformer mit mißtraufchen Augen 
betrachteten und den „Reformſport“ 
„Strohfeuer oder Brillantfeuer⸗ 


ſich bald erſchöpfen müſſe. Zu dieſer 
Anſicht ſcheinen auch die alten Partei— 
hengſte, die erfahrenen „praktiſchen“ 
Politiker hinzuneigen. Sie ducken ſich 
— lay low, wie der Kunſtausdruck 


heißt — für eine Weile und harren in 


Geduld der Zeit, da ihr Weizen wieder 
blühen wird. 
Anders uͤrtheilen ſie über eine Re⸗ 
formfrucht, die neuerdings in NewYor⸗ 
fer politifchen Kreijen großes Aufie- 
hen macht. Dieje Frucht tft eine Ma- | 
Ichine— eine Abſtimmungsmaſchine — 
ohne Herz und Gemüth und ohne eigene 
ide und da fann auf eine Mendes | 
rung feine Hoffnung ‚fein. Die Technik | 
hat durch die Hevitellung der Miyers’- 
fhen Abitimmungsmafchine- -mehr für 
dauernde Reform gefhan, als alle 
andern Reformer zufammengenommen, 
denn fie hat ung die Aualicht auf ab- 


folut ehrliche Wahlen eröffnet. | 


Die Mafchine, die jegt in New York | 
ausgejtellt ijt, wird ald nahezu boll- | 
fommen gejchäldert, — einfach, feiht | 
verſtändlich und durchaus zuverläſſig. 
Sie vereinfacht den ganzen Wahlmo— 
dus auf das Durchgreifendſte. Das 
Kreuzemachen, das umſtändliche Fal⸗ 
zen der Wahlzettel und — die Haupt— 
he das Zählen der abgegebenen | 
Stimmen durch Menfchen fallen meg. 
Der Wähler fann in der Wahlbude die 
dort aufgehängten Probebogen fudi- 
ren, und fich über die örtliche Stellung 
auf dem Wahlzettel der Kandidaten 
für die er ftimmen will, Klarheit ver- 
ſchaffen. Dann braucht er nur an die 
in einem beſonderen Verſchlag aufge— 
ftellte Mafchine zu treten um jedes— 
mal auf den nopf zu brüden, der dem 
Namen feines Kandidaten gegenlbet- 
fteht. Kann er nicht lefen, fo wird ihm 
dadurch geholfen, dak die Probebagen 
des „Tidet3“ jeder Partei anders ge⸗ 
färbt find und bie für die Randibaten 
der betreffenden Partei zu brüdenden 
Knöpfe in der Farbe damit überein- 
ftimmen, fo daß 3. B. bie Republika, 
ner blaue Probebogen und blaue Knd- 
pfe 'befigen, die Demotraten rote, die 
Populiften geibe u.f,m, Zum Weberfluß 
fan der Analpbabet ned. nach Nm 
mern, die ben Namen ber Randibaten 
gegenüber angebracht find, feine Stim- 
me abgeben, 

Die Mafiine tegiitrirt jede En 
und. abbiet — ie die 
legte Stimme abgegeben, augt ddr 


„Abendpoft‘, Chicago, Sanıftag, den 1. Dezember 1894, 


Gefammtzahl der in jebem Wahlbe- 


ziert für jeden einzelnen Kandidaten 
abgegebenen Stimmen befannt ift. E3 
erübrigt dann nur noch, die Zahlen der 
einzelnen Wahlbezirke zufammenzured- 
nen, um bad Gejammtrefullat zu _er- 
ver Möglichkeit einer Fal- | 


hat; ein Jeder Tann fein Votum voll- 
ftändig unbeeinflußt abgeben und da= 
bei Nicher jein, daß feine Stimme ge- 
zählt wird, fo mie fie abgegeben wurde. 
Eine genaue Beichreibung der Ma- 
ſchine liegt nicht vor, e& mwirb jebodh 
berfichert, daß allen Möglichkeiten des 
Betruges borgebeugt ericheint, und daß 
k fich fchon in etwa 200 —nichtpoliti- 
chen —, Wahlen, bei denen mehr ala 
100,000 Stimmen abgegeben murben, 
polbftändig bewährt hat. Augleih wird 
Eehauptet, Daß, das Stimmen durd). die 
Mafchine in einer halben Minute be- 
forgt werben fann, daß eine Minute 
aber in allen Fällen genügen mürbe, 
Auch vom mirthichaftlihen Stand: 
puntt aus fcheint fich die Einführung 
der Abſtimmungsmaſchine zu empfeh— 
len. Man hat ausgerechnet, daß die 
Stadt New Nort durh Einführung 
ber Malfchinen alljährlich an laufenden 


würde. Unter dem jegigen Wahlmodus 


$413,000; $40,000 fünnten allein an 
Drudtojten gefpart merden, $68,000 
en Löhnen für Infpettoren, Zählclerfs 
ufie. Die einmalige Yuslage für 
Maſchinen würde fich für Nem York 
auf etwa $300,000 jtellen, während bei 


ftruftion der Mafchine die Anftandhal- 


Mafchine durchaus . 
iſt. 
Lokalbericht. 


Kurz und Heu. 


* Der Fuhrmann Albert Bodtke hat 
jeinen früheren Arbeitgeber, den Koh- 


unmahrfcheintich 


Dienst desjelben erhaltener Körperver- 


von biefen die Hälfte noch am Leben | [eBungen auf Zahlung von $10,000 


| Schabenerfah verflaat. 

* Die Befiger ver Seipp’fchen Braue- 
rei erwirkten von Richter Blanfe gegen 
M.L. Schrader und Yacob Volkmann 
einen Zahlungsbefehl zum Beirage von 


* Der Sheriff nahm geftern von der 
Tabrif der Firma %. W. Lamb & Co. 
Beftt. In jener Fabrik werden Dampf: 
heizungs-Apparate angefertigt. Die 
| Arbeiten in derfelben follen auf Nech- 
nung. der Gläubiger der Firma fortges 
feßt werben. 

* Herr Brofefior M. M. Mangafa- 
tian wird morgen Vormittag um 11 
Uhr Im Grand Dpera Houfe einen 
Vortrag halten über das Thema „Was 
wir bon unferen Kindern lernen fün- 
nen“. Diefe Vorträge finden befannt- 
lich unter den Aufpizien der „Gejell- 
Tchaft für ethifche Kultur“ ftatt, 

* Geftern brach in den ZiegeleisAn- 
lagen der Firma Meber & Labahn, 
ungefähr anderthalb Meilen weſtlich 


| vom Galvarh Friedhof, ein Feuer aus, 
Namen, wie Parkhurft, Sof, Leromw | 


melches zwei große Schuppen in Alche 
legte. Die Evanftoner Tyeuermehr war 
rafch zur Stelle und verhütete ein wei— 
teres Umfichgreifen der Ylammen, Der 


| Verluft der Firma beträgt etwa $5000. 


* Rorporationsanmwalt Palmer hat 


ı bem Oberbau-flommilfär ein dahinlau- 


tendes Gutachten übermittelt, daß die 


' „Sonfumers Gas Co,“ ihre &kleije an 


24. Place ohne irgend melche Autorität 
feitena der Stabtbehörde unterhält. 


: Qebtere wird die Geleife Daher entfernen 


laſſen. 

* Abraham Phillips iſt zum Maſſen— 
verwalter der bankerotten „Grat We— 
ſtern Shoes Supply Co.“ 
worden, deren Geſchäftsbureau ſich in 
dem Zimmer Nr. 316 im Medinah 
Temple“ befindet. 

*William Terbuſch, der vor einiger 
Zeit von ſeiner Gattin Hattie wegen 


Ehebruchs und Trunkſucht auf Schei⸗ 


dung verklagt wurde, erhielt geſtern 
von Richter Tuley die Erlaubniß, jeden 
Sonntag Nachmittag zwiſchen 2 und 
4 Uhr ſeine Kinder beſuchen zu dürfen, 
die ſich in der Obhut dexKlägerin befin⸗ 
den. 

Peter J. 


*Der alte 


24 Jahre 


Lundquiſt aus Perkins, Mich., wur⸗ 
de geſtern Rachmittag in völlig bewußt: 


Iofem Zuftande in feinem ga&durd- 
Ihmwängerten Zimmer, Nr. 188 Elart 
Str., aufgefunden. Er murde in das 
SountysHofpital gebracht; die Werte 
dajelbit hoffen, ihn am Leben erhal» 
ten zu fünnen, 

* Bon Gegeimpoliziften der Polizei- 


 ftation an der W, Late Str. wurbe ge- 


ftern der 14jädrige Eddie Burns ver- 
| haftet, ald er mit mehreren anderen 
Knaben auf einem leichten Wagen ber- 
gnügt die Aihlend Moe. Hinabfuhr. Er 
hatte da8 Gefährt mittelft Einbruches 
au dem Stalle von W. X, MeAlliiter, 
Nr. 3334 W. Randolph Str., furz vor- 
* eſtohlen. Unter Thranen gab er 

—264 und ſeinen Freunden nur ein 
Deren haben machen, nicht aber 
Bortgeil aus dem geftohlenen Gute zie- 
ben zu wollen. 


Badenicr heraus! 


Der badifche Unterftübungsperein 
der Norbijeite, meicher e8 verſtanden 
bat, im Verlauf weniger Jahre fich zu 
einem der blühenditen Vereine biejer 
Art emporzufchivingen, wird am Sam- 
ag, den 8. Dezember, in ber Norb- 
jeite-Turnhalle feinen fechften Yahres- 
ball abhalten. Da auch die „Babdifche 
Gängerrunde“ in corpore vertreten fern 
wird, fo Kart es feinem Zweifel un« 
terlienen, daß Ulled, was in Chicago 
badifcher Abkunft if, am gebadhten 
Tage fih in der Welthalle ein Gtell- 
Diebein geben wird, #ür ein interef- 
lantes Programm und Erfrifchungen 
aller Art R in befter — 86 
worden, aß ſich ficherli 
ſucher bei dem allezelt a a Bill. 
Gen ber Bodenfer peimijch fühlen wire, 


ernannt. 


" Honte der Bohbannfheife. 
Was die Südfeite Alley-Hohbahu 
gefoftet hat. 

Es verlautet jet mit Bejtimmtheit, 
ver die Route für Die Hohbahn im 

Mittelpuntte der Stadt, melde alle 
anderen Hochbahnen aufnehmen joll, 
feitgefegt > daß dieſelbe, ſowie 
die Lafe. 


‚ und die Nortbmeitern | 


Hochbahn, mit Elektrizität betrieben | 


merben joll: Rad bem 
Plane wird diefe gemeinfame Hochbahn 


entworfenen | 


Eine auögeräumte Barbierftube. 


‘in dem 12. Stodiwerke des „Iaco: | 


ma”-Gebäubes betreibt Martin Hair 
ein Barbiergefchäft. 
juchte Kunden, die zum größten Theile 
ibre eigenen, vollftändigen Rafırzeuge 
bejigen und für die er die feinften, im- 
portirten Effenzen und, mas fonft zur 
Berichönerung der Herten der Scho- 
pfung gehört, führen muß. Al am 
Donnerjtag Morgen fein Gehilfe das 


| Geichäft öffnete, entdedte er zu feinem | 


ober Schleife an Wartet und Dan Bus | 


ren Str. beginnen, dann öftlich, bis 


Ciart oder Sherman Str. laufen, von | 


lic) biß Lafe Str., weitfich bis Martet 
Str. und fühli an Market Str. bis 
zum Enbpuntte. €3 ift nicht zu be- 


| 
| 
| 


fürditen, daß die betreffenden Grund- 
eiaenthiimer ihre Zuftimmung bvermeis | 


gern werben, denn dadurch, daß auf 
ber 


gemeinfamen Hochbahn-Scleife | 


Gleftrizität ala Iriebfraft benußt mer- 


den wird, ift der Haupteinwand gegen 
eine Hohbahn boflitändig befeitigt. 


Um fich einen annähernden Beariff | 


mas die Errichtung | PUrH das ienfter über 


| Berbiergefhäfte führende 


dabon zu machen, 
einer Hochbahn foftet, muß man den 
Bericht über die Koften der Süpfeite 


Alley⸗Hochbahn leſen, welchen derBuch⸗ 


ur | 
ge Br e3 den Dieben leicht, über das am Fuße 


Büßher der genannten Geiellichaft er- 
ftattet hat. Demnad) belaufen fich die 


Heritelungstoften jener Bahn auf der | 


Strede von Congreß bis 63. Str. wie 
folgt: 

Koften des MWegerechts . . 
Koſten des Bähnkörpers, 
Ausſtattung u.ſ.w.. 
Ingenieurskoſten, geſetzli— 
che Ausgaben u.ſ.w. .. 


$2,331,202 


Bufammen 
(Eingejandt.) 
Hunde Barter Waifen: Ant. 


Die Zeitumgen berichteten fürziich, 
daß fih eine Gejelfchaft habe infor- 
poriren Jaflen zum Zmede der Grün- 
dung eines Waijenhaufes, deifen Name 
„Hyde Park Orphan Aſylum“ 


ben die Inkorporatoren ihre Augen auf 
Hyde Park oder 
gerichtet, um das Aſyl dort zu errich— 
ten. 

Die Veranlaſſung zu dieſem Unter— 


2,112,237 
101,546 | 
$4,544,985 





jein ı && 
fol, Wie fchon der Name. befagt, ha⸗ # 
| Mes. Sarah McMillan 
deffen Nachbarschaft | 


| geheilt worden seien. 


nicht geringen Schreden, dah während 


; der Nacht Diebe dem Plate einen Be- 


fuch abgeftattet und außer ben Spie= | 


bier aus füblich bis Harrifon Str., öft- | ' geln und Stühlen alles mit fich genom= | 


men hatten. Xhre Beute repräjentirt 
einen Werth von über 8500. 

Die Polizei vermuthet, nach den an 
geftellten Unterfuchungen, daß die Die- 
be fich in dem Gebäude verborgen biel- 


' ten, bis die Scheuerfrau um Mitter- 


nacht mit ihren Reinigungsarbeiten 
fertig war. Dann wurde ein Knabe 
von einem Erwachſenen, deren Fußſpu— 


ren deutlich in dem zuſammengefegten 


Staube erkennbar waren, jedenfalls 
„ber zu beim 
n Thüre ge⸗ 
hoben und packte die geſtohlenen Sa— 
chen ungeſtört zuſammen. 


Wäachter in dem Gebäude iſt, ſo war 


der Treppen errich ete Gitter zu klet— 
tern, die nach der Laſalle Str. führende 
Thüre zu erbrechen und ſo mit ihrem 
werthvollen Raube zu entkommen. 


Ratarrh im Kopt 


„Ich wurde von Katarrh im Kopfe heimgesucht, 
der sich auch auf den Magen ausdehnte, Ich ging 
nach Philadelphia und 

wurde daselbst zwei Mo- 

nate lang von Aerzten be- 

handelt, aberohne Erfolg. 

Um diese Zeit war ich 

ganz heruntergekommen, 

a und alles, was ich ass, 

machte meinen Magen 

brennen, als ob ich Feuer 
verschluckte,. Neun Jahre 

lang war mein Magen in 

N diesem Zustande, und 

BF, Crackers und Wasser war 

n ar fi; Alles, was ich verschlu- 
— /, cken konnte, ohne nach- 
her Schmerzen zu leiden, 
Ich las von Personen, die 
dureb Hood’s Sarsaparilla 
Ich beschloss, es zu probi 


Tilden, Il, 


| ren. Noch ehe ich eine Flasche aufgebraucht hatte, 


' fühlte ich eine Besserung. 
| besserte mich 4 


nehmen bildete die Ihatlacdhe, daß Pas | 


ftor Y. U. Boded, der als Pädagoge ei- | 
nen außgezeichneten Ruf hat, zur Bes | 
| ul schlafe des Nachts gut: auch habe ich 30 Pfund 


gründung einer ſolchen Anſtalt ange— 
gangen worden iſt, ja, daß man ihm 


| an Gewicht zugenommen. 
| Medizin wie Hood’s Sarseparilla zu besitzen.‘ 


jogar Watfen in’3 Haus gebracht hat | 


mit dem Erfuchen, diefelben zur Pflege | 


und Erziehung im Haufe zu behalten. | 


| tig aus den besten Bestandtheilen hergestellt. 2öc. 


Mon Geiten verfchievdener County» 
fommiffäre wurde Hr. B. J. A. Bodeck 


auf die Nothmendigfeit neuer Waiſen- 


häufer hingemwiefen, da c3 oftmals un- 
möglich, Ttet? aber jehr jchmwierig fei, 
ein Waifenfind in irgend einem der be- 


n. 

Die Inkorporatoren ſehen dieSchwie— 
rigkeit dieſes Unternehmens wohl ein, 
um ſo mehr, da ſie wiſſen, daß keiner 
von ihnen über bedeutende Geldmittel 
zu verfügen hat, aber vertrauen auf 
die Humaniät und den Großmuth 
ſämmtlicher Bürger Chicagos, welche 
es gewiß nicht unterlaſſen werden, ſich 
an dieſem nothwendigen Werke der 


Nächſtenliebe und Barmherzigkeit hilf- 


reich zu betheiligen⸗ 


Die Namen der edlen Geber, ſowie | 


die Beiträge, niit meichen fie diefes hu- 
mane Werk unterftügen, werden in 
der eriten Hälfte de Monats März 
1895 in den enaltfchen und deutfähen 
eitungen veröffentlicht werden. Eben» 
o fol der Pla$, rein. die Straße nad 








Ankauf der Bots öffentlich dur die 


Zeitungen befannt gemacht werden. 
Das Hyde Parker Waiſen-Aſyl ſoll 


im Frühjahr 1895 gebaut werden, und | 
bitten wir, Die dafür gezeichneten Bei- | 
träge vor dem 1. März 1895 einzufen= | 


den. 

Die propiforifche Dffice des „Hude 
Part Orphan Aſylum“ befindet ſich 
Nr. 69 Rees Str., Chicago. 

John Henes. 
Guſt. Buſchmann. 
Chas. Henes. 


(Eingefandt,) 
Komite⸗Sitzunug. 


Sonntag, den 2. Dezember, Nachm. 
2 Uhr, findet die näffte Sigung der | 
Delegaten in der Nordfeite- Jurnhalle | 
ftatt. Die Delegaten werden erfucht, | 
momdglich ihre Schlukabrehhnung zu | 
berichten 

Für das Relieffomite der durch die 
Maldbrände zu Schaden Gelommenen. 
Emil Blodh, Sefr. 


% 


Die „Alto ift Die befte Bahnlinie 
uach Gatifornien, 

Ueber die „True Southern Nonte‘, Er: 
ſter Klaſſe Fulman:Schlafwagen, Pullman 
Touriften Schlaimagen: Dienit, niedrigefahrs: 
preiie uud Schnelle Sahrt. Durch von Ghica- 
g taglich, nach dem füdlichen Galifornien. 

tahlzeiten auf den Zuge oder in den Bahn 
hof: Zpeijejälen jervirt. Sprecht nor oder 
Ihreibt an R, Somerville, Stadt Tiget-Of- 
fite Chicago & Aiton, 195 Elarf Str. Ghi- 
cago. abw 

—e — 
gelet Das Deumtagsdiutt der „Abeudpofls. 


—— — 


Das Alter der Staatsmänuer. 


Große Staatsmänner bedürfen, wie 
Burke meint, um ihre Stellungen aus- 
zuſüüllen, weit mehr einfachen Um— 
angs mit Menſchen und einer großen 
— als eines gründlichen 
Studiums, Wenn ein hohes Alter für 
das Vorhandenjein diefer Bedingungen 
Gewähr Ietitete, jo mürben fich jeßt 
derfchledene Länder außgegeichneter | 
Staatämänmer erfreuen, in etiter Rei⸗— 
be England, mo Glapfiones Rolle troß 
feiner 86 Jahre noch nicht ausgejpielt 
Der neue jerbifhe Mintiterpräfi- 
dent Chriſties, der Ordnung ſchaffen 
—* tft gegeniwärtig Pape art. Eriß- | 
in Anden züptt 70 Nahe, Dür 
lobe, der neue Deutfche Reichs 
—83 it 76: are u —* 
old a nder iger der 
Atfangier Fürft Biämard, 


beuen: 


| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


Ich setzte es fort und 
Ich kann Alles essen 


Hood's ; 8 — x Heilt 


Ich danke Gott, eine 


Frau SARAH MoMıLran, Tilden, Il. 6 


— — 





HOODE PILLEN sind rei vegetabilisch, sorgfäl- 


robe⸗ —— 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater Joach im 


—Luebbing im Alter von 3Jahren und 6 
Monaten in ſeiner Wehnung, 
ſanft entſchlafen iſt. 
am Sonntag, den 2. 


ſtehenden Waiſenhäuſer unterzubrin- 


146 Dägood Str., 
Die Beerdigung findet hatt 
Dezember, Nahmittags bald 
2 hr, vom Trauerbaufe aus nad Rofebill. Um 
ftille Theilnahıne bitten Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Lou 
Lo u 


ife Luebbing, Gattin. 

ii, Deinrid, Emma, Qubs 
wig, Wilhelmine, Kinder, 

Sobann und Marie Keuer, 

Schwiegereltern, 


Todes: Anzeige. 
Neue Bavaria-Loge Nr. 1177, 
K &L.ofH. 


Den Beanten und Mitgliedern zur Nahridht, dak 
Bruder JvoahbimXübbing geltorben iit. Dier 
felden find erfucht, Sonntag, Nachmittags 1 Uhr, 
in der Logenhalle zu erjcheinen, um dem Bruder Die 
legte Ehre zu erweilen. 

Louis Rüder, Prot. 
Henry Richter, Sekretär. 


Zodes-Unzeige- 


Geſtorben den 1. Dezember: Wittwe Char: 
flotte dingit, geb. Schumacher, geboren den 17, 
Auauft 1801 in Perleberg, Brovinz Brandenburg, 
ihres Alters 93 Jahre, 3 Monate und 14 Tage. 
Die Beerdigung findet Dieutlag, den 4. Dezember, 
Vormittags um 9:30 Ahr, vorn Zrauerbaufe, 408 
W, Gongreß Etr,, nad Aenion viffe, Du Page Go,, 
Allinois, ftatt. Un ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Dinterkire Leiien 

grau Ibeob,. Sartmaun, Tochter, 
nebft Gnteli und Ureufein. imo 





ZodessBingeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige Nahrict, 
dak uniere geliebte Tochter und Schweiter Mar 
garetbaWof im Aiter von 23 Jahren am 9. 
November, 2 Uhr Nachnrittaas, geitorben ift. Die 


I Beet rdighno fiudet ſtatt au Montag, den 3, Deaems | 


ber, 8:30 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 1119 


Welli ngton ir. „na & "der Alfonſus-Kirche und 

von da nach dent St. Bonifacius = Kirhboi, Um 

ftille Thei Inabre bitten die tra vernden SDinterblies 

Sohn und Marie Go, Eitern, 
— Sriqwißern. 


a 


Die Beerdip ung bon Frau Mach, geb, 
Schmitt, 302 Wıbland Lve., finder ſtatt Connieh 
punft 9 Uhr Morgen: vom Zrauerhauje nah Den 
urieobof Waldhe im. 


Auktion! 


J. METZENBERG, wisr =. REINKB, 
353 North Ave., Ecke Sedgwick Str. 


Mein großeß und elegantes Lager bon 


‘Uhren, Diamanten, Brochen, 
Ringen und Silbergeschirr, 


und aud ein Bager van 


Zigarren, Pfeifen und Taback | 


— Wird am — 


Samllag, 3. Nbaember, Abends 7 u, | 


und jeden folgenden Tag, bi dad Pager aufge 
ränmt ift, auf Auftıon verfanit werden. ’ | 


Keiner ſollte dieſe Getege mgeit verprflen yas | 
Weibuachtögeidpenfe für weniger ats Motstate- 
au Tauient. Bırwatperfauj am Tage. 


3. ‚Megenderg, Julius —— 
53 North Uve. Auftionator. 


Flaſchen doppelter Größe 


Alter Yreis. 


DAVIS’ PAIN-KILLER 


für innerlidjen und äuferti chen geb ud. 


"uparemein ha 6 Schieferdänern | 
fowie atte Bleharbeiten au’ flachen nad Siebel- 
2 werden billig und aut auögefuhrt. Asure 

ure tor leaking chimneys and valleys. a; Wrbeiten | 
*8 Sarantie "ra. Her | 
Sudbieli 610 W. 15 Stu, nahe g hihland Ave Ave. | 


Achtung) 
Beute, Sanıftag, den I But den 
& Dezember: er te3 Au treteu der Tytoier Alpen» 
lönger und Dueite Seppel Lercher uud Agıl 
eunaner jpwie au des delleſten Romifers 
Arno gchuertim 


Chas. Merkle’s Platz, & or 


Es Es adet ergeben ‘t At hi © 


Franf J. ———— 
WALHALLA” 
Suea-Ost-Ecke CLARK & RÄNDOLPH $tr., Basament. 
BeRer Bufinch- Fand Inder Stadt. 15 Genuss. 

Ymaportizie Weine und Dig  DöLltngj 





—— — 


Er hat ausge: | 


Da kein | 


| die vou uns fommencen a Im 


Der Fluch 


n. der Zerftörer des Familienlebens. 


Das ıft, was diete Miethlafernen ig uniereh großen 
Städten nad umd nad) werden. Wia File ira micht 
die Matten ausftıuben fanı, ohıe Dem Fk aut br 
Kopf ihrer Nachbar ı zu ipütten. Wo die 
labr jo ungeheuer erhöht wird, daß ein Funken up 
wägt, um Hunderte obdadlas zu maden, wenu fie 10 

KR find, überbfupt unveriebrt au entfommien. 

o Kınder in Kränflichkeit aufwad ex. singe cd allen 


wie in einem * Ichwertich im Stamde einen geüimen | 
e 


Baum ven einem iegrapgenpioften u unterieiden, 


und wo ihnen d.e zatten ind edlen Melühle. die mit 
dem Heim verbunden find. fremd bieibeit und ihnea 
fontit die angenehmen Erinugrungen in Ipäteren abe 
—* Ser der glüctiichen, goldenen Jugendzeit verloren 


1. drefem VBondan Amerifag, Chieägo. babe ih e3 
für Jedermann möglich gemadit nad mn Pan ein 
eigenes gemütbhliches Heim ın Ihöne: Umgebung zu bes 
fißen, wo er EHbonenranın bat und Hi 
atbınen Faun; two feine Famıtie friiche But, reines 


Uafier, vorzügkidhe geinndheitliche Eınridtungen umd 
Pemwequngen iıl freier Sur haben fahr, und Ina feine 


I 
I 
| 
| 
| 
[AM 
| 
} 
| 
| 
! 
| 
| Kinder in Yıebe zum Yäterhaus aufına nien und iu 
aanz anderem Gtiref und Geſundheit als die gewöhnli⸗ 
un b bieidean und frän tihen Geichöpfe der Wiierhälas 
ernen. 
— mit und beſeht Euch meine vorſtädtiſche Part - 


Grossdale 


FREI-EXKURSION 
Sonntag, 2. Dez., 1 11hr 30 Nacdhım. 


Eine warme Halle, wo man figen tous, wenn 
man das Gigenthum nicht beficht, und 
einen warmen Zug zum Fahren. 
Bringt 810 mit zur Anzahlung auf 
iregend eine Pat, die Ihr EuM) ausmwählt. 
Frei⸗Ticket o am Bahndoisgitter vor Abgang 
des Zuges. Hug seht vom Unou=-Bayubot. Cana 
und Adams Str.. ab uud hält an der 18. Str, Bine 
Ysland Ave. und Weiter Une; er fährt 06 Regen oder 
Sou nenſchein 
E Volt Euch oder ſchreidt um. einen Katalog. 


S.E. Cross, %.:% 4 u. 808 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Etablirt 1880. 


Shourds & Kasper 


STATE und RANDOLPH ST. 


Da unfere Theilhaberigaft am 1. Januar 1895 
erlöicht, offeriren wir unfer ganzes Lager be 
ftebend aus 


$280,000 Dinmanlen, 
60,000 Tafchenufren, 
10,000 Schmuchfachen 
10,000 Sterling Silber, 
8,000 Kovilälen, 


Zu grokfem Rabatt und viele Waaren zu 
weniger als Dem Kofltenpreife. 


3” Abends offen, 


Deutide Boltstbeater. 


MUELLERS HALLE. 


Die große Gejangdpoite 


BUMMEL-FRITZE! 


15 Gelangsuummern, 


WALSH HALLE, 


Der Mann mit 2 
Schwiegermüttern! 


10, ww Lachſalven. 


Apoſſo · Theater. Blue Island Ave, nahe 12. Str. 


9 Sonntag: 
Unter Regie von Diveltor M. Hahn: 


Das Mädel oßne Je? 


Seausspoſſe in 5 Mi in5 7 


Columbia Halle, 5322-2 Stat 5922—% State Str. 
Jean Wormfjerd Truppe 


Morgen: 


Die wilde Katze. 


Große Voſſe mit Geſang und Tanz, 


Aurora Turnhaſſe. Deutſches Theater. 


„Menſch, ärgere dir nich“ 


Große Foije mit Gefang ın 4 Alten. 
Eduard Shmig, Pireltor. 


Sörders Halle. 
Spnntag, den 2, Draember 1894: 


„Robert uud Bertram.‘ 


Bofle mit Geiang i in 4 After. 


reißergs Opernhaus. 


apas Liebſchaft 


Poſſe mit Geſang. 


>: z Shühen. "Ciest 


292 SEDGWICK STR., 
nabe Kivifion Bir. 
Samftag. deu 1. 24. 


Eonutag, den 2. 
Aytang d he» 


Großzes 


Extra-Konzert! 


Uuftweten Ver 

GeihwiiterBolfömuth 

: in ihren umübertroffenen 
deutichen ud englif 

jangdnorträgen. 


_ WIENER BIER-HALLE, 


230 CLYBOURN AV,, &cte Orhard @tr. 
... GROSSES KONZERT... 


am Sanıftag, db, 1., und Soantag, d. ?. Dez. 1894 
Der Charalter-Romiter Anderi Galler, Breit 
— Be Katudl und Kither-Birtunfe WW m. 
je. — 68 ladet Inenu Bü ein 
OLZAPFEL 


aen> 


Erfle dentfche Hehammenfchule im Wellen. 


Das einzige vom Giaate Jlinoid inforporirte 


s  Chieago College of Midwifery 


outer fein 23. Scmeiter am 15. Jannar 
895. Nurrequlä’e ppm Etaate Yan autori- 
firie Aerzte ertheiten den Unterricht. Näheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


{mibw Ede North u. und Dusling. 


— — — 


_ LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inhaber. 
früher. Albert Fuchs, 

459 Oft Diviion Str., nahe Klart. 

ern inswahl ın Schuittblumen, jomwie troptichen 
mr henden Plage: t. 

Ep tell: WeibmarvoN andge/ihrte Urran⸗ 

— für ser digungen, Do Kiellet it. $l 

Billige Preise. Reeile Bedienung. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Bir. 


Beim Einkauf vor F dern —— un ieres 
bitien wir auf die Marte x —* F an Yale 


Wenn Sie Geh fparen walen, wollen, 


Tanien @ie Yyre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Haus · Aus tattungs waaren 
Strauss & Smith, „Pz,una 20) 


mr FT 


| 


wegen und | 


B 


| 


| Meifcpäflen, 


— 
— — 


dernanuslohne · —XRE 
Erſtes Stiftung gsfeſt 


verbunden mt KONZERT vı BALL 
am Sonntag, Den 2. Dejbr. d. F., 
Nachmittags 3 Udr in der 
ARBEITER-HALLE, fd 12 u. Waller Str. 
Zieets 25 Cent @ Derion. 


Große dDramatiich : mufitaliige Uuführung 
und Bau, gegeben vom 


— . — — . 
Schweizer Ihalia-Berein 
unter Mitwirkung des 
a Männer-Chord, Freien Sänger: 
QBundes und Schweizer Zurn:Bereins, 
am Sonntag, den 2. Dezember, Abend3 I Uhr, im 

Schoenhofens Halle, Milwaufee u. Aihland Ave. 


Zu zablreigein Beiuc ladet ergebenit ( ein 
> as Komite. 


große Fair neh Abeudn Abendunlerhollungen 


veran ſtaltet vom FJraueuverem 
und vom Jugendverein der 


Evang. Fohannes:Kirde, 
orth Park Ave.) in dev 
Nordseite Turn-Halle., 

R, Slart Etr.. none Edicago Ape, 


Dounerfiag u. Freitag, 6, n. 7. Dezember, 
Nadhmittags und Abend, ſdido 
Sin tritit 25 Gents. 


Samftag, den 1. Dezember 1894, 


IO. Jahresball 


des Uranken⸗ Unterſtützungs· Vereins der 
Angeſtellten der 
P. Schoenhofen Brewing Co, 
in der Borwärts:- Turnhalle, ©, 12.St. 
Tiokets 5Oe. un eadi 
Damen in Herrenbegleitung frei. 


Kiohes Preishegeln, 


dauernd bis 16. Dezbr,, 


jeden Mittwoch und Pre Gut 7 big 19 Wr 
Abbe. u. Sonntags von von 12 übe % ittag# bis 12 Ub8, 


John L. Schneller, 13 130 Wells St. 


1 w 3 
Preise im Werthe von 8 Ve a 





7 Rugeln 
s100 für den heflen Kegfer in Chicage. 
Großes PBreis:Kegeln 


— des — 


North Chicago Bowling Clubs, 
399 WEBSTER AVE., nahe Lincoln Ave. 
Geld-Preiie: 8100. 850, 225, 815, BIO —Boldene Mes 


daille und vıle qubere werthuolle Preiie. mania 
Anfang um 3 Uhr —— — 





— Gonfular- 
Berhtsburenu 


(kaatlıh inforporirt.) 

Evezialität: Bolmanten geichlih ausartew 
tigt, Erbihaisen regulirt, Noten: Husitände 
eingezogen. I” Pür Unbewmittelte gratis. 


iotariats-Amt 


— zur gienfigugauvon — 
Bollmahtien, Tchameuten und Vrfunden, 
Unterinhung von WUbitratten, Außitellung bom 
Erbihaitsregulirungen, Bor 
mundihaltisishen, jowie Wollettionen ud 
Becdtss jowie Militäriahen beiougt: 


K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 WASHINGTON STR. 
EI Sountag Vormittag gedifuet. 
Ofce: KEMPF & —— 


Die deniſche 


Sofanmenlchue 


— und — 


Entbindungs-Anftalt 


dei „German Medical Eullege* erbitnet ben 13, Rum 
jus au 15. Janner 1895 ım Golege-Building, 
und beabfit. in South Ghiecagp am jelben Zage 
eine Rurfuß zu eröffnen, —28 Auskunft extheilt 
Dr Malok, 186 W. 18, Str,, nabe Aſhland 


Fiele Hebammenfchule ift die por er i 5334 
Die meiſten Lehrerinnen, reſp. Lehrer 

hilfe an auderen Hebammenihulen, haben in Yan 
vo ſtudirt. ddſaldzum 


Zu vermiethen 


—im — 


—7 Abendpoſt gehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Sir., 


Zwei ungeldeifte Stockwerke, 


70x22, mit beruaiärunn und Fahrſtuhl, 
fehr geeignet für Wunterlager oder leichte 0 
brifation. Die Anka e rür eleftrifche 
trieböfraft, billiger ald Dampffrait, in Im 
Gebäude. Mietbhe ebeuio Bil wie aui der 
Bei: ober Nordieite. Rübere Auskunft 2 
kbeilt in der Difice der Abendpoit, 


Kohlen! hohlen! 


Indiana Chestnut. — —8* 
Sendet Aufträqe au 
E. PUTTXAMMER., 
Bim mer 05 und 206° 
Schiller Building, 108 ©, Yaupeipn Sie. 
A aus Aultrage werden C. 0. D. ausgeluhrt. 


Geo. Kuehl. 


Ahren: und Iuwelrn- 
s Feſchaſl. 


J Alle Waaren werden mt» 
ter voller Garautie vder⸗ 


und 


= ftaujt. — Reperatunen auf 
> 2 Torgfäutgie, = 


184 Ost Renio 


CLEASON & SCHAFF, 
275 Babaih Wpe,, berfauien Die berühmten 


Eidredge B. Nähmaschinen 
zu folge — ——— ** 
Wit 3 Ehubladen... 82 
Mit 5 Schubladeu 
zer Shubladen 


ar in vet für Preistiften. 


Wollen Die aut nn? billig bauen, 
rem Heldanleihs®? . 
Um beiten Beiorat Ybnen Beides 
M,. SPITZER, Architekt, 
Simmer 820, 287 5, Uwe. Kiuibi 





OSKAR SCHFNIDT. (N3:) 
2837 N. OLABEK STR. Hiug u; Gbwago Ung, 


DBhotograph. sui.m 
RENTE 





« 


BVeranügunas-Wenweiler. 


tcago Opera Houfe-—Leap Year. 
lumbia—Dr. Gyntar. 

pire—Baudenilfe, 

aud Op Houfe-N Trip to Ehinatoion. 
Hapvlins—Zim Gorbett. 

8 ooley5s— The Amazones. 

Lincoln PBartipeater—A Railroad Tidet, 
MeBiders—Aulia Marlowe, 
Shillcer— Friends, 


eh 
€o 
Em 
6r 


ı uni Ulm 
Aus Zapan, 


Der „Köln. 3tg.“ wird vom: 11. 
Dit. aus Tokio gejchrieben: 

Itoß der vorläufig günjtigenstrieg3- 
Ausfihten ift die Stiminung des japa= 
niijgen Volted nicht mehr jo gehoben 
wie vor einigen Wochen. Die glänzen 
den Siege des Landesheeres bei Pin- 
gnang und der Flotte beim Ausfluß des 
Yalu am 16. und 17. September hat- 
ten Die Nation beraufcht, jodaß man 
bon neuem auf den alten Gedanfen zu= 


rüdfam, daß Peking am 3. November, ' 


ben Geburtötauge des Milados, ge- 
nommen werden müßte. Nachtem aber 
bie legten Wochen ereignislos vorüiber- 
gegangen find, glaubt daran im Ernite 
Niemand mehr. Umfomehr läßt man 
fih dur) die auch hier außerordent- 
lich früh eingetretene Kühle an den ei- 
figen Winter Chinad mahnen. Man 
wird fich der Furchtbarfeit Diefes Yein- 
bes immer mehr bemußt und gibt jett 
allmählich zu, daß alle bisherigenäm= 
pfe Kinderſpiel geweſen ſeien im Ver= 
leich zu den Strapazen eines Winter⸗ 
—— in einem feindlichen Lande. 
Zudem iſt der japaniſche Soldat anſte⸗ 
ckenden Krankheiten ſehr zugänglich. 
Insbeſondere ſind es die Ruhr und die 
eigenartige japaniſche Kakkekrankheit 
(Anſchwellung und Lähmung der Bei⸗ 
ne und ſchließlich des ganzen Körpers), 
die viele Opfer fordern. So liegen z. 
B. zur Zeit in Hiroſchima, dem derzei⸗ 
tigen Hauptquartiere, nahezu 1000 
Soldaten, von denen nur 130 verwun⸗ 
det, alle übrigen dagegen innerlich krank 
ſind. Da außerdem noch eine ganze 
Menge Lazarethe, beſonders in Korea, 
beſtehen, ſo iſt es klar, daß der Prozent⸗ 
ſatz an Kranken jetzt ſchon eine unge⸗ 
wöhnliche Höhe erreicht hat. 
Gleichwohl herrſcht in Japan nichts 
weniger als Friedensſtimmung. Vom 
Palaſt des Kaiſers bis in die niedrigſte 
Hütte iſt man entſchloſſen, den Krieg zu 
einem entſcheidenden Ende zu führen. 
Man will von Frieden nichts wiſſen, 
ehe Peking genommen iſt. Für einen 
ſolchen Erfolg iſt der Japaner gern 
bereit, Gut und Blut auf dem Altar 
des Vaterlandes zu opfern. Denn 
Ruhm und Ehre ſeines Vaterlandes iſt 
dem Japaner das höchſte auf der Welt 
und es war daher gar kein ſo merkwür⸗ 
diger Gedanke, als ein Profeſſor der 
Philoſophie an der Univerſität zu To— 
kio den wiſſenſchaftlich begründeten 
Vorſchlag machte, dem durch den Ver⸗ 
fall der altjapaniſchen Moralgrund— 
ſätze nothwendig gewordenen Auf- 
bau der Ethik die Vaterlandsliebe als 
Quelle und Ziel aller Tugenden zu— 
grunde zu legen. Unter dieſen Um— 
ſtänden wäre es ſicher durchaus verfehlt 
von irgend einer Macht, ſei es England 
oder Rußland, Japan jetzt mit Frie— 
densvermittlungsvorſchlägen zu kom⸗ 
men. Selbſt wenn die Regierung nicht 
abgeneigt wäre: der Stimmung des 
Volkes gegenüber düxfte ſie an Frieden 
jetzt nicht denken. In fünf Tagen tritt 
das Parlament zu einer achttägigen 
außerordentlichen Sitzung in Hiroſchi⸗ 
ma zuſammen, und einer ſeiner erſten 
einſtimmig gefaßten Beſchlüſſe wird 
ſein, die Regierung zum Kampf bis 
auf's Meſſer zu mahnen und ihr alle 
Mittel zur Verfügung zu ſtellen, welche 
die Steuerkraft des Volkes irgendwie 
aufbringen kann. Mit Leichtigkeit 
brachte die Regierung die erſte Anleihe 
von 30 Millionen Yen zuftande, mit 
gleicher Leichtigkeit wird fie die jeht ges 
plante zweite Anleihe von 50 Millio- 
nen aufbringen. Da außerdem mei- 
tere 50 Millionen dur) Steuern erho- 
ben werben, jo hat die Regierung zur 
Kriegführung 130 Millionen, womit 
fie etwa ein Jahr reichen dürfte. Das 
Volt jeht eine Ehre barein, alles felbjt 
aufzubringen ohne auswärtige Anleihe. 


Lackirte Spatzen. 


Ein Apotheker im Kanton Aargau 
hat jüngſt den Gelehrten einen ſchlim⸗ 
men Streich geſpielt. Er fing eine ge⸗ 
wiſſe Anzahl Sperlinge, die infolge der 
ſtrengen Kälte der letzten Tage zutrau— 
lich geworden waren, und bemalte ih— 
nen die Federn mit den unwahrſchein⸗ 
lichſten Farben. Nach Beendigung die⸗ 
ſer „Lackirung“ ſetzte er ſeine Spaten 
in Freiheit, und Tags darauf ſprach 
die ganze Preſſe des Kantons von den 
höchſt ſonderbaren Vögeln, die in der 
Gegend geſehen worden ſeien. Die Na⸗ 
turforſcher in Aargau ſtritten ſich mit 
großem Eifer und mit einem unendli— 
chen Aufwande von Gelehrſamkeit über 
die Herkunft und die Art dieſer exoti⸗ 
ſchen Gäſte herum; als der Apotheker 
aber merkte, daß die gelehrten Herren, 
denen er aus irgend einem Grunde 
wahrſcheinlich nicht ſehr hold war, ſich 
in die Haare zu gerathen begannen, gab 


er plötzlich ſeinen Spaß zumBeſten und 


hatte im ganzen Kanton die Lacher auf 
feiner Seite. Nur die Aargauer Wif- 
fenfchaftler, deren Gelehrfamfeit einen 
argen Stoß erlitten hat, jind fehr ver- 
ftimmt ob.ber ihnen und den harmlofen 
Spagen angethanen „Schmad“. 


Wohin die Spionenrieherei führen 
fann, 


zeigt Folgendes Beifpiel: Diefer Tage 
erblicdte per Kommandant des auf einer 
ber Anhöhen beißenua gelegenen Forts 
Diamante einen militärifch ausfahen- 
ben Herrn in mitileren Jahren, ber 
dort herumfpazierte und die Feſtungs⸗ 
werte mit Interefje zu betrachten ſchien. 
Ylugs ließ er ihn durch eine Patrouille 
verhaften und fich vorführen. Der Ver: 
—— Fremden, daß er der 
Contre⸗Admiral Magnaghi und Kom⸗ 
mandant der Flottenſtation ſei, verwei⸗ 
e er den Glauben und nur mit 
ühe ließ er ſich von dem Vorhaben 
abbringen, ſeinen Gefangenen inmitten 


Soldaten mit aufge⸗ 


* 


pflanztem Bajonnet zur Stadt zu 
ſchicken: aber er beauftragte einen Lieu⸗ 
tenant, denſelben zur Kommandatur zu 
begleiten. Auf dem Were dahin wurde 


ed dem Lieutenant immer Harer, daß. 


fein Arreftant die Wahrheit gefprochen. 
sn einer Straße fagte diefer: Hier ift 
meine Wohnung; laflen Sie mich einen 
Augenblick hinaufgehen, ich gebe Ihnen 
mein Ehrenwort, daß ich gleich zurück⸗ 
behre. Und wirklich bam er bald herun⸗ 
ter in Gala-Uniform mit Orden und 
ſagte zu dem verblüfftenOfftzier: „So, 
jetzt gehe ich nicht mit Ihnen zur Kom— 
mandatur, ſondern Sie gehen mit mir 
zum Diviſions-Kommandeur.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zuverläſſige junge, ſowie im mittleren 
Alter ſtehende Deutſche in jedem County, um als 
Korreſpondenten und Spezial-Detektives für das 
größte und in feiner Art vollftindigfte Geheimpolis 
— des Landes zu arbeiten Frühere Er— 
ahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche 
Verfonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenz 
zen verlangt und gegeben. Seit Nabren etablirt. 
Schickt Briefmarke für volle Auskunft fomwie die beite 
Kriminalzeitung, welche Taufende von Dollars offes 
rirt für dermißte oder gejuchte Perfonen. National 
. 2ip6m 


Berlangt: Junger Mann, Saloon reinzumaden 
und über Mittag bei Tiih aufzumwarten. 173 © 
Clark Str., Baſement. 


Verlandt Ein Uhrmacher. 4832 Aſhland Abe. 





Detective Bureau, Indianapolis, Ind. 


Verlangt: Gin Yunge um an Brod in neuer Büs 
derei zu arbeiten. 947 31. Str. 





Berlangt: Ein Mann zum Baften an Shopröden. 
83 Eleaver Str. ſamo 


Verlangt: Ein guter Carver. Nur ein duter 
braucht vorzuſprechen. Adreſſe T 126 Abendpoſt. 9 


Verlangt; Ein Fleiſchergeſelle, der das Wurſt⸗ 
machen verſteht und den Store tenden kann Nach— 
zufragen 6031 Center Ave. —d 


Verlangt: Ein junger ehrlicher Mann im Saloon. 
95 Clybourn Place, Ecke Southport Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren zum Saloon⸗ 
Reinigen. 720 Belmont Abe. 





Verlangt: Aunger Mann mit Empfehlungen für 
Dfficearbeit; muß gut deutih und englifch korre⸗ 
fpondiren fünnen. 605 N. Glart Str. 


Derlangt: Aunger Butcher, englifh und deutich 
fprechend, der mit Mafchinerie umgehen fann üund 
Willens ift, irgend welche Arbeit zu thun. 900 Giys 
bourn Abe. ß 


Verlangt: Tüchtige Agenten in und außerhalb 
Chicago für das. Prahtwerk „Unfere Weltausftellung“ 
(1000 ZUuftrationen, 600 Seiten Text); ein pradt> 
volles. Weihnachtsgefhent. Zu haben bei Ludwig 
Schindler, bei Fred. Klein Co., Randolph und 
Market Str. 1dz 1w 


Verlangt: Aelterer Mann für Saloon⸗- und Haus⸗ 
arbeit. 90 S. Clinton Str. 


Verlangt: Junger Mann zum Lunchaufſchneiden, 
und der auch Bartenden kann. 123 S. Clark Str., 
Baſement. 


Verlangt: Ein Mann, um 4 Pferde zu beſorgen. 
40 Elybourn Ave. 


Perlangt: Ein Junge im Barberfhop. 85. und 
Laurel Str. 


" Berlangt: Shuhmader für Reparatur-Arbeit. 400 
North Ave, 


Verlangdt; Guter Preſſer an feinen Shopröcden. 
548 N. Robehy Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Knopflochmacher an 
Röcken, muß mit einfachen Maſchinen umzugehen 
verſtehen. Stetige Arbeit. 23 und 25 Cryſtal Str., 
nahe 384 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Zunge, Kegel aufzufegen und im Gas 
foon reinzumacen. Ede North Ave. und Sedgwid 
Str., Bajement. 


Verlangt: Operator an Pelz:Nähmafhine, aud 
eine gute Hand zum Einfüttern von Gapes und 
Muffs. The Arctic Fur &o., 208 State Str. 








Verlangt: Sefort, zjiwei Tedige Möbelichreiner. Zu 
erfragen Ede 16. und Rodwell Str. Bei Mr. Rus 
bolph. feja 


Berlangt: Ein Mann zur felbitftändigen Ber 
mwirtbichaftung einer Farın. Gute Gelegeneit für 
ftrebfamen deutfhen Landmann. Nackhzufragen 1054 
Diverfey Ave. fraſamo 


Verlangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkanſas, Miſſiſſippi, Winterarbeit 
und billige Fahrt; auch hillige Fahrt nach Mem⸗ 
phi®, Vidsburg, New Orleans und allen Theilen 
füdlih über die Allinois Centrale:Bahn, direlte Li- 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. 26nolmt 


Berlangt: 500 MedizinsPebdlerd, 8. Seebad, 
Peru, IH. 2 


Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeit⸗ 
ſchriften und Kalender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 150t3mt 


 Deutfches Sodginghoufe, 36 S. Clark Str. Alles 
neu eingerichtet, Einzelne Zimmer 10 und 15 Cents 
die Nacht. 30nolw 








Derlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Agenten zum Verlauf eines reellen Ars 
titel3; Frauen vorgezogen. 851 N. Clark Str. mfija 


Verlangt: Männer, Frauen und -Kifider zum Vers 
fauf meines Nordbäufer Gejundheit3sftaffees; großer 
Verdienft. Schreibt oder fpreht vor bei Gugen 
Scharp, 7409 Wriaht Str. 


Verlangt: 2 Schneider, 2 Bügler, 3 Maihinens 
mädchen , 2 bei Hand an Shopröden. 375 W. Dis 
vifion Str, 


Berlangt: Ein VBormann, 1 erites Mafchinenmäds 
hen,‘ bei Hand, 1 PVorbügler und 2 zum Lernen, 
1 Bafter an feinen Shopröden. 850 W. North Ape., 
Hinterhaus, 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Hofen. 1059 Nels 
fon Str. 

Verlangt: Vier Mafhinens Mädchen, zwei für 
Tafhennäben, zwei zum Lernen. Vorzufprehen am 
Samftag Abend; Montag anzufangen; ftetige Urs 
beit. Guter Lohn. 715 Holt Ave. 


Berlangt: Mafhinene und Hand-Mäddhen an 
Nöden. 29 N. May Str., nahe Huron. 


erlangt: Mafhinen-Mädden an Spfen. 1666 R. 
Oakley MWer, Ecke Belmont. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches im 
Grocery:Store bemwandert ift. 2724 Canal Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Röden. 49 Julian 
tr, 








 Berlangt: Mäden, Finifhers an Damen-Jadets. 


2 


Homer Str. 
Verlangt: Erfter Klaſſe Maſchinenmädchen, auch 


Handmädchen an Shopröcken. 811 N. Lincoln Str. 


nahe North Ave. an der Alley. Jacob Aaron. frſa 


Verlangt; Maſchineumädchen an ofen. 126 W. 
Bladhawf Str. * fra 


“ Berlangt: 4 Handmädgen zum Baiften, zwei zum 
Aermelfutter einnähen. Fertige Urebit. 27 Cleveland 
Ave. frfa 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an 
Nöden. Maihinen werden mit Kraft getrieben. 1706 
Milwautee Ave. mifrja 

Berlangt: Zwei faubere, nette Kellnerinnen im 
„Bud“, Ede Randolph und Dearborn Str, —di 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 298 Biffell Str., oben. 


 Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches Küchen: 
arbeit verftehbt. 173 ©. Clart Str., Baſement. 


Verlangt: Madchen 4832 Alhland Ave. 

Berlangt: Sofort, Mädchen für leihte Kausars 
beit. 517 ©. Leavitt Str., Flat € 

Verlangt: Ein fauberes deutjches Mädchen, welches 
gut kochen kann ımd allgemeine Hausarbeit veriteht, 
wird für fofort gefucht; feine Wäfhe. 530 Garfield 
Ape., 1. Flur. 


PBerlangt: Gin tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
$4. Referenzen. 481 Aſbland Blod. 1a 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hausßs 
arbeit. 1642 Briar Place, Lale View, 2, flat. 
Win. Semple. 


Rerlangt: AUnftändiges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 614 School Str., Lake Bin 
tia 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen, Wafcen 
und Bügeln. 3639 Michigan Abe. fia 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für usarbeit; 
uter Sohn; Referenzen verlangt. 549 Jadjon Blvd., 
interhaus, Rofenzweig. fia 


BVerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit and 
er Arbeit, Kindermädcden erhalten jojort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feiniten PBrivatfas 
milien der Nord: und Sübdjeite dur das Grite deut: 
Re 605 N. Clark Str., Sonns 
tags- offen bif 12 Uhr. Tel. 455 Nortb. Inolmt 
Mädchen : finden aute Steffen bei hohem Lob. — 
Mrs. Elielt, 25 Wabajh Ave. Friih eingeiwanderte 
fofort untergebracht. N Buli 


Verlangt: Sofort i Mädden us⸗ 
ee aeg 
nderte d ⸗ 
milien an 
Bi on, 215 Pi —* 


&r. in 








| ftände halber billig. 4506 


in und um Chicago babe, Inte 
€ 


„Abendpoit”, Chicago, Samitag, von 1. Dezember 1395 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, um der 
Frau in der Küche behülflih zu fein. 95 Elybouen 
Place,. Ede Southport Ave. 


— Ein gutes weites Madchen mit Refe⸗ 
renzen, k eine Familie. 221 Michigan Ave. 


“ Berlangt: Montag, 2 gute Köchinnen für Privats 
familien und 30 gute Mädchen für Kausarbeit, guter 
Lohn. 605 N. Glart Str. 

Verlangt: Mädchen,’ 15—16 Yahre alt, für Hauss 
arbeit, 901 Dilwaufee Ave. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausars 
beit. 869 Miltwaufee Ave. 


" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner Fa⸗ 
milie. 142 Eentre Str., oberer Stod. 


Verlangt: Eine Hausfrau, 35 Jahre alt, um den 
Haushalt zu führen. 75 Commercial Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
— — Mortons Law Dffice, 45 W. North 
be. 


— Rerlangt: 
Dean Str. 


— Berlangt: Gutes deutfches Mädchen für Küchens 
und Hausarbeit. 42 Elybourn pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 581 RN. Elarf Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4836 Wentworth Une. 


Verlangt: 1730 Deming Court, ein Mädchen zum 
Nähen in der Familie, die auch etwas vom Sleiders 
machen verfteht, und willig ift hei der Hausarbeit 
mitzubelfen. Muß" Englijch fprechen können. 

Verlangt: Im Prauenheim, 43 N. Clark Str., 
finden Mädchen für irgend eine Arbeit immer GStels 
lung. Beihäftigungsloje weibliche Perfonen finden 
bilfiges Logis. Herrjchaften werden gebeten, obiges 
Unternehmen zu unterftügen. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haar 
beit. 606 La Salle Str., 2. Flat. 


„Ferlangt: ‚Mädchen für Meine Familie. 180 Howe 
© 





Haushälterin bei vier Kindern. 28 


" Perlangt: Ein Mädchen. Lohn $1.50; gutes Heim. 
721%. Taylor Str. 


_ Verlangt: Gin gutes Mädden für gemöhnlide 
Hausarbeit. 141 Ambrofe Str. 


Verlangt: Mädchen, 12—14 Aahre, als Gefells 
fchafterin bei Dame; gutes Heim; Heiner Lohn. — 


522. Aihland Ave. 


Verlangt: Ordentliches Madchen für Hausarbeit, 
muß zu Hauſe ſchlafen. 615 N. Park Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit. 
20 Zarrabee Str. 


" Rerlangt: Ein deutfhes Mädchen, tmeldhes gut 
toben tann fowie allgemeine Hausarbeit, verrichten. 
601 Dearborn Ave. mfrfa 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 379 S. Paulina Str. frſa 

Verlangt: Starkes katholiſches Mädchen, für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. 4804 Webſter Ave. frfa 


Verlandt; Eine gute Ködin, die fchon im Re⸗ 
ſtaurant gekocht hat. Muß deutſch und enagliſch 
ſprechen. 495 Cleveland Ave., nahe Lincoln Fee 

r 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 488 
©. Halftev Str. frfamo 
Berlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Wamilie. R. Reutlinger, 2302 Dearborn 
Str., Ede 23. Str. fria 
Verlangt: 1000 Dienftmädchen. 587 Larrabee Str. 
19n02 





@telungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: AYunger Wurftmacer, Turze Zeit im 
Sande, juht Stellung. Adr.: 3 142, Abendpoft. fa 


Gefuht: Aunger Wurftmacher, turze Zeit im 
Lande, jucht Stellung. "Mbreffe: 3 146, AUbendpoft. ff 


Gejudt: Ein junger deutfher Mann im Alter von 
19 Jahren, drei Sahre im Lande, der feine Arbeit 
fheut, wünfcht Stellung in einem guten Geicäfte. 
Zu erfragen 134 Nowa Str. 


Gefuht: Ein Träftiger Mann, Schreiner, fucht 
Stelle irgend welcher Urt. 158 W. Adams Str. 


Geſucht: Junger Mann, im architeltiſchen Zeichnen 
bewandert, wünſcht irgend welche Stelle; ſpricht 
engliſch und deutſch; gute Referenzen. Adreffe 2 
150 Abendpoſt. 


Geſucht Ein erſter Klaſſe Komiker und Kouplete 
Sänger ſucht Engagement. Adreſſe C 112 Abendpoſt. 





Geſucht; Kürzlich eingewanderter Wurftmacher, der 
den Dampfbetrieb fennt, und junger Bäder ſuchen 
Pläge für irgend eine Ürbeit. 41 N. Clark Str. 


Gejuht: Ein junger Barkeeper fucht Stellung, 
fcheut feine Arbeit. Adreffe E 113 Ubenppoft. fams 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Perfekte Schneiderin fuht Beihäftigung 
in und außer dem Haufe. 411 E. Rorth Ave., 2 
Flat, Zimmer 7. —di 


Geſucht: Perfekte Kleidermacherin 
und außer dem Hauſe. Antonia uſter, 196 MW. 
Diviſion Str. mirfa 


Gejuht! Wäfhe in und außer dem. Kaufe. 27 
String Str. frſa 


Geſucht Ein Mädden fuht Stelle für allgemeine 
— odet als zweites Mädchen. 90 u ° 
Str. a 


Gefuht: Eine alleinftehende, ältere Wittwe, welche 
alle Hausarbeiten gut verfteht, juht Stelle als 
Haushälterin in Meiner Familie, am liebften auf’3 
Zand. Mı3s, Schleik, 159 WW. 18. Str., unten. mia 


ucht Urbeit in 


Gefuht: Weitere füddeutiche katholiſche Wittwe 
= Stelle als Haußhälterin. 418 Gleveland Ave., 
oben. 


Geiudt: Eine Frau fuht Stelle als Haushälterin 
bei einzelnem Herrn. Adreſſe: A. B., Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau mit 4 Zahre altem Mäds 
hen juht Stelle; fieht mehr auf gute Heim als 
auf Lohn. 78 MW. Zohnjon Str., zwiichen 16. 
und 18. Str. 


 Gefuht: Ein ftorfes Mädchen, 16 Yabre alt, fuct 
Stellung zur Hülfe der Hausfrau. 84 Bingham Str. 


Geſucht; 2 Frauen uchen Wa hpläge. u erfragen 
605 R. Klar ein. ' ”s ” 


Geſucht 2 Frauen ſuchen Arbeit im Reftaurant 
oder irgend melche Arbeit, wo fie Abends nah Hauje 
gehen fönnen. 605 N. Elarf Str. 

Gejuht: Eine Frau fuht Pläge zum Wafhen. 37 
Concord Place, & Elybourn. 


Gejuht: Wälche in’3 Haus. 128 Vedder Str., Ede 
Sarrabee, zwei Treppen. 


Gefuht: Gin älteres, deutihes Mädchen, das Ros 
ben und alle Hausarbeit verfteht, wünjdht Stellung 
—— Privatfamilje. Wdrefie: & 14, Abends 
poſt. 


“ Gefußt: Gine perfefte dentihe Köcin mit Stadts 
Neferenzen juht Stellung in Reſtaurant. Adreſſe: 
Reftaurant, 5606 Late-Ave. 


_ Gefucht: Alleinftehende Witte in dem 4üger Yabe 
ten jucht Stelle jelbitändig Haußwirthichaft zu füh- 
ren. Adrefie: E 111, Abendpoft. . 


— Sefuht: Alleinitebende, ältere Wittwe, die alle 
Hausarbeiten verrichten fann, wünfcht Plak in einer 
anftändigen deutjchen Familie. 64 Blue Island Une. 


Gefucht: Wittiwe wünfgt bei Herrn mit Familie, 
womöglich tathofif,; den Haushalt zu führen. 116 
Biffel Str. 


ee 





Piattos, mufitalifhe AInftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur 130 baar für ein elegaftes, beinahe nod 
neues Uprigbt:Piano, das $400 gekoftet hat; in 
monatlihen Abzablungen, Aug. 
Groß, "682 Wells Str. mila 


gu verkaufen: Privat, ute8 Knabe Piano, Ums 
fände halber biligs. 4506 State Gtr. , 

Zu verfaufen: Piano fiir 60, ausgezeichneter Ton. 
Spottbillig. MI Bine Str. fria 


wenn verlangt. 


Unterridt. 4 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
tlaſſen undoprivatim, ſowie Buchhalten, alle Handels⸗ 
fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im Rorthwe 
Chicago College, Prof. George Jenſſen, Prinzipal, 
922 Milwaufee Ave., ziwijchen Aihland und Baulina, 
Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt jegt. 

6no,ddja,bio 


Unterriht in Englifh für erwaßfene Deutfche, 
2 per Monat, Buchführung, Stenograppie, zn 
nen, Rechnen u. j. w., $4. Dies ift befier al „Down 
Town‘-Schulen. Offen Tag über und Abends 
Befuht uns oder jdhreibt we Sirkular. Niffen’s 
Qufineb Gollege, 465467 Milwaufee Uve., Gde 
Ehicano Ave. 260bw 


Zither⸗ und Gatarren⸗ Umerrich erihein Frl. D. 
Miller, 0 W. Chicago. Ave. — 


“ Riavierftunden werden auper dem Kaufe eribeilt. 
10628 penue 2. Stolge. ’ vo eek 


zunetiig in dreibig Stunden. Preife mäßig. 500 


Heiraths geſuche. 
(Jede Ungei ter bie] 
ei ge 


Seirathsgefuh: Da id wenig 


ie f Die > 
a 

wöhnlichen e wir. eine Rebens efäh kein. = habe 
etwas eriparted Geld, ich bin Wittiver, Jahre 
—55 Rd‘ a 9 Jahre alt;. wünfdhe 
Mädchens oder Wittiwe ! na 
Vermögen oder 

* verheirathen 

voll unter genauer 


bis Sonntag Abend, 


* — 
— 


al 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2’ CentS das Wort.) 


Zu vermiethen: Bier Zimmer, 3 Orhärd Str. 


u versteihen: Neuer Ed-Store, gut für einiges 
Ge chäft. 204 Webſter Ave., Ede Dudley. 


Zu vermiethen: Ein Väderftore am eine anfländi 
—— Vorzuſprechen Sonnt Vormittag. 3 
. Str, * 


Zu vermiethen Eine ſchöne Hatte Mir Tanzkrãnz⸗ 
am oder Partied.:334 GE. North Abe., Ede Qupfon 
e. 


Zu vermiethen: 4 möblirte Zimmer für Haushals 
tung, billig. Auh 5 Borderzimmer für $9. 857 Cly⸗ 
bourn ve. 


Zu vermiethen: Ein Milhgeihäft. 
Stall. Gute Lage. 189 Elybourne Abe. 


Haus und 


frfa 


—— — — — 
Zu vermiethen: Vier Zimmer —* anz tneueny | 
sält. 


Heinen Store, paflend für jedes Ge 


1521. R. 
Weſtern Ave. mifrſa 


Zu vermiethen; Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſte⸗Gebäudes, 203 Fifth Ave. einzeln oder 
jniemmeg. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
eihten Syabrikbetrieb.. Dampfheigung und Yabr: 
ftubl. Nähere Austunft in der Geihäft3-Office der 
„Abendpoft*, bio 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: Ein anftändiger Herr findet gutes 
Heim in Heiner Familie. 142 Hudfon Ave. 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer an Serren ober 
Mädchen. 31 Willow Str., vorne unten. 


e" vermiethen: Möblirtes Zimmer. 772 N Halfted 
T. 





Zu vermiethen: Möblirtes Prontzimmer. Sepas 
tater Eingang. Keine Damen. 400 Sedgwid Str. 


Berlangt: Boarders. 496 W. 14. Str., unten. 


Zu vermiethen: 2 große Zimmer. 2615 Fifth Abe. 
4 Dollars. 

Zu vermiethen: 70 Wisconfin Str., großes, jehön 
möblirtes Zimmer $3; Meines Bimmer $1.50. Bes 
nugung don PBarlor und Piano; nahe Lincoln Park 
und Kabelbahn. Mit oder ohne Frübftüd. 


“ Berlangt: Bwei gute Boarder. 237 W. Divifion 
Etr. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer an einen 
oder zwei Herren oder Damen. 294 Wells Str. 


Zu vermietben: | Schönes Frontzimmer. 321 Sars 
rabee Str. 


ei vermiethen: Möblirtes Zimmer. 26 Gardner 
tt, 








Warme Zimmer und reine Betten au 25 Cents 
per Tag. The Working Girl! Home, 1344 Wabafh 


Zu vermiethen: Möblirter Parlor mit Ofen, $1.60 
per Woche. 544 Sedamwid Str., Grin. 


gu vermiethen: Warmes Front» Bettzimmer, 81. 25 
400 E. North Ave. 


Verlangt: Roomers oder Boarders 261 Bine Str. 


"Zu vermiethen: Ein Tchönes Frontziimmer. 269 
Sarrabee Str., nahe Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Ein möblirte Zimmer an einen 
anftändigen jungen Mann oder Mädchen, mit Pianos 
Benusgung. 565 W. 15. Str. 


Berlangt: Ein oder zwei folide Boarders. 467 W. 
Erie Str., Eingang Pauline. 
— vermiethen: Möblirte Zimmer. 152 Randolph 


u vermiethen; Warmes Bettzimmer, $2.50 per 
oche; paſſend für 2 Herren; können Frühſtück be⸗ 
lommen. 334 Sedowick Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer bei 
einer Wittive. 599 Wells Str. 


Zu vermietben: Warme möblirte Zimmer, niedrige 
Preife. 588 Wells Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte immer mit Heizung. 
475 Wabaſh Ave., 8. Flat. miſa 


Bu vermiethen: Schlafzimmer für einen oder zWwei 
Herren, mit oder ohne Vvard. Nr. 3241 Butler Str,, 
unten. mija 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutfcher 
Koft, von $3. bis $4 die Woche. Alle Cars bis ans 
Haus. 1053 N. California Abe 5ot,jadd, 3m 
Zu vermiethen: Zinmer; $1 per Woche. 135 Mil: 
mwaufee pe. 28noli 

Zu vermiethen: Großes möblirte8 Zimmer mit 
MWafler. 852 La Salle Ave. fia 


Zu vermiethen: Zwei möblirte, heizbare Zimmer 
an anftändige Herren .395 W. Randolph Str. mfja 


Rerlangt: Zwei Boarders. 419 goomis Str., Ede 
12. Str., eine Treppe. 26no 1w 





Zu miethen nud Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht hübſch 
moöblirtes Zimmer, mit oder ohne Board, auf der 
Nordſeite. Adr. T. 128 Abendpoſt. frſa 


Zu miethen geſucht: Von einem tüchtigen Ges 
ſchäftsmanne ein in Betrieb befindlicher Saloon oder 
paflender Store fofort. Adreffe 8 144 Abendpoft. 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Zu verkaufen: Billig, Heizofen, Küchenofen, zivei 


Bettitellen, zwei ederbetten. 27% Gedgwid Eitr., 
Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Koche And Heizöfen. 19 Centre 
Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gebrauchte Möbel zu Eurem eigenen 
Preis. 315 Sedgwid Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gin guter deigofen 85 baares 


Geld. A. Loben, 1457 Aſhland Aben, Ece Diverſeh. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen: Billig, zwei gute Pferde, billig 


wegen XAbreije. 221 Rumjey Str., nahe Augufta. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd; billig wegen Tor 
desfall. 506 N. Wood Str., hinten. 


Zu verfaufen: Zier Pferde; gegen Schuld anges 
nommen. 707 R. sincoln Str., Butter-Store, 





Zu verfaufen: Pferd, FurnituresWagen und Ges 
fhier dazu. 421 Wafhburn Ave. 


Zu verlaufen: Ein weißer Bony mit Buggy und 
Geihirr für $25. 514 S. Union Str, 

Zu verkaufen: Ein gutes Wrbeitspferd, hillig. 42 
Lewis Str. 


$100 taufen guten Topivagen, Pferd und Ge= 
ſchirr, werth doppelt, jowie guter Zopmwagen für 
$45. 154 Webiter Ave., Ede NRacine Upe. Offen am 
Sonntag Morgen. . 


0 taufen ein gutes Pferd. 318 Sheffield Une, 
1. Flat. 


Zu verkaufen: Pferd und Geſchäftsbugay vder 
Pferd allein, billig. E. Schafer, 680 Southport Ave. 


Zu verlaufen : Großer Wahthund, Dane. 3.®. 
Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Kleiner weißer Budel; billig. 856 
Larrabee Str., Janitor. 


Zu verkaufen: Gier junge Ulmer Doggen — Pub⸗ 
pies — und ein M Monate alter guter Uimer 
Wachthund. 4632 Bilhop Str. 


Zu verkaufen: Harzer männlide Stanariennögel; 
gute Sänger, $1.48, mit Käfig; auch großes Lager 
von Andreasberger Kanarienvögeln und jpreddenden 
Papageien; verfaufe billig. 197 Milwaulee Ave., 
Vogel⸗Laden. 


Soeben erhalten: Eine grobe Partie der@fe bes 
liebten Harzer Sänger in vollem Gejange und ofs 
ferire_diefelben zu $1.65 das Stüd, außerdem Yı« 
dreasberger Roller, au fehr billig; ferner Stieg: 
life Spottvögel, Papageien, Käfige, Samen. 1% 
Blue Island be. 17no,jammimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Eents das Bort.) 


Die deutſche — und Entbindungss 
a 


n 
(German Medical College) 
eröffnet den 13. Kur am 15. Januar 1895 im 
Sollege Building und beavfihtigt, in SüdsChicage 
am jelben Tage einen Kurjuß zu eröffnen. Nähere 
Auskunft ertheilt Dr. Malot, 186 W. 18. Str., 
nahe Aſhland, Ave. 
Dieſe — —— iR die vorzüg lichſte 
icagos. 
Die meiften Lehrerinnen nebſt Lehrer anderer Heb⸗ 
ammen⸗Schulen haben in dieſem College die Geburts⸗ 
bülfe ftuirt. 1pgddjalmt 


Dr. Hutters Untifeptifhe Pomade. Das befte Keil 
mittel für allerlei Hautausjhiäge jowie Grind:Kopf, 
Siegen Giterbläsen an Stitn und Kinn, offene 

ihiüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Säule 
bejuden, halten deren Köpfe rein und frei Dur dem 
zeitweiligen Gebraudh diejer Pomade. baben in 
allen Upotheten. PBreis 25c die Bor. . 1ip,ddja,bi 


Frau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähels 
fein ertheilt Rath und Hilfe in allen $rauens 
vanfpeiten. 291 Weis Str. Lffice-Stunden: 2-5 
Up Rahmittags. 274,1j,dDf 


Erfte deutihg, Hebammenjhule im . Das 
einzige dom te Yıllinois incorporirte Kollege of 
Midwifery eröffnet fein 23. Semefter am 15. Januar 
1895. Rur reguläre vom Staate Illinois autorifitte 
Uerzte ertheilen den Unterricht. «8 hei- Dr. 
Scheuermann, Gde North Ave. und 





ng Gir. 
10n0,be 
Mi 2 Zabel, 
Geburtspelferin, Nr. Sevgwid Str., nahe Di: 
vifion. Bebandelt alle Frauentrankheiten. Griolg 
garantirt. 2Snolmt 


R. Heinrib, narıt und { 
u — 
„Txantpeiten. 99 Wells Str. 


Seiglehtt- Haut:, Blufe, Wirren. und Unter- 
leibs⸗ anthei £ A und dauernd 
De. Ghlers, 108 a 


m 


BE STDITON rg ‚behans 


— — 
von 1 biß 4, Sonntags bon 1 bis 2 nbw 
ee Een ri 


' &oof County, Samftag, den 8. 


Geſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß vertkaufen: Ed⸗Groceryſtore und Saloon, 
altbefannter, ftet3 gutzahlender Blak, ohne Kons 
turrenz, mit großem oorensorrath, feiner" Ein- 
tihtung, gutem Yferd und Wagen, Spottpreis, nur 


8675, theilweile an monatlihen Wbzählungen. Dies 


if .umftreitig einer der: beftzgahlehden Stores bereits 
feite, daher überzeugt Euch fofort. Sehr billige 
Miethe mit Wohnung. 749 RN. Aihland Wve., offen 
Sonntag Morgen. 


Zu verlaufen: „Sigarrene, Tabats und Gandys 


—— alter Platz; billige Miethe. 841 N. dalſted 


Zu verkaufen oder vermiethen: Ein gut ebender 
Meatmarket mit oder ohne Sans, 13 Ydland 
Abe. famo 

Zu verkaufen: Für Tinderfofe Szute, gut zahlender 
Bigarrenz, ‚ Saundrye, Zeitungss, GandysCäftore; 
billig; billig. ©. Wllgeier, 418 W. Chicago Une. 
een SON SSHREe 


Zu verlaufen: Sofort; fehr billig; gut d 
gioareen-, Gandys und EcocerpeGtore. EN 
arrifon Str. 


Se EEE TEE EEE 
Zu verlaufen: Milh:Route. 52 Elybouen Ave, 


» 
Zu berfaufen: Eine Grocery mit Pferd und Mar 
gen; guter Stod; muß Umftände halber verkauft 
werden. 399 Elyböurn Abe. imo 





Zu verlaufen: Saloon mit oder ohne Boarding» 
haus. Zu erfragen 742 Throop Str. i 


Muß verkaufen: Nur $475 für altetablirten Gros 
cerysStore; alles erfter Kläffe und neu; fowießierd 
und Wagen; billige Mietbe; feine Nahbarichaft; 
Soldgrube für — Grocer; verkaufe auch an Ab— 
zahlung. 1713 N. Clark Str. Offen Sonntag Mor—⸗ 
gen. 





Zu verlaufen: Eine kleine Bäderei; paſſend für 
ge junge Leute; billig. 4450 Cottage Grove 
de. —ja 


Zu verfaufen: Sehr billig, Zigarren, Confectios 
nerys und Soda Foutain=Store. 519 ©. Halited Str. 
ANnovd, 1w 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


BVWiener DamenjhneiderAltademie 
207 Ruib Straße. 
Directrice: Dime Olga,Goldzier., 

Säule füwKleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeichs 
neten Wiener Spyitem. 

DemwGintritt in die Schule tann 

i ftattfin wäbten» 
des Unterrihts fönnen die D 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird in demtjcher, englifcher oder 
franzöfiiber Sprade gegeben. 

Edenjalls werden Damenkleider auf Beftellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Vreijen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
f&hneide-Apparates* gelehrt, defien vorzüglihe Vers 
wendbarfeit durch Ertheilung don Wuszeichnungen 
und Medaillen auf den verichiedenften europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat grit einem Buche, weldhes die volls 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nad ausmwärt3 bverjandt. 

Unfere Drudihrift: „Die Runf, fih au 
tleiden“, wird in unferer Office koftenfrei vers 
abfolgt oder per Pot zugejandt. 


Wiener Damenihneiderllademie 
207 Rufih Straße. 29mz,bie 


Die McDowell franz. KleidersZujhneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

Die größte und befte Schule für Kleidermaner 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowel Garment Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und böchite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
voraus, An Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Schule, wo wir nach jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und Yinifhing-Schule, in meldher 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermacertunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Derftellung eines volls 
ftändigen Slleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Cheds erlernen fünnen von frans 
zöfifchen, deutjchen, englifchen und jchwediichen Lehs 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fih felbft oder für ihre Freundinnen, 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gutbezahlte Plätze vorzube⸗ 
reiten. Gute Plaätze werden beſorot. Tadelloſe Muſter 
nach Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuch und Zirkular gratis zuſchicken. 

The MeDowel Go., 78 State Str., Chicago, Ill., 

5. u. 6. Stodwerk, gegenüber Marſhall Fields. 
—8noti, Bag, mmija,li 


Advokaten, Bankiers, Gejhäftsleute und Privats 
perjonen in jeder Ortjchaft werden darauf aufmerfs 





!' jan gemadt, daß e3 in Indianapolis, YIn®., eine 


Geheimpolizeis Agentur. gibt, die begangene Berbres 
hen aller Art unterfuht, Beweile in Zivil» und 
Kriminalfällen beibringt, fotwie alle vorfommmenden 
regulären Deteltiv-Arbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ber. Staaten, fowwie in Canada, 
Auftralien, Süd:Amerila und Guropa ausführt. Wir 
befigen-alle Hilfsmittel und find im Stande, Auf: 
träge jehnell auszuführen, da wir überall Detektives 
aben. Man adrefiire: Chas. Yinge, Gen. Gupt., 
ational Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 964 Gaft Marfet Str., Indianapolis, Nab. 
! 


Aleranders Gehbeimpoligeifligen 
tur, 98 und 95 Fifth WUbe., Zimmer 9, bringt irs 
end etwas in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
uht alle unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u.j.w., und fammelt Beweile. Dieb» 
Babe, NRäubereien und Schwindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen zur Redenjchaft gezogen. 
Anfprühe auf Schadenerfag für Verlegungen, Uns 
füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
ath in Rehtsjahen, Wir find die einzige deutiche 
Volizeis Agentur in Chicago. Sonntags sflen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,bio 


Köhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden als 
ler Urt fofort tollektirt; fchlehte Mietber binauss 
geiegt; alte „Judgments“ Tollektirt; Verfallerflärung 
von Mortgages und alle geieglihen Gejchäfte ber 
forgt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt be u; offen bi8 6 Uhr Abends und 
Sonntag bi3 11 Uhr. Englifh, Deutih und Stans 
dinaviſch geſprochen; Gmplehlun en Erite National 
Bant. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. Miller, 
Konftabler. 26nol 


Geo. R. Smith, Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kollektirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1jp,ddia,li 


Löhne, Noten, Miethe, Ehulden und Unſprüche 
aller Art fhnell und fiber tollettirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäfte jorgfältig bejorgt. 

ureau of Lam and Collection, 
167—169 Wafbington Str., nabe 5. Abe., 
Kohn W. Thomas. County Gonftable, 


immer 15 
anager. 
12mai,lj 


Für Leute, melde Mastenbälle bejuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herren: und Damen:Anzüge zu 
verleihen. Uebernehme Balle, Komites erhalten Ans 
üge toftenfrei. 39 €. Gongrek Str.; Brand: 425 

tate Str. 20ne,Imt 


Zweites Stiftungsfeft und Ball der Seftion Müns 
hen Nr. 7 des Bairiih- Amerikanischen Bereins von 
Dezember, in der 
GermaniasHalle, 311 Wentworth Ade. Tidets, 
Cents a Perſon. ſamift 


2. Schindler, ener s Verfiherungs = Agent, 406 
Grand Me. Shidt Boftlarte, ich werde vor— 
ſprechen. 12,20 


Spezialität in Damens und Herren Perrüden nah 
Mask 8 mäßigen Vreiſen. Koenig & Grant, Ede 
Wrightwood und Racine Abe. 


Zu verfaufen: Die Carbonized Stone Eo. (intors 
porirt) offerirt eine beichränkte Anzahl Aktien uns 
ter Bari. E8 im der Unterfuhung merth. Wegen 
Ginzelpeiten wendet Eud an 

€ ®. Hunde, fi 
300 Elpbourn Wve., 152 €. North pe. 


Bezable baar für Grocery_ Stores und fonitige 
Waarenvorrätbe jeder Art. Verjchwiegenheit zuges 
fihert. Wodrefle: x 145 Ab,ndpoft. 


Olaf $. Severfon, Friedensrichter, verlegte feine 
Office nah der Office des_verftorbenen Richters D. 
Scully, 146 W. Madifon Str. 
ftabler, 146 W. Madijen Str. 1d31 


Ehte deutiche Filgihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Elvbourn Abe. nop, Imo 


Röhre Loftenfrei olektirt. Wir fchieken die @es 
bühren vor. 70 Sa Salle  Str., Zimmer 0. 2agbiw 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Srifeur und Perrüdenmacer. 334 Rortb Ave. 19jali 





Kauf: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Spottbillig zu verkaufen: Chemijh gereinigte und 
gefärbte Kerrenanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sagen find jo gut wie neu. Ausverkauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich. Verkauf. Chemiihe Neinis 
gung jowie Färber von Damen: und tentleis 
dern fhön und billig ausgeführt. Geihäftsftunden 
von 8 Uhr Morgens bi 6 Uhr Abends; Sonns 
tags von 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Houie, 
Nr. 39 E. Eongreb Str., gegenüber Siegel, Coo— 
ver & Co. 180kbw 


Zu verlaufen: Spottbilfig, Grocery-Bins, Shels 
bings, Gounters, Showcajes, Diltant, Kaffeemüble, 
Scale u.j.w. MR. Halfted Str. imo 

Zu verfaufen: Nähmafchine, Drebargel, Yederbett, 
Rod: und Heizofen. 295 Sedgwid Str. 

Mub verfanfen: Spottbillig,”_ vollftändige Gros 
cerh-Einrihtung, als Bins, Shelves, Counters, 
ie Bor, Waage, Blatiorm-Waage, Schauläſten, 

a eemühle, Mopler Geldihrant, Vatent:Thee- und 
Raffeebebälter u. j. w. 154 Webfter Uve., Gde Ras 
eine Ave. Dffen Sonntag Morgen. 


Zu verlaufen: Spottbillig, Grocery-Einritun: 
als Shelvings, Gounters, Scales, Showcaſes Ralı 
feemüble, Oiltant, w., aud Borrath von: Gros 
ceries, — oder einzeln. 318 Sheffield Upe., 


Beige zum halben Breife. Unfer Mufter-Lager von 
13: ten zum balben fe. Reparaturen 
orgt. The Urtic Fur Go., State Str. — 
ta te —* u mit 
3% kaufen — — a Hi äbmaihine 


f aden; Garantie, zus 
Rew Home er on 
Eldri 5 i 

" ae er Oder 


Singer 
ite 
es 

Rimmer 


9. Krudftein, Kons | 2 


Br N: i 


Srühndeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents daB Wort.) 
nie 


Bisconfins frudtbares g 
Eine Rudp, ein er und Weinuus 
[el für Jedermanns Unfang. 
Unjer” Farmland ift 2-5: Meilen von der Stadt 
Nepis ‚ wojelbft 6000 Ginwohner, mehrere Gijens 
babnen und der große Blad River üuft, entfernt. - 
Die Gegend ift reizend, wojelbft die größten Biehs 
süchtereien des Landes eriftiren, it Tebhaft überall, 
namentlich, von . Deutichen, ungefiedelt, hat gute 
Straßen und Wege, geſunde Luft, tryſtallteinen 
Wafler, Er Schulen und mehrere tatholiice 
und andere Kirden. Wit Taden alle Kaufluftigen 
nad unferer Difice behufs Ginfiht im Pläne und 
Ma Wir sfferiren den Wder unjere3 Landes 
von dis $10, fihern jedem Kaufluftigen fehr güns 
ftige Bedingniffe, beliebige Tangjährige Ratenzabs 
lungen, taujhen unfer Yarımland in jeder Qualität 
gegen Chicagoer Stadteigenthum -uns. und vereins 
baren jehr kleine YBaaranzahlungen, oder auh Mos 
natsraten. Wir geben nach gejchebenem Kaufe jos 
fort frei ein Pferd, eine Kuh und freie Wohnung! 
U. B. Adams &.Comp., 
Zimmer 8, Ne 168 €. Randolph, Eir., Ede La 
Salle, Chicado, Mi. 13noddjlm 


— ————— ——— — 

Zu Serufent Ein Hotel, 3I_ Zimmer groß ver⸗ 
bunden J Livery für 20 Are om einer, größeren 
Stadt Wisconfins, in der Nähe des Bahnhofs und 
der. größeren Geichäftsgebäude gelegen, _jehr billig 
zu Verkaufen: - Eigentbümer i illens, Nords 
Chicago der Late View Grundeigenthbum als Theil⸗ 
zablung zu acceptiren. Wusgezeichnete Gelegenheit 
für. Jemand, der fi dem Hotelgeihäft unterziehen 
möhle, Näheres bei 


€ ® Hunde - 
12 €; North Ude, und 300 Gipbourn Me. 


Zu verkaufen: 10 Ader gutes Farmlanıd, 80 Ader 
unter Plug, 20 Ader Holzland, 20 Uder zahmes 
geuland, gute Gebäude, guter Obftgarten, gutes 
Wafer, made bei der Stadt, nahe bei Schulen und 
Kichen, umd wenn gewünjcht, alle Sorten Farmges 
räthihaften, Kühe und Pferde, Wuguft Bergin, 
WBauatabh, Ya Borte Co., Indiana. 


Zuvertaufen? 

Eine größe Lifte von, ſchönem Nordſeite, Lake 
Bierv und Ravenswood Grundeigenthum, verbefert 
und unverbeffert, paflend für Wohnhäufer und Ges 
fhäftszmwede; einige beiondere Bargains; Kotten auf 
leichte monatlihe Wbzahlungen. 


Wegke' Einzelheiten wende man fih an 


{mo 





€ ®. Hunde, ® 
189 ©. Rorth Une. und 300 Eiybourn Ave. r 


Zu verkaufen; Lot und zmweiltödiges 12-Zimmers 
Haus-an DOsgood Str., Preis KIM. Bargain. W’s 
Roſe, 716 Belmont Ave. 

Wichtig? Wichtia! Rur M und aufwärts, nur 
825 baar, Reſt moͤnatlich. Lotten an Warner Ave. 
und Seitenftraben, zwei Blods von der Gliton Ane. 
Electric Barn und Glectric Power Doufe-Straßens 
bahn. ZwWeig-Office: Ede Belmont und Humboldt; 
SauptsOffice: €. Melms, 1785 Milmaufee Ave. 

dofrja,bm 


Zu verfanfen: Eine fehr gute Farm, 102 Ader, 80 
Meilen von Chicago. Nur Tleine Anzahlung. Weft 
anf lange Zeit. Nähgrer Auskunft wegen jchreibe 
man an Wm. Mach, Belvidere, Boone 6o., a 

ti@ 

91600, Kleine Saar-Anzahlung, faufen Haus und 
Lot, 1756 N. Hoyne oe. Sonntag vorzujprechen 
beim Eigenthümer, 55, 119 La Salle Str 


“ Farmland in Arkanfas, nabe Hot Springs, nur 
$2.50- per Ader. Verfammlung Sonntag 1 Uhr, 115 
Meis Str., Zimmer 1. 


Berlangt: Orundeigenthbum— 


Ah Habe verichiedene Nachfragen nach verbeffertem 
Orundeigentbum; ebenfo nad leeren Lotten auf der 
Nordfeite und in Late Vierv; jeder Grundeigenthümer 
in diefem Diftrift, der verfaufen will, würde gut 
tbun, fein Eigenthum bei dem Unterzeichneien eins 
zuſchreiben. 


E. W. Hunde, 
152 E. North Ave. und 300 Elybourn Une. 


Zu verlaufen: Speziellee Bargain, jhöne fleine 
Cottage mit Lot; nur halber Blod von dem neuen 
Lincoln Ave. CarsStall; alle BVerbeflerungen am 
Gebäude und Straße; nur $950; nur $50 baar, 
Reit $I0O per Monat; habe auch einige ausgewähls 
ten Gd:Lotten an maladamifirten Straßen, Ses 
wer und Waffer; nur $10 baar, Reit $5 monatlich, 
— Sonntag. John Heim, 1065 Lincoln 

be. 


fm» 








Gel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Soufehbold Loan Ajjociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late Bien, 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, keine Deffentlihfeit oder Verzds 
erung. Da wir unter allen Gefellihaften in den 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten al3 irgend Jemand in der Stadt. Uinjere Geyeils 
[haft ift organifirt und macht Gejchäfte nach dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
&entliche oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequems 
lichkeit. Sprecht uns, bebor Jhr eine Anleihe madt. 
Bringt Eure Möbels-Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen. — 


Sonfebold Loan Aifociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 30. ’ 
534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 


Wenn Jhr Gel 
Ei örer Bi 
utfden u.j.m 

iceder $idelityMor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Guer 
Eigentum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Gm 
Ancorporirt, 


94 muisingtee Str, erfter Flur, 
zwiihen Glart und Dearborn, 


oder: 351 68. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Simmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ehicago. l4ap,bıw 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. im 
ee en — 
von bis unſere Spezialität. 
Wir BR —— die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, Ve lafien diejelben in’hrem 


en. 
Wir vr * sur: 
deut e Ge 
— in der Stadt. 

Alle guten ehtlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir dorzufprechen, ehe Ihr ans 
dermweitig hingebt. Die fiherfte und auverläffigite Bes 
handlung zugelidert. 


2.2. Frend, 
19m3,1i 18 La Salle Str., Zimmer L 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Heinen Summen 
auf HaushaltungS = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausicheine zu jehr niedrigen Katen 
und auf jede beliebige Zeit. —— der Anlei⸗ 
hen können zu jeder beliebigen Zeit gemaht und auf 

dieſe Bette die Zinfen reduzirt werden. 
GCbicago Mortgage Loan 6o., 
86 La Sale Str. iHauntilur), erfter Flur über der 
Straße, oder 
185 Wer Madifon Str., Zimmer 205, Rprdineft:Ede 
Halfted Str. 27d3,1} 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundbeigenthum 
u 'niebrigften Raten 
Spezial Hund, $500 aufwärts. 
Koeſter Zander, 
Deutſches Grundeigenthums ⸗Geſchäft, 


2mai,lj,ddj 
69 Dearborn Str., Zimmet 7 und 8. 





a 
K 
f 


Wozunadh der Südfeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus 
feine don der DER m eh ee“ Mortgage 
van ©o., 519 Milwaufee Abe, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr. Abends. Geld zahlbar in des 
fiebigen Beträgen. limai,1j 


Chriide Leute, 


welche Gelb borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
zenlagerjheine, wi gefl. vorfprechen bei 
Seimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 3. limail} 
2 verleihen: Geld auf Grundeigenthum. Nadhs 
auftragen 


E®. Hunde, fmo 
152 €. North oe. und 300 Elybeurn Une. 


Zu leihen gejuht: 3500 auf erftie Hypothel an 
Grundeigenthum. Keine Zwifchenhändfer. Adrefle O 


PB 182 Ubendpoft. 


Geld zu verleihen: Der Garden City Horefters 
Baus und Leih-Berein offerirt Anleihen für Yaus 
zwede, befonder3 für PVerbefierungen an Rord:Ehis 
cago und Lake View Eigenthum zu einem niedrigen 
Zinsfuße. Wegen u fpredht vor bei 

EB. Hunde, imo 
300 Elybourn Une. und 152 E. North pe 


. 


uieih, 1510 Mafonie Temple 6 a igenthumee 
t ajonic XZemple, Grundeigentd 
und Gejsäftsmatler, Ar! 51 State Str. Zet,biadbm 


"Geld ohne Kommilfon, ein großer Betrag zu ders 
kiden 6 ———— Gb 5 und a = 
a 14 i insfuB. ' 
8 Dede. — 26 2g Salle Str. 


er auf Grupbeigentbum zu bverleiben bei F. 


Ave, Infurance. — 
Klatiher, 1492 ilwaukee —x 


. 2 > 
Geld zu verleihen: 6 PBrogent; teine Kommiſſion. 
R. 8ER. Elart Str. 26noliw 


i Möbel, Uhren, Gold und 
ee ad — Une. 1önon,imo 


Geſchãftostheilhaber. 
(Hnzeigen unter diefer Rubeif, 2. Cents das Wort.) 


* einer; ein underbeira: 
em m 200 sis 30 Bepiial als 
ner in einem gut a lefale Grocery Suns 


dries für e verfauft wird, 
Se ug Beine —* pirt Zu erfra⸗ 


— — 


Berkanfsfefen der Abendpofk? 


Tord ſeite. 


R. U. Beden, 28 Burling Er, 
Carl Sippmann, 186 Genter Str, 


ME. R. Basler, 311 Genter Str, 


Henry Heinemann, 249 Genter Str, 
Eigar Store, 41 Clark Str, 
M. Begig, 421 Elarf Str. 
Mrs. 8. M. Reppe, 457 Glart Ete, 
H. Beer, 5904 R. Clark Str, 
News Etore, 652 Elarf Str, 
5. 5. Raub, 867 Glart Etr. 
5. 9. Liebl, 255 Cleveland Une, 
Louis Bob, 76 Elybourn pe. 
5. ©. Lang, 49 Elybouen Ades: 
Joe Weis, 323 Elpbourn Ave. 
8. Grube, 372 Elybouen Woe, 
John Tobler, 406 Ginbaurn Are. 
anders Newsftore, 737. Elpbaurn Une 
U. Weinert, 256 Dipifion Str. 
A. ®. Tidlund, 32 Diviiom Str. 
Monjon & Emith, 217 Divifion-Str. 
» &. Nelien, 334 Divifion Ste. 
. 6. Burke, 349 Diviken Str, 
Mib Boyde, 4074 Dipifion Str, 
Baly, 467 Divifion Stk, 
varsberg, 179 Eim Etr‘ 
. Vebiter, 116 Eugenie Ste., Ede R. Bar! Une, 
9. MeGartp, 79 Salited Str, 
. Weber, 195 Larrabee Etr. 
Rib_Blund, 464 Larrabee Str. 
Verhaag, 491 Larrabee Sir, 
Ordemann, 517 Yarrabee Str. 
Berger, 571 Larrabee Etr. F 
Mrs. Andree, 62 darrabee Str. > ’ 
9. Auinlar, 692 Yarrabee Str. 
a 18 Narrabee Str. 
iljeblad kagnuion, 301 N. 
©. Zeiler, 316 NR. Market er * 
Frant Keßlet, I8. R. Market Sir. 
.Schimpfli. 2 North pe, 
. 9. Beuder, 32 €. North An, 
— 389 E. Rortb pe, 

oepenad, 390 North Ave. 
ag News Store, 239 Ruih Str, 
. Stein, 2994 Sedawid Str. 
3. Cameron, 536 Sedgwid- Str, 

F. Meisler, 587 Sedgwid Str, 
. €. Slomer, 665 Sedgwid Etr. 
. M. Virnew, 137 Ehefiield Une, 
rau Ferian, M Wells Str. 
. Rees, 119 Wells Str. 

Linſcheid, 132 Wells Str. 
. Zamotte, 141 Wells Str. 
. ®. Bormann, 190 Wells Ste, 
Mik Florjary, 231 Wells Str. 
Mrs. Yohniton, 76 Wells Str, 
VW, U. Bujhnell, 230 Wells Str, 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 34 Wells Str. 
Mrs. Hiden, 369 Wels Sit. 
8. Qaller, 33 Wells Str, 

. Rutbiord, 509 Wells Ste, 
2. Eihulteis, 525 Melle Str. 

- Wolf, 545 Wells Etr. 


. ©. Mitteliey, 655 Mells Ste, 


9 


——— 


2 


RogengHEnn 


sea8 


> 


. W. Emeet, 707 Wells Str 
. Möller, 61 Willow Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Str, 


MNordweflfeite, 


G. Mathis, 42 N. Ajbland Ape, 
$ Dede, 42 R. Aihland Ave 
€. 


€ 
Na Schmelz, 660 Wells Str, 
8 
Ss 


Lannejield, 422 %. Aibland Ave, 
M. Lewiton, 267 Auaufta Str. 
—— Hegand, 6 W. Chicago Ane. 
I 2. O’Eonnell, 239 MW. Chicago Abe. 
Albert Mogh, 308 MW. Chicago ve. 
N. Edward, 39 W. Chicago Ave. 
I. Ulcdenberger, 348 MW. Chicago pe, 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago übe. 
Dtto Maas, 38 W. Chicago Une. 
a. €. Amundoen, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz, 330 W. Chicago Ave. 
Schul; & Amborn, 446 W. Ihicago Wine, 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
R. Lange, 740 W. Chicago Abe. 
Frau Rocher, 857 W. Chicago Ave, 
3. Ley, 116 W. TDipifion Str. 
DB. ©. Hedegard, TI W. Divifion Ste, 
. Quedtfe, 234 ®. Diviiion Str. 
. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str. 
F. Dittberner, II W. Divifion Ste, 
IV Mation, 518 W. Tivifion Etr, 
ojeph Miller, 72 W. TDivifion Er, 
$. Ruboff, 192 Grand pe. 
&. NRaabede, 194 Grand Ape. 
ug. don Wartbag, 20 Grand An, 
WB. B. Nielion, 35 Grand Une, 
. emwett, 431 Grand Are. 


h ® Bromer, 455 Grand Ave. 
W. 9. Myer, 609 Grand Ave, 
%. Wlichenberger, 429 Lincoin Ste, i 
Henry Steinohrt & Eohn, 154 Milwaukee 


2. 3. Heinris, 165 Milwaufee Ave. 
Sephus Nenien, 242 Milmwautee Ave. 
Names Gullen, 309 Milmaufee Une. 
M. RN. Udermann, 364 Milwautee Une. 
Severinghaus & Beiliuß, 448 Milwaulee Une, 
Phil. S. Levy, 499 Milmaufee Une „ 
F. Ellis, 521 Miliwanfee Ave. 

M. Limdberg, 83 Milmaufee Ave. 

—— fRaijer, 1019 Milmaufee Ude. 
Emilie Strude, 1050 Milwanfee Ans, 
A. Joachim, 1151 Milmaufee pe. 
Frau Jakobs, 1559 Milwanlee Ave. 

G. B. Tremoly, 161843 Milwaukee Uve. 
9. Dow, 1708 Milmautee Ave. 

%. Dome, 887 Maplewood Ave. 

MR. Roientbal, 177 Moyart Str. 

Frazı Riedel, 63 MeReynold Str, 

PB. Carr, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 407 W. North Aye, 
6. Hanjen, 759 W. Nortb pe. 

9. Moorhead, W5 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 
€. Sligmann, 626 R. Paulina Etr, 


magumwazge 


“ 


Südweffeite. 


News Store, 109 W. Adams Str, 
%. 3. Fuller, 39 Blue Jsland Use, 
9. PBatterjon, 62 Wlue JEland Une 
H. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

€. 2. Harris, 198 Blue Jsland pe. 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave, 
Ehrift. Start, 306 Blue Asland Ave. 
John Peters, 533 Ylue Ysland Aue, 
Frau Lyons, 55 Ganalport pe. 
Frau T Bogen, 65 Ganalport pe. 

. Bühfenihmidt, M Ganalport Ave, 
. 3. D. Born, 113 Ganalport Ave. 
rau %. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
Reinhold, 303 California Ave. 


5 


Faber, 126 Colorado Ave. 
resbyterianHoſpital, Ede Congreßz und WoodSte. 
G. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Engbauge, 55. Halfte Str. 
. Rofenbad, 212 S. Halited Str, 
F. Witansli, 324 S. Halfted Str. 
. Jaffe, 333 ©. Halited Er. 
. Rojenthal, 354 5. Halitev Str, 
NRNoſen, 411 S. Halite» Str. 
entry, Sähulz, 5% S. Halften Sfr. 
U. Sı;umanstu, 666 S. Halftev Str. 
Ashn Neumann, 796 8. valſted Str, 
Sidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
ram Ruballa, 144 W. parrilon Str, 
. &. Warrel, 1128 W. Harrifon Ste 
Eh. Leup, 1288 M. Harriion Str, 
T. Thompion, 5 Dinman Str, 
U. Veren, 13 W. Yale Str. 
Sohn Shninler, RyW. Tale Str. 
Henry Reterjon, 758 MW. Lale Str, 
J L. Gansden, 117 W. Madiſon Str. 
. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
Henry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Bes Beder, 5 N. Paulina Str. 
rau 8. Greenbera, 12 S. Baulina 
M. Lebler, 143 W. Wolf Str. 
M. €. Altworts, 60 W. Randolph 
8. 8. Ballin, B W. Raudolph Str. 
Winslow Bros 21 W. Van Buren Str. 
Ave Linden, 295 W. 12. Etr. 
Frau Theo Scholzen, WI W. 12. Str. 
—— Brunner, 58 W. 12. Str. 
2. Soldnes, 659 ®. 12. Str. 
3 5. Mallo, 139 W. 18. Str. 
&. LSaffabn, 151 MW. 18. S 
x N 


mean 


SYuBER 


. S. Sadie, 869 I, 
©. EStefihas, 72. 21. Str. 
— Wagner, 913 W. 21 Str. 


Südfeite. 


8. Hoffınann, 2040 Urder Ave. 
—— Iaeger, 2140 Arcer Une. 
U. Beterion, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2733 Cottage Grove Aue. 
. G. &ofblin, 3113 Cottage Grove Aue. 
. MRaffermann, 3240 Cottage ®rove Ave, 
. Daple, 3705 Cottage Grone Ave. 
ew3 Store, 3706 Cottage Grove Ave, 
Von Derilice, 217 Dearborn Str. 
. Ring, 116 €. 18. Str. 
, S. RVendlina, 53 S. Halfte Ehe : 
. Halt, 318 S. Halſted Str. 
M. Ernft, 3402 S. Halfte Str, 
. Ohm, 43 5. Halited Str. 
ruht, HB © Halfted Str. 
. Fleifder, 3519 ©. Healited Str. 
. Schmidt, 367 ©. Haliten Str. 
F. Weinftod, 364 S. Halited Str. 
. Xrams, 19% €. Harriion Str. 
. Zandre, 111 €. Harrifon Etr, 
Menrow, 486 S. State Str. 
rau Frantien, 1714 ©. State Str, 
. Eaihin, 1790 ©. State Str. 
. Blad, 2131 ©. State Str. 
ran Bommer, 306 S. State Str, 
. Birhler, 724 S. State Str. 
. Schneyder, 3902 S. State Ste, 
. Gapeboft, 45 2. Sir. 
ewns Store, 8 6. Str. 
. 3. Wallace, 39 35. Str. ” 
einbold, 21 Wentwortb pe. 
. Finninger, 254 Wentiwortb Une, 
Wieier, 43 Wentwertib pe, 
eb, 717 Wentiwortb pe. 
h gner, 3933 Wentworth Une, 


Sake View. 


Mr.Hoffmann, S.:W.:EdeAiglend n.Belmentan, 
Mrs. Ahde, 845 Belmont We. 
ge efes, 915 Welmont Une. 
aufe, 1504 Dunying Str. 
W. Bearion, 217 Sincoln pe. 
9. Rosre, 442 Lincoln Wpe. 
onrolados News Store, 485 Lincoln Une, 
. 8. Day, 549 Lincoln ne. 
. Wagner, 597 Lincoln be. 
3. Peters, 726 Bincoln Une, 
. Munt, 755 Lincoln pe, 


wa 


2 


288 


EEE 


er 


8 


auunayanas 


181 Yinzeln Une. 
ick, 1406 Wrigbtwoo» ine, 
Town of Sale. 
Rems Go., 5324 Uihland pe. 
Diineuit 4754 Unien Ude. 
unmerähagen,. 4704 MWentmertb 


} 





Ban braucht fein 


-DYNAMIT 


Am den Schmuß [o@ zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


Man 
nehme 


uder 
Dandiwerfer zum Blantmachen-ihres Werkzeug; 
Waſchiniſten * Fugen . 
arrer zur Renopirung 
fter zum Reinigen von 
Knechte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 
Hausmädcden zum Scheuern der Marınorböden, 


SAPOLIO, 


Qabmärzte zum Reinigen falicher Zähne. 
hirurgen zum Boliren ihrer Inftrumente. 


der zum Schenern ihrer Pfanmen. 


vou Maſchinentheilen. 
alter Rapellen. 
rabfteinen, 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Baletteır. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-, Stube, 


ceheimer, 
ten. 


68 RANDOLPH ST., 
SHIOACO, ILL. 


& Gonfultirt den allsn Arzt. 


—— — un 
duirte mit hohen Ehren, hat %-jährige Erfahrun 
BVortrager, Autor und © eyialft in der Behan 
nerpdier und chroniſcher 
den von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 


Der medirinifche 
riteher gras 
‚it Brofellor, 
lung und 
Krantheis 


deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Qätern gemacht. Lefet: „Der Rashgebes 


ir Männer“, frei per 


erlorene Mannbarkeit, 


neigung gegen Gejelliheit, ——56 
und Unvermbgen. Alle Ind Nacdjfolgen von 


Shr möget im erben en —— A 
entgegen ge at Euch nicht Durch faliche Cham 

| N —4 Mancher ſchinucke Jüngling vernachläſſigte 
tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


u lichen Leiden 


) u bejeitigen. 
einen leidenden gu 


Anfterkende Krankheiten, 7i°@% 
etie der Kehle, Naje, Anochen und Aus- 


eitrige oder anftedlende Ergiekun- 
Fol en von 


und dritten; geſchwürartige 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, 
9, Stritiuren, Giftitis und Orditis, 


ri nem Umgange werden jchnell und vollitänd 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichte 
Hetlung fichert. 


Kindernng, jondern and permanente 


‚ lung f 
Tauſende von ehe ännern mur 


xpreß zugeſandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
öpfte Tebenskraft, verwirrte Gedauten, Ab ⸗ 
ind Verfall, Baricorele ’ 
ugendjünden und Webergriffen. 4 | 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für 


gahlen, die twir behandeln, ohne jie zu heilen. 


bi 

e 
erden ftreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpackt, daß 

N ©: und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpre 


‘hr rajch dem lebten — 
Stolz abhalten, Eure . | 


hili3 in allen ihren jchred- 
tadien — eriten, zweiten 


Blohitellung und un. 
eheilt, te haben unjere (A 
aß fie nicht allein fofortige 


IE: 


qebeime Krankheit zu be- 

onjultationen und Correipondenzen 

fe feine Neugierbe 
zugeſchickt; jedoch 


ird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 -12 Uhr M. 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Chicago, den 1. Dezember 1894. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dirfelben micht innerhalb zwei Wochen, von heutigen 
Datum an gereshmet, abgeholt werden, werden fie 
nad der „Dead Letter Office“ in Wajhiugton gejandt. 

1941 Agalim A, 1042 Undrae Oscar. 

1043 Baim Mr, 1044 Bearsle M, 1045 Beder Frant 
1046 Beder Jacob, 1047 Begtahiar Manftafa, 1048 
Bernadi Nojef, 1049 Vlodus Louis, 1050 Blum Q, 
1051 Blum Sophia, 1052 Bodenftein Peter, 1053 
Borez Wojciech, 1054 Boredy Leopold, 1055 Bottels 
Amanda, 1056 Brodmann Sophia Wrs, 1057 Bronis 
berg N, 1058 Broniarszyf Wlbert, 1059. Bratwuft 
65, 100 Brushaber Henrich, 1061 Bryl Adam. 

1062 Capek Fratyſel, 1063 »Chohen S 
CHriftnaht PH, 1065 Gihomsta Xofef, 


S, 


1066 Goben 


— 


Srieftaſten. 


Die Recht fragen beantwortetder 
RechtsanwaltHerr Jdens, L. Chr i⸗ 
ftenjen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


Carl Wulf. — Der Berurtheilte hat 20 Tage 
Appellationsfrift. Megen der übrigen Fragen fpres 
ben Sie lieber mündlich bor. 

ee FR. Wenn Sie eine Rorladung bom 
Sheriff erhalten haben, dann engagiren Sie einen 
Rechtsanwalt. 

G. 9. — Beitehen Sie darauf, dap Ahnen die 
Sachen nach Chicago gejandt werden. Sie haben mit 
den Net Yorker Ziwifchenhändlern nıyts zu thun, 

GE 8. — Der Vater ift nicht verpflichtet, Die 


| Scheibe zu bezahlen, aber er follte es anitannshalber 


1064 | 


x, 1067 Gorf Charles, 1068 Gzajtowstfi Frent, 1009 | 
| Kündigung feinen Werth bat. Vom Empfang einer 


Gyajzewsty John. . 

1070 Danilewiz8  WMlerander, 1071 Dobler Louje 
Mis, 1072 Doman Frent, 1073 Dorohowicz Antoni, 
1074 Draailic Janko, 1075 Dragoevic Milos, 1076 
Draßkiewiez Walenty, 1077 Dreipholz Xui, 1078 
Dieitopffon Mr, 1079 Duda Antonio, 1080 Dunsty 
Dojes, 1081 Diwozansfi Jakob, 1082 Dyurana Franz. 

1083 Gedert Ghas, 1084 Efinger 8, 108 Ediger 
Wilhelm, 186 Ellman an, 1087 Eufhoff Auguit, 
INN Enber Guftaf. 

1059 Feldman Mr, 1090 
F derhut Louiſe Mes, 1082 


Fengin Rulup, 1091 

Finkelſtein J, 1093 
fehftein M,.-1094 Filter D, 1095 Flahadı SKates 
rina, 1096 lieder. Jojeh, 1097 For 5, 1093 rent 
Rudolf, 1099 Fridlander ®, 1100 Frolla Joſef. 

1101 Gattosty Anton, 1102 Gaytfa Nojef, 1103 
Gerber Iherefia, 1104 Gerede Garl, 1105 Goeb Va— 
teutin, 1406 Gordon Mar, 1107 GSottihalt Bertba, 
1108 Breenberg M 8, 1109 Grigajti® Anton, 1110 
Scoß David, 1111 Gruber Yorenz, 1112 Gunder X, 
1113 Gunther Ellen Wirs, 1144. Grazbanovic Baole, 
‚1115 Hajet Frantifet, 1116 Hammel Ambros, 1117 
serget Frig, 1118 Sochlus Mlarye, 
dalbert, 1120 Hols Hermann, 1121 Horwig Dax, 

2 Hradety Elijab, 1123 Hryz Werenf, 1124 Huhn 

therine. 

»125 Andracet Klement, 1126 Irıtidi Franz, 1197 
Sempolsty U D, 1128 Ianafit M, 1129 NIanfien 
Arthur, 1130 Nanften Marie Mrs, 1131 IJafinsti 


1119 Soffmann | 


| 


Sohn, 1132 Jafica Stanislaw, 1133 Jaworsfi Jochan, 
1134 Jazwiecki Ian, 1135 Yavefit Mateo, 1136 NJoas | 


Sin Iohanna, 1137 Iywanfowsfi Adanı. 

1138 Kaczynski Wladyftan. Ußs9 Karsſyk Jan, 
1140 Karbowiak Joſef, 1 Kasler Jan, 
totter, Marie, -1143 Katwit Kozemierz, 1144 Keieric 
Markus, 1145 Silar Grzezorz, 
1147 Kiritein Mr, 1148 Kita Jedrzyz, 1149 
ebah Auguit, 


lapper⸗ 


| 


1142 Ras | 
1146 mu Elise, | 
1150 Kleaver Koban Jagta, 1151 Kloc | 


Karel, 1152 Robylarozyf Nau, 1153 Koellner Auguite, | 


1154 Kolitz M, 1155 Koftursfi Karol, 1156 Komalsfi 
& 1157 Kowarsti Mitali, 1158° Krauel X, 1159 
Kraus Larel, 1160 Krieg. Suitaf, 1161 Krodıng! 
& J Serefa, 1162 Kröneder Dr, 1163 Rube rauf, I 

Kuczet Ian, 1165 Kulpret Ian, 1166 Kuriat John. 

1167 Yachomwies Maryanna, 1168 Lapman 
11659 Lehnert Ders, 1170. Xeppet Ioban, 1171 Levy U, 
1172 Xevenjen Morges, 1173 XLeivnau Joban, 1174 
Lewin Mar, 1175 Yinnemann Bertha, 1176 Luhder 
28, 1177 Kultus Alerander, 

1173 Madrid Marie Mrs, 1179 Maiara Francijef, 
1180 Meajerejat Anna, 1181 Malecha Vojtoch, 
Mareind Iofef, 1183 Marchlewsfi Aohn, 1184 Mard- 
wat Herman, 
Kazamier, 11897 Maorktich Wartba, 1188 Mebhring 
Heinrich, 1189 Mehner Maria, 1190 Meyer Yean P, 
1191 Micalowsti Sohn, 1192 Michalet Rozalia, 1193 
Michelion ©, 1194 Mida Aita Mik, 1195 Mizerta 
Marciana, 1196 Moeginger Nojef, 1197 Moeihinger 
E 118 Mobrboff Eliete, 1199 Moraczewsti Yan, 
1200 Morpzel Mr, 1201 Muller ofef Anton, 1202 
Muller Bertba Miß, 1208 Mutusrewsti I U. 

1204 Norwiloe Wiapislau, 1205 Nemee Frank, 
1205 Nesladet Baclan, 1207 Neubert Yohanna, 1207 
Niegel Ana, 1209 Niewiabowsti Wiftor, 1210 Nos 
vekvpski Joſef. 

1211 Olekß Stanislan, 1212 Oelvwska Anna, 1213 
S;orla Franz. ' 

1214 PBacufewien Sau, 1215 
1216 Berlman M, 1217 Beruchan 
Mieuffer Hugo, 1219 Pietrgpf Nafob, 
2, 1221 Piper Marie, 1223 Boppe Taniel, 
Motezpusfi Aan, 1224” Prileufinit Noachim, 
Pesziderii Deritawiez, 1926 Praybylowieze 

127 Beatifin S, 128 Proytel Roje (2), 129 Pud: 


Verine Domenico, 
Stefan, 1218 
1220 Bintus 
1223 


An Wojciech. 

230 Radous Binnen, 1231 Ratow F, 1232 Rdzak 
atob, 1933 Neuter Kohn, 124 Nichter Karl, 1235 
Vieger Louife, 1238 Rigmiller 3, 1237 Rohr Leopold, 
1238 Nonfiewieg Baier, 1239 Wofenftein Mar, 1240 
Rojenberg I, 1241 Nuczunsti Etanislav, 1242 Rud— 
zinski Fraut, 1243 Neuner Jobaun, 1244 Rufiatoit 
Mr, 1245 Ryeansta Antonio. 

146 Sajensti Stanistav, 147 Salomon Sam, 
12438 Salzınan Mendel, 1249 Ecoffler Mr, 12.9 
Eıbehrman Ysrall (2), 1851 Scheudenflug Leopold, 
1252 Shirah 5 &, 198 Schirmer Pb, 1954 Ehmipt 
Adolf, 1255 Schmidt Johanne, 1256 Shwmitb Margas 
rerhe, 1257 Schneider Carl, 1258 Schneberger oief, 
1259 Schoiyel Bertha. 1260 Schonfelnt 8, 1261 
Soyulte Therefe, 1202 Schumann Heinrich 1263 
Schußg 9, 1264 Echmenler Yatob, 1265 Sestind 
Mocrj, 1266 Setulsti Wejciedb, 1267 Sidwa Leonard, 
1288 Singer Louis. 1269. Sintule Baclav,, 1270 
Eipka Joiei, 12771 Sisfind Morris, 1972 Stoe Ignac, 
1273 Enien Mr, 1274: Socalewsty Nijet, 1275 ıFeiga 
Yuda, 1276 -Sonmer Gertrade, 1277 Comizrot 
Konan, 1278 paik S, 1979 Erorzynsti Jan, 1280 
Stadelman.Ritolas, 1281 Standie Fred, 1332 Steins 
leduer Fanııy, 1983 Steinhauer Frank, 1284 Stods 
mann Grneit, 1285 Stod Bernard, 186 Straupfer 
Mi, 1287 Swied Michael. 

1283 Tabide Marin, 1289 Thanhaujen Philip, 
1299 Timmermann Marie, 1291 Tomabova Emilie 
129? Troßmen Ian, 124 Xritenjat Wlois, 1294 
Tuiodzita M, 1295 Tioeie Mr. 

1296 Upin Seit. 

1.97 Ballen Mary, 


1208 Vetſch John &, 1299 


1185 Martvnsfi Stan, 1186 Matvia | 


1225 | 
Maria, 


Mr, | 


| 


1182 | 


| 


| 


| 


thun. 
D. D. 99. — Beſter Herr, wir haben ſchon hun—⸗ 
dertmal im Briefkaſten geſagt, daß eine mündliche 


ſchriftlichen Kündigung an bis zum Hinauüsſetzen 
dauert es noch immer etwa 16 bis 20 Tage. 

E. 2. Wenn Sie Ihren Nauen und, Ihre 
Adrefie angegeben hätten, wilden wir \hre Fragen 
brieflich beautivortet haben. Für den Brieffaiten ers | 
fordern fie einestheils zu lange Anseinanderjegung, | 
und anderntheils beantworten wir feine Fragen, | 
bei denen der FFrageiteller nit Namen und Adreſſe 
angibt. 

E M. — Wir können Ahre Frage ohne genaue 
Kenntniß der Sachlage nidt beantworten. 

m. 8. — Epreden Sie perfönlich bei unierm 
Rechtsberather vor. 

R. M. — Nein, eine Frau hat kein Necht, unter 
Mitnahme der Haushaltungsgegenſtände den Mann 
böswillig zu verlafien. 

A. B. 2. — Cie find moraliih im Recht, gejeplich 
aber im Unredbt. Die Beringung bätte, in ga 
Miethsvertrag bineingefhrieben werden müffen. Der 
Hauswirth Tann Sie, wenn Sie ausziehen, für Die 
Miethe bis zum 1. Mai haftbar machen. 


m 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Difiee 
des Couuty Clerks ausgeſtellt: 


Charles MeGill, Myrtle Knider, 21, 18. 
Otto Peterſon, Annie Berg, 34, . 

William Dix, Stacia MeClevy, 21, 18. 
Cornelius De Beſten, Katharine Minwegen, B, M. 
Harriſon Fuller, Bella Seott, 45, 30. 

Hermann Schwarzendahl, Alvina Prante, 84, 10. 
Fritz Duſchke, Roͤſa Glaß, 21, 18. 
John Fry, Olive Williauis, W, 81. 
Anraham Weiß, Sadie Morris, 22, WM. 
Edward Wurzburg, Selma Wicher, 30, 18 
Viktor — Minnie Nobnfon, 9, 2. 
Samuel Bohen, Xena Steiglis, 22, 21, 
William Miller, gute Bernfohr, 29, 39. 
Lazarus Harris, Nennie Siegel, 28, 24. 
Glaude Bailey, Carrie Browhe, 21, 19. 

Chriſt Perkens, Bena Jacobſen, 4, 25. 

John Hofmann, Helen Otto, 24, 24. 

Gorin Morin, Emma Sorderkviſt, 38, 30. 
Robert Sheldon, Jane Buckley, 60, 45. 

Philip Zudermann, Roſie Gottdiener, 23, 10. 
Carl Myberg, Annie Swanion, 9, 22 . 
Paul Dobrid, Minnie Krueab, 25, 18. 
Santrel Morris, Katie Saba, 3, 2. 

Vatrid Tyrrell, Anna Keane, 20, 2. 

Dlaf Lif, Dleva DÜverdahl, 40, 36. 

Gneb Olfen, Ela PBinta, 24, W. 

Rojef Martinee, Mary fraucek, 24, 24, 

Idomas Cujad, Mary Cotler, 34, 28. 

Albert Brown, Nabella Henderion, 23, 19, 
George Albburn, Mamie Andrews, 97, 19. 
Andrew Garlion, Auguita Nobirfon, 34, 38. 
Sharles Freund, Minnie Viper, 25; 22 
Theodore Horn, Mary Keleber, 23, 20. 
Vaelav Vlaſaty, Anaſtaſia Pobriſtova, 92, 
Nels Damnı, Arma Stoner, 9, 21. * 
Mibael Scully, Maggie Heeuy, 21, 18, 
Anton Smward, Enma Benneritrand, 25,98. 
George Battles, Louiia Miner, 8, 66. 
Andrew Swanjon, Hannah Kobnion, 85, 97. 
Daniel Collins, Nellie Dolan,- 27, 6: 
Nohn Gaffell, Jeanette Stiifinaton, 34, 97: 
Sobann Nobanjon, Anna Satterblom, 25, 
Kohn Eridjon, Hilda Magnujon, 32, 2. 
Sharles Lingquiit, Annie Nobnjon, 26, 27, 
Frank Hedlida, Annie Petrina, D, 2%, 
George Richard, Minnie Tempel, 22, 2. 
Sohn Frager, Margaret Arınitrong, 2, 18. 


— — — — — 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen Anie' die Lifte”der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zughno: 

Marie Maß, 5302 Aſhland Ave 2 2. 

Sujanna Zilligen, 3 20. Str., —J 
Heights. 
2.2. 


2 


22. 


22. 


Iojeph Gottbeif, 5A W. 14. Str. 
Wilhelm Heiſe, Waſhington 
Ida Buſſe, N Moud Sir. 1 
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Marktbericht. 


Chieago, den 30. November 189. 
Dieje Breiie gelten nur jür den Grobhandel, 
Gemüfe. 
Kobl, .50-—$5.00 per Hundert. 
Sellerie, 100-0 per Dubenp, 
Kartoffeln, 50c—5le ver Buſhel. 
Swichein, $1.25--$1.50 per Barref 
Notbe Nüben, Tac—Me per Barrel, 
Mohrrüben, 75e per Faß. 
Lebeudes Geflügel 
Hühner, 66—Te per Pfund. 
Truthühner, Tc—&r per Pfund, 
Enten, Tc—8c per Biuud, 
Sänfe, $4.00-—$6.00 per Dukend, 
Wild. i 
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Cin ſhhecher Meuſch 


A. von Gersdorff. 


* 


BE (Fortiegung.) u 
Unter dem Bilde Stand. gejchrieben: 


Reman von 


'Xrno‘d Meifter,. Pr.Lieutenant im. 


ardeFuß-Artillerie-Rgt:“ und’ weiter 
. v der Ode: —— im Heilig⸗ 
ihum der Ehre ein Allerheiligſtes: des 
Andern Ehre.“ 

Ich blickte zu Gravis auf, der mit 
etwas ironiſchem Lächeln, wie es mir 
ſchien, mein Intereſſe, meine Ueberra— 
ſchung bemerkte. 

„Beſtimmt zu ſiegen bis zum letzten Hauch, 

Ein Todter felbit, noch Herzen zu entflammeı, 

Shien er vom Gott der Kiebe jelbft zu ftammen, 

Die Flamme er! und alles andre Rauch.“ 
zitirte er mit leifem Auflachen. 

Sch ah ihn faft erfchroden an. 

„Sie fannten diefen —“ 

„Ich hatte das Vergnügen, 
Gnädige.“ 

„Und wer, was iſt er, und wo iſt 
er?“ fragte ich geſpannt, raſch den 
Blick wieder den Gewitteraugen zu— 
wendend. 

„Dieſe Fragen kann ich kurz und 
bündig beantworten. Wer er iſt oder 
vielmehr war? Nun, ein Lieutenant 
Meifter, der bei der Artillerie ftand, zus 
legt bier. Wa3 er mar: ein jchlechter 
Menich, und mas das ‚Wo* anbetrifft 
— er jtedt por jeinem Richter.” 

„Zodt?“ fragte ich ernit. 

„sa mohl, todt,“ nidte der Major 
beitätigend. 

„Dur —?" fragte ich zögernd, 

„Durch eine Hand.“ 

„No nicht im Duell? Ich glaubte 
—“ murmelte ich verwirrt, 

„Sie irren; durch eigene Hand!” wie- 
berholte der Major. | 
„Und ein. Tchlechter "Menfch mar er 
— ja?“ * 

„Das können Sie nun vollends nicht 
begreifen, nicht ſo, ſchöne Frau? Wie 
man ſo hübſch ſein kann und nicht ein 
Ideal?“ ſpöttelte der Major. 

„Doch nicht, Herr Gravis. Ich möch— 
te faſt ſagen, daß ich Ihre Antwort mir 
beinahe hätte ſelbſt geben können.“ 

Ich blätterte in dem Album weiter 
und fand viel hübſche Menſchen, gute 
Geſichter, geſcheite Köpfe, intereſſante 
Phyfiognomien, die Gravis bielfach 
fannte, aber feine, die mich hätte die 
Hand darauf legen laflen, mie diejer 
ichiechte Menich, den fein verfehlte Le- 
ben mit einer TFeigheit gefrönt Hatte. 
Sch fagte Das dem Major, 

Er late. 

„sa, ja, ihr Frauen! 


meine 


Solch ein 


ſchöner Teufel, wie es in euren Roma-⸗ 


nen heißt, iſt euch viel lieber und in— 
tereſſanter, als der beſte, edelſte, gute 
Kerl, der doch auch die Naſe im Ge— 
ſicht hat.“ 

Ich war in einer eigenthümlichen 
Stimmung, halb verlegen, halb trau— 

Aus dem andern Zimmer tönte, von 
Meiſterhand geſpielt, ein Chopinſches 
Nokturno herüber, leiſe, hinſterbend, 
wie ſchluchzendes Liebesflehen, wie glü— 
hendes Beten. 

Aufſtehend 
Hand. Zn st 
TOD Sie mich’ nicht,“ bat 
i 


reichte ich dem Major die 


„Bewahre. Ich bin ganz d'accord 
mit Ihnen. Sie ſind Schriftſtellerin 
und geſtatten Sie mir — immer 
noch reizende Frau. Der „ſchöne Teu— 


fel“ würde ganz ſelbſtverſtändlich auch 


hier den Vogel abſchießen, wenn — 
wenn ihn nicht die Erde deckte an der 
Kirchhofsmauer. Teufel iſt allerdings 
zuviel geſagt, denn ſolche ſind meiſt 
raſſinirt geſcheit. Der Lieutenant Mei— 
ſter aber war wohl nur ſehr mittelmä— 
ßig begabt, und ich für meine Perſon 
habe ihn manchmal beinahe für dumm 
gehalten, obwohl er mein ſogenannter 
beſter Freund war,“ vollendete er ge— 
laſſen. 

Ich ſah ihm zu, wie er das Album 


Tchloß und in forrefter Ordnung mies | 


der auf den Plab zurücklegte. ; 
Bald darauf befand ich mich Am 


Arm des Major auf der weißbejchnei= | 
| Jagen muß: „Nichts!“ 


ten Straße. Er geleitete mich zu einer 
Droſchke und empfahl fich, mit der ver- 
bindlich geäußerten Bitte, mir bald 
feinen Befuch machen zu dürfen. 
Ein brennender Wunſch, jetzt noch 
auf ein Stündchen „mein Gutes“ zu 
beſuchen, erfüllte mich, aber ich ließ ihn 
ſogleich fallen, denn es war elf Uhr 
und ich hätte keinen Eingang mehr ge— 
funden, oder mein „Gutes“ im Schlafe 
geſtört. Dazu war aber meine Begeg—⸗ 
nung mit Major Gravis nicht bedeu— 
tend genug. „Mein Gutes“ iſt nämlich 
eine ſüße, geſcheite Frau, die einzige 


Freundin, die ich je gehabt habe und 


je haben werde. Sie iſt ſo bezaubernd, 
außen und innen, daß der Allgütige bei 
ihrer Erſchaffung ſicherlich auch gedacht 


hat, mie bei der Enfchaffung der Melt: | 


„Und er fabe, daß fie fehr gut war.“ 

Kein Gehetmnik meines vielberveaten 
Lebens, fein Glüd und Leid, feine 
Schuld und AUngit, die „mein Gutes" 
nicht müßte, getheilt hätte und be- 
mahrte. Wie der Marmoritein ein 
Grab, dedite ihre vornehme Diskretion 
jede anwertraute Wort. 

Und nicht ich allein war es, die mit 


SER F 


Eriftenzen erleichterten, Kranten Ge- 


neſung möglich machten umd mittellofe 


Talenie zu fördern ſtreblen; obwohl 


„mein Gutes? nicht gerade reich war. 





Und dennoch, auch an ſie kroch die 
Verleumdung, der Haß und Neid her— 


an. Auch über ſie lächelte man, zuckte 


die Schuͤltern und flüſterte über die 
ſchöne, alleinſtehende Frau, die es nicht 


für nöthig hielt, ihre Tugend von je— 


mand anders vertheidigen und bejchü- 
ten zu laffen, al3 von der eigenen 
ſchwachen Kraft. 

Im Adreßkalender hieß „mein Gu— 
tes“: Eiliſabeih Freifrau von Landry, 
geb. Freiin von Santy⸗Elms, Thier— 
gartenſtraße Nr. — 

Ein leuchtender, funkelnder Winter— 
tag ſchwenkte ſeine blau-weiß-goldene 
Fahne über dem Thiergarten. 

Auf der Rouſſeau-Inſel 
es froh und bunt durcheinander. 
Weg dorthin war ein Strom heiterer 


wimmelte 


Geſichter, eleganter Toiletten, flotter 
chen. 


Uniformen. 

Ich ſelbſt ging ſelten jenen Pfad und 
nie nach der Inſel. Erſtens meide 
Maſſenvergnügungen 


zweitens war ich einſt bis an den Hals 


durchs Eis gebrochen und lief ſeitdem 


„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 1. Dezember 18 


Der | 


ich. | 
grundſätzlich, 


94. 


— 


—— * 
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Lebewohl auf Wiederfehen!“- 


Aus Streßburg wird vom 18, Nov. 
geichrieben:- Die heuttge Abſchiedsfeier 
für⸗ den Fürſten Hohenlohe-Schillings⸗ 
fürſt war in der That das großartig— 
ſe Schauſpiel, das Straßburg ſeit 
Jahrzehnten geſehen hat: Schon ſeit 
Mittag durchzogen die flaggenge— 
Ihmüdten Straßen  dichtgebrängte 
Schaaren, unter ihnen zahlreiche Land- 
leute in ihrere Landestradht. Ye näher 
die Abfahrtsſtunde kam, deſto großarti— 
ger wurde das Leben und Treiben. An 
dem Lampionzug nahmen wohl zehn— 


tauſend Menſchen Theil: Muſikkorps, 


ettoa 200 Bereine aus"der Stadt und 


dem ganzen Reich$lande, darunter viele | au: Westen Nu 1 


cusfchlieglich aus Eingeborenen beite- 
hend, auch alle fatholtfchen 


und die Schüler der höheren Lehran— 
ftalten. Nah 5 Uhr brachten 700 Sär- 


| 


Vereine | 
| Straßburg3, ferner die Studentenjchaft 


ger im Hofe des Palaftes ein Ständ- | 


Darnach empfing der Fürft den 
Feltausichuß; der Bürgermeiiter Bad 
an deflen Spike hielt eine Anrede, die 
der Fürft in tiefer Bewegung dantend 


\'ermwiderte., Die Fahrt des Reichäfanz- 


nicht mehr Schlittichuh, drittens ift e3 | 


für mich ein raffimirter Gemuß, nahe 


einer geräufchboll Iuftigen Menfchen= | N | 
ı Lebhafte Hochrufe begleiteten den Wa- 


menge allein und einfam zu fein, mich 
objeits zu Halten und zu fühlen. „Ei- 


ne. geborne Shhriftitellernatur,” nedte | 
mich Frau Unna d. L...., „Die.nur Jeite | 
herumſchleicht und geiſtig jtiehit, mie | 


der gefährlichſte Taſchendieb.“ Viel— 


leicht hatte fie recht. 


Ich Tieß e8 alfo dort drüben unter | I AL URIER 
den im Reifichmud leuhtenden Baumz |. bemohl auf MWiederjehen! 


zendb beleuchtete 
und alle Räume des Bahnhofes waren | 


zweigen wimmeln, funkeln und ſchwir— 
ten: die Rafeten, Meteore, Schmetter: 


Iinge. und Blumen der gangen und halz 





ben Weit, und fehritt friedlich dahin 


auf einem gänzlich gemiedenen Seiten— 
pſade. 


lers vom Statthalterpalaſt zum Bahn— 
hof geſtaltete ſich zu einem wahrenTri— 


umphzug, für den Scheidenden ebenſo 


ehrenvoll als auch wohl wehmüthig. 


gen, in dem der Fürſt an der Seite der 
Fürſtin fuhr; in einem zweiten Wagen 
folgten der Erbprinz, Prinz Alexander 
und die Prinzeſſin Eliſabeth. Alle 
Straßen, alle‘ Fenſter waren bis zum 
Hochrufe, wohende Tücher, Rufe: „L 
Der alän- 
weite Bahnhofsplak 


bon einer dichtaedrängten Menge be- 
ſetzt, die dem Reichskanzler unaufhör— 
lich zujubelte. Das Lied „Deutſch— 


land, Deutſchland über Alles“ wurde 


Der Schnee funkelte vor mir ohne 
Fußſpur, der blaue Himmel mit ſeiner 


auf nieder und ein bunter Vogel — 


die Kundgebung ſichtlich tiefbewegt. Un- 


weiß der Himmel, welchem die Natur- ter nicht endenwollenden 


geſchichte mitten im Winter eine Villeg- 


giatur im Thiergarten erlaubt — flog 
vor mir her, wiegend, wippend, 
Tönchen trillernd, von Zweig 
Zweig. 

„Guten Tag, meine gnäd'ge Frau,“ 
ertönte es da plötzlich von einer ange— 
nehmen Stimme neben mir, als ich ſo 
in tiefem Sinnen dahin ſchritt. 

Es war Major Gravis, der ſchon 
längere Zeit hinter mir gegangen war 
und dies lächelnd äußerte, eine kleine, 
liebenswürdige Galanterie daran knü— 
pfend. 

Auch ich mußte heiter lächeln, denn 
mir blitzte durch den Sinn, welch an— 
genehme Ausſichten Frau Annas gilt 
ges Herz darin erblickt hätte, wenn ſie 
hätte mit anfehen können, wie ich „ein— 
ſam und zu zweien“ mit dem eleganten 
Major die ſtillen Pfade des Thiergar— 


tens entlang wandelte, ſchon wenige 
Tage, nachdem ich in ihrem Salon mit 


ihm ein Wiederſehen gefeierk hatte. 

„Geſtatten Sie, daß ich Sie ein 
Shück begleite?“ fragte er, und ich ge— 
währte gern. zur 





Mir plauderten über allerfet, und er | 


geitard mir, daß er mich fchon ar der 
‚Ede de3 Pot&damerplages — beinerft 
und, wie er fih ausdrückte, ſich ſofort 
„aufdie Verfolgung des edlen Wildes“ 
gemacht habe. 


Wir fprachen auch über Frau’ von 
Löbel, und auch in unfrer Bewundes | 


rung und Verehrung waren wir fo eis 
nig, daß die Unterhaltung bald wieder 
ins Stoden gerieth. — 

„Was ſchreiben Sie jetzt?“ fragte 
ſehr üblichen Weiſe beendigend. 

Eine Weiſe übrigens, die mir immer 
unbehaglich war. Was für eine Unmen— 
ge könnte man da antworten — oder 
wie gräßlich einſilbig bleiben! Kann 
man eine unerſchaffene Welt zeigen? 
oder die Dede — das große geiſtige 
Nirwana und ſeine Troſtloſigkeit — 
mit zwei Worien oder einem Wort an— 
nähernd beſchreiben, wenn man leider 


wie ich zum 
Major. 


„Nichts? Wie geht daS zu, Gnä— 
digfte?“ 





zweimal gejungen. 
mußte immer mieder am Feniter er- 


Hochrufen fuhr der Zug ab. Diefe un 


Yürft Hohenlohe | 


Benn alle Anderen fehlihlagen, 


; HM: Ale BZ h CA 
DOCTOR SWEANY, 
frifder in Philadelphia, Pa.; Grabuirter der beiten 


medizıntichen Imiverfitäten der Welt; mit tangjähris 
ger Erfabrung im den eriten Hoipitälern im Ojten 
Ghicagos bedeutendfter 


und erielgreihiter Spezialiit 


ivegen feiner wunderbaren Heiluugen aller hronijchen, 

nerböfen und geheimen Krankheiten der Männer und 

Frauen. Sähnele und vollitändige Beilung in allen 

übernommenen Käleu garantirt. 

Katarr der Kebie. Yungen, Xeber, Dyspepfie, Uns» 
verdaufichfert, alle Aranfdeiten ded Dias 


geus und der Eingeweide. 

* Shwater Rüden, 
Nieren und Harnorgane SYaser Men, 
Seite, im Unterleib, in der Blaie. Bodenfaß im Urim. 
rother oder werker Gries fhmırzhaites und häufiges 
Harnen, Brinhts Krankheit, Blafenfranfheiten: 

Go⸗ 


Zahn Krankheiten, Gitert, Strifturei, 
Geheinte norrhoea, Blutvergiftung. Hydrocele, 


| 
| 
| 
| 


Varıcafele, Egreiztheit, Anihweilnugen, ihwade Oc« | 


aang Hämorrhoiden, Filtein, Bruch 


' Berlorene Mannesfraft "3,15, Begteiten 


lichten Nachmittagsfonne lächelte dar- | Iheinen, um zu danten. Er war burdh | 





ftürmifchen | 


vergleichliche Kundgebung ift das fchöns= | 


drei | Ste Zeugniß für die Wirkjamteit des 
zu ı 0 be 2. 
ı ein glüdbringende® Omen für 


Yürjten im Reich3lande. Möge fie auch 
jeine 
Wirkfamkeit im Reiche fein! 


Iunt Viele Geheilt 
Um dem Körper näch Grippe, Lungenent⸗ 
zündung und anderen ſchwächenden Kraukhei⸗ 
len wieder zur Rundung und Muslelkraft zu 
verhelfen, gibt es kein Mittel, das Ur. Pierece's 

Golden Medical Discovery“ gleichkäme. 

Felgen der Grippe. 

Fran Reuben Garrett, King George 
C..H., Ba., jchreibt x 
nah Grippe, aus der fid 
Lungenentzündung ent> 
a widelte, War drei Dios 


Hatte jchredlichen 
Hulten und war zum 
Stelett abgemagertund 
ehr ſchwach. Trieb wit 
vollen Segelnder galld« 
pirenden Schwindjucht 
entgegen. Der Arzt nab 
mir die ganze Zeit hin- 
durch: Deedizin. Ich 

Be wurde ſchwächer. Er 
Frau Sarrett. rieth zu Leberthran. 
Nahm zwei Flaſchen ohne daß er mir nützte. 
Ich yatte Schmerzen in der linken Schulter 
und im Rücken. ſchrieb an Sie, worauf 
Sie-mir Ihr “Golden Mediesl Discovery” 
verordnieten. Sch hatte noch nicht ganz eine 

fafche genommen, da fühlte ich fchon beffer. 
dach zwei Flaſchen kennte ich für kurze Seit 
das Beit verlaſſen und wußte, daß ich vom Tode ge» 


rettet war. Seitdem habe ich ſchneü an Kraft und 
Gewicht gewonnen.“ 


| Die Clinique, 200 North Ave., 


nabe Salited zır., 


Örapis, die etwas lange Panſe in der | Eine dewtihe Anitalt, wo die befte Behandlung au 


zeellen Bieifen zu erhalten it. 


DR. VINCENT COLE, 
DS ceulift, Naier, Ohren: nıd Halsfranft: 
heiten,  PBehaudiu.g oder Anpajien neuer 
läfer 81.00. 


'DR. DAVID B. HARVISON, 


(Dandarzt im Goot Counth Hoſptale Saut⸗ 
und Geihledtö-ftranfheiten, Sämorr: 
hoiden x. Konjultatior und Medizin 83.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 


xrühr Hausarzt im Coot Counto-Hoſpitah. 
eutſcher Arzt und Wundarzt. Spezioliſt für 
Frauenfraufhciten, fr mde Bewächſe, 
und Geihwüre, Wrceba, AMlumpfüke ıc. 
Konjultation und Medizin 81.00. 24udoflj 


| Sprechstunden: 9-5, Abends 5—9, Sonutags ?—. 


Aftlıına 


„Mir fält nichts ein,“ fagte ich ge= | 


langweilt. 
„Und Ihr Leben muß 
an Evplebtem ſein.“ 
„Das ſchon. Mein eigenes Leben 
kann ich leider nicht beſchreiben, ohne 
Indiskretion großen Genres zu bege— 
hen, einige Leute mir zu Todfeinden 


zu machen, zwei oder⸗drei gute Freun⸗ 


de der Irrenanſtalt oder dem Staats— 
anwalt zur Begutachtung zu empfeh— 
len —“ 


„Oder mich ſelber dort zu denunzi⸗ 


ren.“ 

Gravis lachte. 

„Sie thun's doch einmal. Geben Sie 
acht! Schrifbfteller fünnen alles, 
nicht Tchmweigen,“ 

N war wirklich böje. 

„ech, gehen Sie doch mit der gräßli- 
hen Fachſimpelei!“ ſagte ich halb la— 
chend. „Ich bin in gar keiner roſigen 


Stimmung, denn ich fann nicht arbei- 


ten!“ 


nur 


‚Doch fo reich | 





ift heilbar. — Bon meiner 

eiie nach Europa zurüd, bin 
th im Stande, einem Altımas 
Seıdenden ın emer halben 
Stunde zu belien. Large Zeit bat ed mich genommen, 
dieijes Mittel Bollftändig dureh lange Prüfung ansfins 
dig gu machen. Alle Batienten, weldge bis jegt von 
meinem Heiluittel veriucht haben, habe ith mit beftem 
Eriplgq und zw deren voilitändigen Zufriedenheit ges 
holfen. Bin daher feit überzeugt, da diejenigen Leis 
denden, weiche lich vertraueusvoll au mich wenden, der 
fofortigen Heilung derficert fein dürien. Ber Preis 


ift To geitellt, daß eın Neder wohl die Mittel hat, den - 


kleiner Betrag bon. 5d Geuts zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nabe Weiteru ve. 
Spredftunden: 9-12 Torm, 3-8 Nahm.; Sonu- 
tag3 vou 10—12 Born. 17njddim 


Brillen, Augengläfer und 


Goldene —2 


Ketten, Lorgnettien, 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 


Gröhte Unswahl — Riedrigite Breiie. 


| |.WATRY. deutscher Ontiker, $9 E. Randeiph Str. 


D 


ID 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genane Unterjucung von Augen wııd Aupafiutg ven 


„Sch erkranite an der 


W 


| 
| 
| 


jungen und älteren Männern. Die ichreditchert 
Folgen jugendiicher Ansichweiiungen, Yoie Entfräis 
tung. nerwöfe Ehwäcde, mädtlihe Grgüife, er 
ihöpfende Er lwerumaen, inner, chbücdhiernheit, Bere 
Inft der Eneririe, tür und geritige SYwäde 
pelde an ı eier der d v " i 
Damen welde an d einer der vielen ihnen ei- 


ſtens gebeilt. Konſultirt ihn. 


DR. F. L SWEANY, 33 State Str, Ede 
Kongreß, Shicago, Ju. 


Kein Schmerz! Kein Jas! 





| Spezialiften jür jchmerzioied Ansziehen von Zähnen 


ı legten PBlaße vollbefegt; überall laute | 
Re- } 


ohue Gas. 


Zahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 
— Da8 größte Gtabliffement der Welt 


wen: — 
ANI Bolled Bebih $4.00 
VB Gilderfüllung.. 
‚Ss EdmerzlojesAuss- 


tehen. .... .... 50€ 


d 


„Tnomiilj | 
: II SH Uhr Morgens bis 8 Uhr. Abends und Sonne 


Unfere wenefte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Rütz⸗ 
lichkeit mit Bequemlichteit. Wirtſam, 
dauerhaft und unſchätzbar. 

Ein milder, andauernder elektriſcher 
Strom wird direkt nach der Bruchſtelle geiei— 
tet, und ſo die getrennten Theile geſtärkt 
und zuſammen gehalten. 

Allen Bruchleidenden wird gerathen, ſich 


| Ausfunft über uniere Methode zu verihaffen. 
| Wir garantiren, bak der eleftriiche Strom 
| beitändig gefühlt wird und glauben, daß 


| wird frei ertheilt. 
geuthümiichen Kranfbeiten leiden Icpnells | 


tedev Fruch, wenn irgendwie beilbar, dach 
unjere Dorrihtung geheilt wird. Auskunft 
Unſere „Abhand⸗ 
lung über Brüche““ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben, 
während der Geſchäftsſtunden Wochentags 


tags Bormittags von 10—12 Uhr. 


ren 


‚THE OWEN ELECTRIC BELT 
Dr. W. W. TARR, | 


AND APPLIANGE CO,, 


| 201—207 State Street, 


. 606 | 


22 8. Sotöfronen 85.00 | 


Keine Berehuung fürAuspies 


E db. wenn mangchue beitellt | 


sähe ohne Platten, 


al J 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


Die ihönjten Zuabnarzt-Dfficen in den Vereinigten SL | 


Den Abends bis 10. 
Telepbon: Diaın 65%. 


ORLD’S 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Auftalt find eriahrene deutiche Spea 


Sonntag3 von 9 bi8 4 


gialijten und betraditen cs al3 eine Ehre, ihre leiden den 
ı wit senihen jo ſchnell als möglich von ihreu Gebrehen 


zu heilen. Ste heilen arünolih, ter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Franens 
leiden ud Menitruationsitörungen ohne 
Speration, alte offene Geihwire und Wunden, 
SKıocdheniras ꝛe. WMithma und Hatarrh pojitin 
geheilt. 


babe ın Deutichland Taujende geheilt. Keine 


Drei Dollars 


Tinli | 


EDICAL. 


| Arbeiter-IInions und ihren Yan: 
| geben 81000 
| Diten Abends und Sonntags. 


Neue Methode, abfolnt unfehlbar, | 


| den Monat. — Echmeidet dies aus. — Stun: | 


| 10 bi& 12 Uhr. 





den: 9 Uhr Worgeud bis 6 Uhr Abends; Eonntags 
bis 


KIRK 


Medical 


Dispensary 


37 Milwaukee 
( Ave., 
Ede Huron Str. 
SvezialoAerzte für 


NN Haut» u. Geichlehtd» | 


) Krankheiten, Eyp is 
7' is, Dännerihwäche, 


weiten Fuß, Mitte | 
terleiden m. alle hrus | 


niichen Krankheiten. 


Behandlung 85 · O0 per Monat 


intl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 biß 3 Uhr, 


- —* 4— Ey —— 

Ecke RANDOLPH 

Drs. McCHESNEY, Esk: RANDOLFH 
Zähne ohne Platten Sie waren bie Erften, 
melde die hoben Preiie abihafften und fie bedienen 
fi feiner zwerielhaiten Methoden, nm das Publitum 
& täuicgen. Beite Zähne 88 das Set. Keine Schmerzen, 
reinste Goldfullungen zum halben Breis. Deuticde 
Bedrenung. Deuti geiproden. — Abend3 offen. — 
Zähne ohue Platten, Zudojlj 


Maniestraft wiedergegeben. ie 


Kleine ihwade Organe wiederhen | 


geiteilt. WUusilüjie Unvermwögen, 
Krampfaderbrud, Niedergeichlagens 
heit und alle Folgen der Teibitbe 
fledung Bauern» Dar @leftris 
sität geheilt. Snvbiis, Gonor- 
tboen, Gleet. Etrscturen und alle 
&romichen Bluttrantberten. Sei⸗ 
lung asrantiırt. Pr, Ban Dnte, 
Spegialiit, Y6 State Etr., Zimmer 

Be 330. Epreditunden von iv Uber 
" Morgens bis s Uhr Abends. Souu⸗ 
ualidid tags 10 bis 12. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutjder 


; Augen» und Ohren-Arzt, 

— alle Seen und Obs 

„ „renlceiden nad neuer, jchmerz[o® 

fer Methode. — Künftliche Page und Gläfer —— 
Spregaſtanden; 1108 Masonic Temple, 
Bon 10. b18 3 Uhr. — Wohnung 642 Lincoln Ave, 
8 bı3 9 Uhr Bormittags, 5 biö 7 Übenhd. — Koniultas 
tion frei. ® 8d31} 


- Brüche geheilt! 


Das verbejjerte elaftifhe Frudband ift da einzige, 
weided ag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem c& dem Bruch au bei der jtärfiten Kör 
perbewegung aurüchält und jeden Bruch heilt. fla- 
talog auf Berlangen frei zugelandt. 3jllj 


Improved Electric Truss Co., 
822. Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


rreie „. BEHANDLUNG... Freie 


aller Arankheiten durch er ahrene Aerzte. —Spezia—⸗ 
litat Frauenkraukheiten, Seſchlehtstraut⸗ 
heiten uıd weiblihe Muregelmähigfriten. 


WAthemnoth mehr. Behandiung, ıntL Mediziuen,uur | Bollıs Gebih ©, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


für eleftriihe Seilmittel. 
Sanajähriges Beftehen. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und feine Seiahr. Bolles Gebitz 85; teiıe befle» 
zen zu irgend einem Breile Goldfrotten und Brrdye» 
arbert erne Spezialität. M-farät. ‚Goldplatten 330. 
Wır aarantıren fie paiiend oder feine Berahlung 

10 wrogent Discount werden allen Biitgiiedern dee 
t erlaubt. Kahuıe 
ausziehen fire, wenn audere Arbeit aetban wird, Wir 
wert Nemand mit wirferen Preiien und 
Arbeit konfurriven fan. Gold: Füllung 50e animwärtk. 
Spredt vor und 
hr werdet Alles finden mwıe annoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 

Kommt ınd lapt Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad » auie. — 
l6ipdaidıg 


Voll kommene — 


Mauneskraft 


und wie man die ſelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


taun, 


Ein außererdentliches 
Bud 
nur für Herren. 
Ein 


wird auf Verlangen 
gratis verjandt. 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


* 


BEE u 
822 BROADWAY. 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 
Gejhlehtstrantheiten geheilt. 


Nr Der Reim des Todes wird 

| NT, in manded junge, Fri 

weg > pulücende Leben dar Une 

) I ftedung wud junendfide 

RB Berirrungen gelegt. Eine 

IT Nur Methode, die ih im 

S den verzweifeltſten Fällen 

ftet3 glänzend bewährt hat, 

it in dem gediegenen Buche 

„Der Rettungs:Anfer‘ 

ukberasisat. BSilfeſuchende follten es zu ihrem: 

Scetvitihug nit verränmen, Ddatjelbe zu leſen, 

ehe fie fih durch idnoindeltanfte Anzeigen der zahle 

reihen Onadlalber verleiten lajien ibr Geld, 

worauf diefe nur jpefulieren, zum Fenfter hinaus 

zu werien, Das Bud, 45. Nuflaae, 250 Seiten 

mit 40 lehrreigen Vildern und einer Abhandlung 

über finderlofe Eben mudb FFranentranfbeiten. 

wirdfür 3 Gent in Doftmarfen .joralanı in einem 

unbedrndten Umidlag verpadt, frei verfaudt, 
Udrefle‘ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettuugdanter“ ft aıh zu haben in Ghicage, IE, 
bei Herm. Schimptiy, 282 &. Norti; Ane. 


— — — — — — — 


— 
Seine Go ung mehr. 
N Pa nn tel na 
en, ohne au nur . 
ven nchren Grund. J Leiden 3 an Bay 
u merzen, allgemeine 

Altigkeit, Digmuth, Werbriehlichfeit, — 
ern, Herzklopfen, Brufibellemmung, Schwere in dem: 
inen, Schlaflofigfeit, Ohrenfauien, Herftreutheit, 
plögfiche® Grrdtben unb Grblaffen, melde jie 
quälen, bald find e8 Gewifien#bifie, bie fie peinigem 
und ihnen das Leben als eine Lajt erſcheinen laſſen 

nr Du Ti matt und krart, glaubt Du 

ebens Bürde nicht Sänger. erseunen zu können, 
raffe Dik aufundtaufe Dirden, Fund E 
Du wirkt durch dieſes Buch Auftlarunz Dein 

Leiden befommen und bei Be | der w 

meinten Rathfchläge bie volle mdbeit und s 
zobfinn wieder erhalten. Yung und Al, Manz: 
Oder Fran, jollten e# lejen. Jeder € Trab. 
Da „Bugen» “+ kann 25 Gents m 
Briefmarten, wo werben vom Dan 


= 


un» 
11, Sir., Rew 


Mallards@nten, $3.00-$3.50 per Dutzend. 
Kleine Enten, $1.25—$2.00 ver Dugxend. 
»Echnepfen, $1.25 per Dukemd 


Nymar Marimilion, 1300 Budovitu Ivarin. 


Y 1301 Warfhewsty A DW, 1302 Wastelar N N, 1308 
, Qrber Ghriktian, 1304 Weider Karl, 1305 Weiner 


@läierm für alle Mänuel der Sehtraft. Eonjultirt ung 
bezügluh Euzer Augen. 


beiämertem Herzen Iheiinahme und | Cr: lachte wieder, und ich Hörte-das | 


\ : AM | | New Central Free Dispensary, 
Hilfe, Rath und Schweigen vor ihr | gern. E3 war ein jo gefundes und doh 7 


Ecke «andolph und Cıinton Str. 


yoneh, 1306 Weinftet Xeon, 1307 Werner Louis, 1308 
Nvetnidi Marzin, 1300 Wietyos Michael, 1310 Winfs 
ic Gmannel, 13H Wirth Babri, 1312 Wiihmann E 
1313 Wisniewsfi Mattias, 1314 Wittleder Joanne, 
1315 Wryisze Tepdor, "1316 Wiasznpt Ront, 

1317 Zalesti A W, 1318 Japiusfi Alerander, 1319 
Zafinsti Michael, 180 Yasnowdas Yumitas, 1321 
Jaſtera Naroslan, 2 Bolannet Ghas, 1323 Zelenp 
Alois, 1324 Zipfa Ian, 1325 Bieff David, 1326 
Zielpis Wietr, 1927 Biegrelman Edward, 1328 Zie⸗ 
finsta Glonora (2), 1929 Biemba Brant, 13303uf- 
cund Leti. 


Bau⸗Grlaͤubnißſcheine 


eſtellt: Thomas Kether, 
Mrd, FFrramesFıass, zborn Etr., $R000; 
Themas MeCall, drei 3htöf. Badilein-Wohnbäiter 
mit- Bajenent,. BI Mapiion Wpe,, ‚000; 
Frau M. Ehwarz, 2itöd.-Baditeinslats mit Baje- 
ment, 110 Woodfide Wpe., $2000; M. J. ertd, 
Atock. Backſteiu⸗ Flats wit alement, 103 Addiſon 
, Ave., $4000; 3. ©, Lamb, Süd, Nadeln mit 
Bafeınent, 861 Warren Ade,, 4500; I. D. Thorell, 
Sttöd, Badltein-Flats_ mit Bajement, 607 Evergreen 
Aben 0; Wlice Erdipfen, Bitöd. Baditeins Flats 
nit Bajeiment, 2 Gentral Part Wve., 84600; N. 
U. Gardner, Gftöf, Basdjtein-Waarenlagerbaus mit 
Vıjewent, 73-15 Wels Str., 520,000; George 2. 
Otis, fünf > ud d. Baditeinziylats. mit: Läden 
und Bajement, 1496 Madiion Str., 330,000; rau 
5 WU. D’Vrien, Did 


wurden gefterm wie fig men 


Brairie-Dühner, $1.00—$4.75 
Nebbühner, 3.83.75 der 
Butter 
Bee Rabmbutter, 25c, 
Rüfe 
man 9c—9e per Bund, 
inburger, Te—8e per Piunb, 


i be 
Schweizer I — 


Friſche Eier, AMoc per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 92,50 per Barrel, 
itronen; 82.50-94.00 per Rita - 
vangen, #2.00— 2.35 per Kifte, 
Sommer-DWeizem 
Nr. 4, 50c-Sie; Re. 3,-5ic—5ühe, 
Wiuter-Deizgem ’ 
Mr. 4 roth, 5M—älc; Ar. 3 voth, Sac SRe 
Nr. 2 hart, 5ife; Nr. 3 bart, ig 
Mais. 
Nr. 2 gelb, eABhe: Nr. 3 gelb, Be - 
re 
d De c.... 
Nr. 2 weiß, ze Aje Nr. d wein, WeAe. 


er Dutzend. 
ubeud. 


1 


— 


miſchuhen in die 


erwariete. 

Eine ſeltene Charakterzeichnung in 
der Frauenwelt. 

Eine Zeitlang machte ſie ein großes 
Haus — jetzt freilich nicht mehr — und 
wurde viel geliebt und viel begehrt, 


ſchön und in geſicherten Verhältniſſen, 


wie ſie war. 

Seit Jahren Wittwe, lebte ſie allein, 
im Ihiergartenwiertel, mo fie die Par: 
terremohnung einer hübſchen Villa bes 
wohnte. Xhr filled Wirken, ihre leben- 
dige Barmherzigkeit war. vieleicht nur 
fehr, jehr wenigen befannt. 

Freilich war-fie bei feinem Berein, 
wohnte feinen Situngen bei, ftieg nicht 
bei ſinlender Nacht in einem alten 
R tel, Kalabreſer und Gum⸗ 

ai 
und Armen und richtete barmberzigen 
Unfug an, aber feht euch nicht um nach 


| 


leifes Lachen." Von der mfel her klang 
der Hodgeitsmarfh aus „Lohengrin“. 
Der Schnee ftäubte Inifternd. und bli- 
bend von der Aeiten, ein kleiner Ballen 
flog auf meinen blauen Pelz und Gra- 
pis rieb ihn fort mit der bloßen Hand, 
Er batte eine hübfche, gepflegte Hand, 
und am vierten Finger einen ſoge— 
nannten Trauerring ſchwarze 
Emaille mit einer Perle — wo eigent⸗ 


lich doch der Trauring hätte glänzen 


ſollen. 

Der Trauerring — und die Frau 
lebte doch, und plötzlich ſtiegen die 
wunderbaren Gewitteraugen vor mir 
auf. Die Ideenderbindung lag nahe. 


* Galvator-Bien.der Conrad Seipp 
Brewing o. wird in Flaſchen Familien 


gegenüber Boit.DOffice. 
Brüche. 


Meine Brudbänder über 
Hei» 
lung erfolgt- pofitiv im 
Ihinnmiten alle Sowie 

« alle Apparate für Berfrüp 
Y i Belungen de8 Körpers. Öums 
miftrümpie verbbindem zc. Alles zu Fabrikpreiſen 
v rörten -dentihen Trabritauten Dr. 
ROB’T. WOLFERTZ. 63 Fitih Ave.. Spegiatift 
für Brüde und Krüpp.:L — Sonntags offen Pau 9 bi3 
12 Upr. 3nlj 


treffen alle anderen. 


m Dentiched Ihr heran 


332 E. North Av., Ede Hudion Av. 
Dr. P. Steinberg, Präfldent, 
Offen bi? 8 Uhr Abends. Sonntags Don di Uhr, 


_ Dr. H. ©. WELCKER, 
Augen: and Ohren: Arzt 


36 Washington St, Biunner 91 469 North Avenım. 


| Epeäkänpen: 10-1 kr. N 


* 
Beften und Butigften ** 


Dr. C. Brauus berühmte Geheimmittel zur ſicheren. 
ſchnellen und billigen ur aller Slut-⸗ Nerven- und Ges 
ſchlechis frantheiten. u haben in allen Anotbefen 
oder Nr. 62 MW. Randolph Str. 2Zunsididolm 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Sale Uve., von 7-9 Borm: 
Dffice: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 

Sde Madifon und La Sale Str. 
Telephon: North 431. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Zififtenz- Arzt in Berlin). 
Srrezial-Arzt a @baut: und Geihlehtä:-Mrant: 
heiten. — Office: 78 State Sitr., Room 29.-—Sp rede 
Runden: 16-12, 1-ö. 6-7; Sountags 10-11, Woddf 


FED Dr. SCHROEDER,. 


SSagliidb 





Anerfannt der beite. zuperiäifigfie 
Zahnerjt, 824 Milwaukee A 
nahe Divifion Str. — Feine Kühne 


Yastn. d: uud Süberfuluug zum halben Preik, 
Arbeiten garautirt — Sonntags ojfen. ro 


Keine Saplung | DT: KEAN 
Specialist, 
Etabdtirt 1884, 
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(DriginalsKorrefpondeng der „Abendpoft.“) 
New Yorker Plaudereien. 


Wie famos fih das Betteln bezahlt. — Als Gefchäft 
betrieben!— Die Vettlerin, die einen Kleiderhandel 
betreibt. — Vom ehrlichen jungen Mann. — Der 
Hochzeits⸗Regiſſeur. KKeine vornehme Hochzeit ohne 
vorherige Probe, 


New York, 29. Nov. ’9. 


Daß fich das Betteln bezahlt, ift eine 
alte Gejhichte. E3 muß nur gefchäfts- 
mäßig betrieben werben. Der Bettler, 
welcher das Lebiere verfteht, fann nicht 
rur ein fideles,jorgenfreieg Leben füh— 
ten, jondern jogar mit der Zeit fich ein 
Vermögen eriverben. Man Tollte e3 
nicht für möglich halten, eine wie große 
Anzahl von Perjonen e3 hier in New 
York gibt, welche das Betteln zum Ge— 
werbe ober richtiger zur Kunft gemacht 
haben. Und zwar find e3 nicht einmal 
gewöhnliche Trampz, jondern nicht fel= 
ten Leute von Bildung und Kenntnij= 
fen, melche in der Spekulation auf die 
Gutmüthigfeit und Mildthätigfeit ihrer 
Mitmenjchen ihre Rechnung finden, 
Dabei gehen fie fo fchlau zu Werte, daß 
die von ihnen Gejchröpften fajt nie hin 
ter ihre Schliche fommen. Nur in Yuss 
nahmefällen und dann oft durch einen 
Zufall bringt’3 die Sonne an den Tag. 

Da ijt zum Erempel eine junge Frau, 
welche als Bettlerin Anfpruch auf die 
Meifterfchaft im Betteln machen darf. 
Sie ijt verheirathet und Mutter von 
mehreren Kindern und ernährt mit ih- 
rem Betteln die ganze Yamilie, denn 
der Mann, obwohl jtart und fräftig, 
hält e8 bei dem ausgezeichneten Ein- 
fommen jeiner Frau für überflüflig zu 
arbeiten. Die Urt, wie die Lebtere ihr 
Schäfhen unter den Leichtgläubigen 
icheert, ilt eben]o einfach mie genial. 
Sie weiß, daß hierzulande auf feinen 
Köder fo bereitwillig angebiffen wird, 
wie auf die Frömmigkeits-Köder. Dem— 
gemäß appellirt ſie in ihren Briefen — 
denn das Geſchäft wid nur durch die 
Poſt beſorgt, wie fich das für die feine- 
ren Bettler Ihidt — an die chrijtliche 
Nächitenliebe, mobei fie ihre eigene 
Frömmigkeit in das hellſte gi cht ſetzt 
und das Ganze ſchön mit Bibelſtellen 
ſpickt. Ihr Trumpf iſt ſtets, daß ſie 
Mangels anſtändiger Kleidung nicht 
einmal in die Kirche gehen könne, um 
ſich im Verkehr mit dem lieben Herrgott 
für ihre dornenvolle Pilgerfahrt auf 
Erden zu ſtärken und daß es aus dem— 
ſelben Grunde ihren armenKindern un— 
möglich wäre, die Sonntagsſchule zu 
beſuchen und dadurch rechtſchaffene 
Chriſten zu werden. 

Wenn die Geſchichte mit ihrer eigenen 
Frömmigkeit nicht zieht, ſo verfehlt der 
Kinderſchwindel niemals die erhoffte 
Wirkung. So ergießt ſich denn ein faſt 
ununterbrochener Strom abgelegter, oft 
auch völlig neuer Kleidungsſtücke in 
ihre ärmliche Tenementhauswohnung. 
Meſſengers, Dienſtboten oder Expreß— 
wagen überliefern fie ihr. Verſchiedent— 
lich kommt auch ſo eine reiche, mildthä— 
tige Dame in ihrer eigenen Kutſche 
vorgefahren, um Kleider zu bringen. 
In dieſem Falle wird ihr in der Woh— 
nung eine vorher wohl einſtudirte Ko— 
mödie vorgeſpielt. Viele der Angebet⸗— 
telten ſchicken der Einfachheit halber 
Geld, welches natürlich doppelt will— 
Iommen ift. 

Sobald die aufgefammelten Klei= 
dungsftüde zu viel Pla fortnehmen, 
werden fie nach der unteren Stadt in 
ein großes Gejchäftshaus geihafft, mit 
welchem die Frau feit Jahren in den 
angenehmiten Gejchäftsverbindungen 
fteht, wie ja wohl der faufmännijche 
Ausdrud lautet. Hier befommt fie die 
Kleider qut bezahlt. 

Sie befchränft jedoch ihre Thätigfeit 
feinesmwegs auf New Hort. Als gute 
Geſchäftsfrau ſendet ſie ihre Briefe auch 
rad Philadelphia, Bolton, Baltimore 
mit nicht weniger großartigen Erfolge. 
Auf diefe Weije verdient die Frau ein 
hübjches Geld, von dem fie bejtimmte 
Summen auf die Banf trägt. 

Eine andere berufg ‚mäßige Bettlerin 
veriteht e3, ihre Schönheit in Klingende 
Münze umzujegen. Sie gibt fich als die 
MWiltive eines Geſchäftsmannes aus, der 
ſein Vermögen verlor und aus Giam 
derüber Gelbjtmord beging. Ganz in 
Schwarz gekleidet und mit dein Aus: 
druc der “Mater dolorosa” auf dem 
reizenden jugendlichen Geficht erfcheint 
fie perfönlich bei den reichen Geſchäfts⸗ 
leuten am Broadway und trägt ihre 
Leidensgeſchichte ſo rührend vor, daß 
das Ende vom Liede ſtets eine anjehn- 
lihe Geldfumme if. So, mander äl- 
tere und jüngere Schiwerendther erflärt 
fich gern ..bereit, ihr aus reiner Nächiten= 
liebe auch fernerhin unter die Arme zu 
greifen, ein Anerbieten, das fie mit 
Dant annimmt. 

Zu den entlaroten gehört ferner ein 
junger, ungemein ehrlih ausfehender 
Marin, der ich gleichfalls die Gefhäfts- 
welt zur Plünderung auserjehen hat. 
Er erjcheint al einem zerriffenen An 
zuge bei den Nabob3 und jummert ih- 
nen bor, daß er fo gerne arbeiten möch- 
te, aber feine Stellung erhalten könnte, 
meilHleider doch befanntlihLeute mach. 
ten, und Niemand ihm in feinem Ans 
zuge traute. Wenn daher der reiche Ge- 
ſchäftsmann ihm $10 leihen wollte, um 
fich einen billigen Anzug zu erfteben, fo 
mürde er ihm das Geld, fobald er Stel» 
lung Hätte, mit Dant zurüderftatten. 
Aladann erfcheint er nach wenigen Ta= 
gen abermals, mit einem billigen, aber 
immerhin fauberen Anzuge, den er na= 
türlih zu Haufe liegen hat und erflärt 
freudeitrahlend, daß er eine Stellung 
befommen habe, zugleich jet e8 ihm ein 
Dergnügen, bereit? $3 von feiner 
Schul abzuzahlen. Entweder jpürt 
darauf der Geldjad, überwältigt von 
fo viel Ehrlichkeit ein menſchliches Rüh⸗ 
ven und ſchenkt ihm die übrigen $7 oder 
auch nicht. Das macht aber gar nichts. 
Auf alle Fälle iſt ſein Intereſſe und 
ſein Vertrauen erweckt. Und wenn als⸗ 
dann der unheimlich ehrliche junge 
Mann zum zweiten Mal erſcheint — 
und er kommt immer noch einmal — 
und mit verlegener Beſcheidenheit ge⸗ 
ſteht, daß ihm noch 83 für Wäſche u.ſ. 
w. fehlt, bekommi er fie ganz ſicher. 

Der unheimlich ehrliche junge Mann 


 murde bei Gelegenheit in einem rejpef- 


tablen Boardinghaufe gefunden und ges 
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ſtand ganz bergnügt, daß er mit fei- 
nem „Geſchäft“ durchſchnittlich 360 die 

Woche „gemacht“ habe. „Die Welt will 
getäuſcht ſein, alfo mag jie getäufcht 
werden!” beiagt ein lateinifches Spridh- 
wort, das einem päpftliden Würden 
träger ded Mittelalters in die Schuhe 
geihoben wird und der Biedermann 
hatte nur zu Redt. 
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Ein nicht minder feltfames Gefchäft 
als aM diefe berufsmäßigen Bettler, 
betreibt der Mann, welcher im Hoch- 
zeitmachen unterrichtet. 
hat fich ‘gelegentlich einer pomphaften 
New Yorker Hochzeit fchon im Stillen 
gewundert, wie dabei Alles jo vortreff- 
li flappt und daß nicht bie geringite 
Verwirrung dabei vorfommt, die darin 
gipfelt, daß die Braut aus Berjehen 
dem „beiten Mann“ angetraut wird 
oder was dergleichen jehredliche Mög- 
lichkeiten Tonjt mären. 

Die myfteriöjfe Perfönlichkeit, welche 
al’ das verhindert, ift der Hochzeitä= 
Direktor, eine völlig neue Spezies, wie 
fie nur das großjtädtifche Leben her= 
borbringen fann. Se größer und glän= 
zender die Hochzeit, deito nöthiger tft er. 
In diefem Falle feßt er Proben ber 
Trauung feit, ganz jo wie derftegiffeur 
auf dem Theater eine General=-Probe 
oder eine jogenannte Koſtüm-Probe 
abhält. Das heißt, Braut und Bräuti- 
gam, fowie das Gefolge erfcheinen eini= 
ge Tage vor der Hochzeit in der Kirche, 
in voller hochzeitlicher Kleidung. Dort 
harrt ihrer der Regiffeur und nun be= 
ginnt die Brobe. Alles wird genau ges 
übt. Das richtige Einfegen des Hoch- 
zeitSmarfjches, der Gang nach dem Als 
tar, das Niederfnieen, die Antworten 
auf die Tragen des Predigers jomwie das 
Berlaffen der Kirche. BefondereSchivie= 
tigfeiten machen befonders die Kinder, 
melche nach der neuejten Sitte poran= 
Ihreiten und Blumen auf den Boden 
jtreuen. Die ganze Zeremonie wird jo 
oft wiederholt, bis fie tadellos ponStat- 
ten geht und der Regiffeur die Ueberzeu- 
gung hat, daß bei der wirklichen „erjten 
Aufführung“ Teinerlei Störung vor— 
fommt. Bon den Betheiligten werden 
te Proben al3 ein famofer Ulf ange= 
feben, der wiel zur Unterhaltung lie- 
fert. Es it wahr — alle Boefie und 
alles MWeihenolle einer Hochzeit geht da= 
durch zum Teufel. Wber da nach An 
ficht vieler Leute die Che jelbit doch 
nur eine Komödie it, Jchadet e3 au 
Nichts, wenn fie vorher ihre „Proben“ 
und ihren „Regilleur“/ hat, bejonders 
in den Kreifen, in der die Ehe mehr 
Komödie iſt als anderswo. Uebrigens 
berechnet der Regiſſeur für die Probe 
420. H. Urban. 


Miethskaſernen und Logirhäuſer. 


Die Bewohner derſelben und deren Lebensweiſe. — 
Schattenbilder aus dem Großſtadtleben. 


Daß es in Chicago, gerade wie in 
anderen Großſtädten, Diſtrikte gibt, in 
denen Elend und Laſter, Verkommen— 
heit und Schmutz in ihrer ganzen 
Schrecklichkeit hauſen, iſt eine bekann— 
te Thatſache. Der Geſchäftsmann und 
Arbeiter, den ſein Beruf täglich nach 
dem im Zentrum gelegenen großen Di— 
ſtrikt führt, hat hin uad wieder Gele— 
genheit, das Leben und Treiben in je— 
nen Stadttheilen, in denen Tauſende 
ihr elendes Leben friſten, ohne zu wiſ— 
ſen, von was ſie ſich am nächſten Tage 
ernähren werden, zu beobachten; aber 
nur Wenige machen von dieſer Gelegen— 
heit Gebrauch. Theils aus Furcht, 
theils aus Ekel ſucht Jeder, der es 
nicht vermeiden kann, eine der verrufe— 
nen Straßen der Süd- oder Weſtſeite 
zu durchwandern, ſo ſchnell als möglich 
in andere Umgebung zu gelangen. Und 
für den, der hier nicht bekannt iſt, be— 
ſonders aber für den ganz Fremden, 
ſt es in der That beſſer, wenn er mit 
der hier hauſenden Bevölkerung ſo we— 
nig als möglich in Berührung kommt; 
denn wenn es ſich auch nicht beſtreiten 
läßt, daß auch hier unter Lumpen ehr— 
fiche Herzen Tchlagen, — dah, mancher 
unverichuldet vom Unglüd Verfolgte in 
denSchmuthöhlen der Togenannten bil- 
ligen Zogirhäufer Unterfommen fucht, 
fo wohnen in jolcher Nahibarichaft Doch 
Hunderte, die ih nur aus Furcht vor 
der hier befonder3 ftarf vertretenen Po- 
Iizei abhalten laffen, Tich auf den Frem= 
den zu jtürzen, ihn auszuplündern und 
in den meilten Fällen jo zu mißhan- 
deln, daß er froh fein kann, wenn er 
überhaupt mit dem Leben davontommt. 
Den Schreiber Diefes führt fein Be- 
ruf feit Jahren täglich durch den Di- 
Itrift füdlih vom Poftgebäude und 
meitlich von State Str. Diefer Diftrikt, 
und namentlich die Clark Str., zwi— 
Then Harrifon Str. Hi3 zum Viadukt 
an der 12. Str., jowie die recht3 und 
Iint3 mit der Clark Str. parallel Tau= 
tenden Straßen, wird von einer Bevol- 
terung bewohnt, wie fie gemifchter viel- 
leicht nirgends in der ganzen Welt, 
Ichmußiger wohl aber faum in einer zi« 
piliiirten Stadt angetroffen wird. 
Die Wände der hier ftehenden Ba- 
raden — Gebäude fanı man fie füg- 
Yich nicht nennen — ſchützen im Winter 
einigermaßen vor dem eiſigen Winde 
und die Dächer halten einen Theil des 
Regens ab. Alles Andere iſt Schmutz, 
— nichts als Schmutz. In den Logir⸗ 
häuſern wird von Zeit zu Zeit eine 
Reinigung verſucht, in den Miethshäu— 
ſern dagegen niemals. Hier ſammelt 
ſich der Schmutz mit der Zeit zu dicken 
Schichten, die man mit der Schaufel be- 
arbeiten könnte, wenn Jemand fich ei- 
ner foldden Arbeit unterziehen mollte, 
mwa3 aber felten oder nie der Yyal ift. 
Während die Bewohner der Logir⸗ 
häuſer meiſtens durch die Pechſelfälle 
des Lebens in ſolche Verbältniſſe ge— 
drängt worden ſind, läßt ſich von dem 
Durchſchnittsbewohner der Miethshäu⸗ 
ſer in den hier in Rede ſtehenden Di- 
ſtrilten behaupten, daß die Beſchaffen⸗ 
heit feiner Umgebung-feinem Gejchmad 
en#fpricht und daß er fich hier, fo lange 
er nicht gerade Hunger und Kälte em- 
pfindet, ſogar gewiſſermaßen behag⸗ 
ch fühlt. Dader der Widerwille die⸗ 
fer Leute gegen die Durchführung ener- 
ifeher, fanitärer Maßregeln. Treilich 
indet fi) manche — vr die mit 


Sp mander. 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 1. Dezember 1894, 


Vergnügen in andere Quartiere umfie- 
deln würde, wenn fie die Mittel dazu 
hätte, aber die große Mehrzahl hawlb 


| bier aus freier Wahl, — entweder aus 


Sparjamteitsrüdjichten, oder um mit 
ihren Landsleuten zufammen zu fein, 
oder geſchäftshalber. 

Der mit den Verhältniſſen Unbe— 
kannte wundert ſich, wo die Schaaren 
zerlumpter Kinder, die von Schmutz 
ſtarrenden Weiber und die Männer 
berfommen, deren Röde infolge geplab- 
ter Nähte, die durch halbitündige Urs 
heit mit Nadel und Ziwirn zum min= 
beiten mieber garfg gemacht werden 
fönnten, auf dem Rüden in zwei oder 
mehrere Theile getheilt find, Man bes 
trete eines der Miethhäufer in der Nä- 
he des Viaduftes an der 12. Gtr., und 
man wird die Erflärung dafür finden. 
Zwanzig bis dreißig Familien in einem 
gewöhnlichen, zweiſtöckigen Holzhauſe 
ſind durchaus keine Seltenheit. Im 
Sommer kommt es vor, daß einige der 
Zimmer leer ſtehen, doc fobald der er= 
jte Reif gefallen ift, füllen fich die Häus 
fer, bi3 weiterer Zuzug thatjächlich un- 
möglich ift. Die Leute wohnen hier ver— 
hältnigmäßig bilfig und — maß die 
Hauptjache ist, — fie brauchen fich nicht 
meit zu entfernen, um zu ihren „Ur= 
beitspläßen” zu gelangen. 

Diefe „AUrbeitspläge” find, kurz ge- 
jagt, die Straßen, Allen und Die 
Bahnhöfe. Straßen und Alley3 Tiefern 
die Zebensmittel, und auf den Eifen- 
bafngeleifen findet fich die Feuerung. 
Um Morgen, menn e3 einigermaßen 
hell geworden, ziehen Männer, Frauen 
und Kinder fchaarentveife hinaus, ber= 
fehen mit Körben und Säden, um da3, 
mas für den Tag gebraucht wird, ein- 
zufammeln. Die Wbfalltäften Hinter den 
großen Hotel3 und Speifehäufern, und 
dauptfächlich die por den Kommilfions= 
bandlungen an der South Water Gtr. 
fiefern täglich Nahrung für Taufende 
und die von den Waggons verjchütte- 
ten Kohlen, alte Fäffer und Kilten, 
Holzabfälle u.f.m. werden forafältig 
gefammelt, um der Yamilie Gelegen- 
heit zu geben, fich um einen bald mehr, 
bald meniger geheizten Ofen zu fam= 
meln und die pvorermähnten Wbfälle zu 
verzehren. Diejenigen, welche im Stan 
de find, ihr Leben auf diefe Weile zu 
friften, Tchäben fich glücllich; aber nicht 
alle finden immer das, was fie nöthig 
haben. Bei heftigem Schneefall und 
ftrenger Kälte fallen die Streifzüge der 
Tamilienmitglieder weniger ergiebig 
aus, und dann ijt das Hier herrichende 
Elend geradezu unbejchreiblich. Benei— 
dendwerth ijt dann die Familie, deren 
Dberhaupt noch phyfiiche und mora= 
liche Kraft genug befitt, um dur 
Schneefchaufeln ein paar Cents zu ver= 
dienen, oder deren Kinder dad Glüd 
haben, täglich einigeDutend Eremplare 
von Zeitungen an den Gtraßeneden 
Ic3 zu werden. Meiitend aber haben 
die Männer meder die nöthige Klei= 
dung, noh Werkzeuge, um irgend et- 
was thun zu können, und fo boden fie 
entweder in den Häufern oder lungern 
in den ebeno fchmubigen Kneipen der 
Nachbarſchaft umher, während, die 
Weiber und Kinder ſehen müſſen, wie 
ſie ſich auf irgend eine Weiſe vor důn⸗ 
ger und Kälte ſchützen können. 

Unglücklicher Weiſe hauſen in der— 
ſelben Nachbarſchaft lüderliche Frauen— 
zimmer zu Hunderten, und nur der 
unverbeſſerlichſte Optimiſt kann er— 
warten, daß aus der hier aufwachſen— 
den Jugend etwas Anderes werden 
kann, als derſelbe verſumpfte, ſchmutzi— 
ge Menſchenſchlag, der zur Schmach 
für unſere ſich auf allen Gebieten be— 
merkbar machende Ziviliſation noch in 
allen Großſtädten der Welt zu finden 
iſt. 

Beſondere Anſtrengungen, derartige 
Zuſtände zu beſeitigen, ſind hier noch 
nicht gemacht worden. Etwaige Verſu— 
che dürften ſich, falls ſie nicht ganz 
energiſch und mit Mitteln, wie ſie uns 
ſerer Stadtverwaltung nicht zur Ver— 
fügung ſtehen, gemacht würden, kaum 
als erfolgreich erweiſen. Dagegen iſt 
man bemüht, die Seelen der hier hau— 
ſenden Unglücklichen zu retten, — ein 
Beweis dafür, daß man in anderen 
Kreiſen ſehr wohl weiß, wie es in dem 
ſogenannten „Fremdenviertel“ ausſieht. 
Die „Chriſtlichen Temperenzfrauen“ 
haben an der Clark Str. mehrere leere 
Läden gemiethet und in dieſen finden 
allabendlich Gebets-⸗Verſammlungen 
ſtatt, die aber meiſtens nur von den in 
den Logirhäuſern wohnenden, unver⸗ 
heiratheten Männern bejucht werden. 
DieKontrafte, welche Durch dDiefeGebet2- 
berfammlungen hervorgerufen werden, 
fönnte man interefjant nennen, wenn 
das Ganze nicht gar fo traurig wäre. 
— Un der meitlichen Seite der Straße 
ba3 hellerleuchtete, weit offene Lofal, 
aus welchen frommer Hallelujahgefang 
ertönt umd gegenüber das Gemimmer 
eines verjtimmten Klavierd in einer 
Whisky⸗Spelunke, wo das Laſter in 
jeder Form ſich breit macht; — dort 
einen Mann mit glattgeſcheiteltemHaar 
und dem Ausdvuck religiöſen Fanatis— 
mus im Geſicht, welcher die Aufmerk— 


ſamkeit derVorübergehenden durch lau⸗ 


tes Beten auf ſich zu lenken verſucht, 
und hier eine farbige Dirne, welche ihr 
Geſicht durch Auflegung von rother 
Schminke noch abſcheulicher gemacht 
hat, als es ſo wie ſo ſchon iſt, — das 
ſind ſo einige von den Gegenſätzen, 
welche ſich hier allabendlich beobachten 
laſſen. Ein Romanſchreiber könnte hier 
Stoff für ſeine Arbeiten in unerſchöpf⸗ 
licher Menge finden, doch wer, wie ſchon 
oben bemerki, nicht nothgedrungen in 
ſolcher Nachbarſchaft etwas zu thun 
hat, möge derſelben, beſonders zur 
Nachtzeit, lieber fern bleiben. 


— Schwacher Troſt. — Jeffas, iſt 
das ein trauriges Leben! Na, ich tröe 
fie mich nur noch mit dem Gedanken an 
bie Seelenivanderung. Vielleicht daß 
—* aus mir mal ein indifcher Pring 
wir 

— Zu viel verlangt. — — Handiwerf3- 
burfche (tm Laden): Bitte um ’ne Heis 
ne Gabe! — Kaufmann (ftart bes 
kaartigh: Hab’. jegt feine Zeit, fom- 


men wieder! — Hand» | 


—— P u 2* — 
Zeiten ooch Ei; mm 


Wiffenfchafttiche Behandlung. 


Don einem Spestaliften, der jei- 
nen Beruf gründlich kennt. 


Alle chroniſchen Krankheiten Schnell geheilt 


SKatarrh der Nafe, der Kehle und ded Ma: 
gend, Rheumatismus, Salzfluf, Eejema 
und alle Haut: und nervöfen Krankheiten 
weichen ihnell vor den Seilmitteln der Dot: 
toren McGoy & Wildman. — Ed dürfte von 
Intereſſe für Euch fein, Tämmtlihe nadıs 
ftehende Zeugniffe zu leien. 


Sohn Schnider, 91 Howe Str. 


Sagt: „Nahdem ih an Katarıh der Nafe, der Kehle 
und des Diagend mehrere Jahre lang gelitten, von 
Aerzten wiederholt darauf hin behandelt worden mar 


und Flaihe auf Flaihe von Patentmedizinen Aufge- | 


braudt hatte, was mir Alles feine ee ge» 
währte, wurde ich von den Doktoren MıCoy & Wild« 
man, 224 State Str., volljtändig geheilt.*. 


Weiteres Zeugniß 


Betreiid Dr. Wildmans Gefhidlihteit als 
Spezialijt. 


„Sa wurde in Dänemark geboren, bin aber feit 
einer Reihe von Jahren in Amerifa,* fagte Herr Jeıts 
fen. „Sch hatte Katarch mehrere Jahre lang, aber 
feit ungefähr vier Jahren wurde e8 jeyr unangenehm. 
Meine Nafe veritovite jich und ih mupte würgen und 
fpuden, meine Stehle war trofem-und mund. ch 
hatte Schmerzen in der Bruft, meine Augen trieften 
und waren entzündet, der obere Theil meines Kopfes 
fühlte ih wund ar, mein Gehör wurde verjchledhtert, 
ich hatte ein Eiingeudes und jummendes Geräufch im 
KRopfe, ein fortwährende® Tropfen von Schleim vom 
hinteren Theil meiner Naje in die Kehle, der Magen 
war immer in Unordnung umd ich erfältete mich bei 
ber geringjten Unvorfichtigfeit. Jh fing am zu ber» 
zweifeln, da ich weder eifen noch ſchlafen — Es 
wurde mir gerathen Dr. Wildinan, 224 State Str., 
zu konſultiren und ich ging hin. Nach einer Behauds 
lung von nugefähr zwei Wochen fand ich, daß ich mich 
befferte und jegt nach drei Monaten bin ich ein volle 
fommen gejunder Mann und ich fanı nicht eine Spur 
meines früheren Leidend mehr verjpüren.“ 

Herr Senjen wohnt bei Herrn Barrett, 2233 Prairie 
Ave., und wird das Obengejagte vol befräftigen. 


Werthvolles Atteit 
Bon! Frau Mary Meilen, 41. und Sacramentd Ape., 


„Ss ging zu Dr. Wildman wegen eined eiternden 
Beines, woran ich jehs Jahre lang infolge eineß pei« 
nigenden laufenden G.jhwüres getıtten hatte, welches 
mih aanz abmagerte; die Entzündung reichte vom 
Knie bi8 zum Andde. Die Schnerzen Waren unere 
trägli, aber id erjuhr feine 2efjjerung, bis id Dr. 
Wildman berjuchte In einigen Wochen brachte er 
eine volljtandige Heilung zu Stande, 


Hauttraukheit. 


Ein weiterer Fall geheilt durch Dr. Wild⸗ 
man, nachdem andere Aerzte 
erfolglos waren. 

Herr Fred. Kleveſahl wohnhaft ſu 150 Herndon 
Str., Edle Belden Ave., jagt: „Seit fünf Jahren Kıtt ih 
an eımer Hautfranfbeit, genannt Ploriafig. Meine 
Beine waren mit ichuppigen Yleden von der Größe 
eines PVierteldollare bededt. Die Schuppen waren 
fülberweiß_ und lagen auf einer diden Oberflähe von 
tiefrother Farbe. Sie wurden durch leihtd Scheuern 


* entfernt, aber erjchienen nach ginigen Tagen wieder 


ebenjo did al3 vorhin. Dieje Fleden judten immer 
und ih fand nie Lınderung don diejer jchredlichen 
Hautfranfheit, bi ih mich in die Behandlung don 
Dr. Wildman begab. Er heilte mich, uachdent andere 
Aerzte mir michr einmal Kinderung veridhaffen konn» 
ten, und ich empfehle ihn herzlich allen Leidenden von 
Hautkrankheiten. * 


Fräulein E, LaChance pon 1726 Wabajh Ave.,fagt: 

„sch Kitt zwei Jahre an Krüge. Mein Geficht war 
mit rothen Flecten bedectt. die zeitweiſe juckten. Ich 
verſuchte alles mögliche, aber ich fand feine ER 
dieje jchredlihe und entftellende Krankheit, bis i r. 
Wildman aufjuchte, der mich in einem Monat heilte.* 


Herr T. Tangueh don 181 DeKKoven Str. jagt: 

„ALS ich zu Dr. Wildman ging. war mein Kopf von 
Heinen Geſchwüren bedeckt, die eine wäſſerige Flüffig« 
keit abſonderten und danu ſchuppig und narbig wur⸗ 
den. Als die Raben abgingen, blieben kleine Höhlun⸗ 
gen zurüd, die bald zu laufenden Geihwüren wurden. 
3u Beiten judten fie unerträglid. Nachdem ich über 
8100 ausgegeben hatte in fruchtlofen Verſuchen, Hei⸗ 
lung zu finden, gıng ich zu Dr. Wıldman, der mich 
innerhalb zwei Monaten furirte. eine ‚Gebühren 
waren äußerit aerıng. Sch rathe jedem, der an Haut» 
franfheiten leidet, Dr Wildinan aufzufuhen. 8 er. 
fpart Zeit und Enttäufchung.“ 


Entftellende Hautkrantheit oder laufende Gefhwüre, 
ob fünf Wochen ‚oder 15 Jahre alt, werden von Drs. 
MeCoy & Wildman erfolgreich behandelt. 


Rheumatismus, dieſes ſchreckliche, ſchmerzhafte und 
ve unerträgliche Xeiden, von Bielen für unbeils 

ar angejehen, wird ebenfall® von der Behandlung der 
Aerzte Mı&oy & Wildnan gehoben. 


Koniultation frei in der Office oder brief: 
lidhr Schreibt wegen SymptomesFormulare. 


D».MeCoy&Wildman 


224 State A Ecke Quincy. 
Office-Stunden: 9:30 Vorm. bid 4 Nam. ; 6:30 biß 8 
Abends. Sonntag: 9:30 Borm. bid I Uhr Nachm 


Dr. Wildman behandelt alle groni— 
ſchen Krankheiten und macht eine Spe- 
zialität aus 
Katarrhaliſchen Krankheiten, 

Sant- sranäheiten, 
Derven-Srankdeiten. 
EHF SpezielleBehandlung mitEleltrigität wenn nöthig. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


fuperlatives 


Menl. 


SINN ERGO 

— 
FLOUR 
— 
ih 


EIS, 
—Wo 


Yuyuuvv 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 


gelbem Zeutrum erhaltet, 
Hergeftellt in den berühinten Wajhburn» 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 


Belle in Der Welt! 
Bette in der Welt! 
eſpdſdem Beſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Rinaldo Küntzel, 
FLORENCE (ITALY), XRX 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 


.Deutides SEommiffions-, Speditions- and 
Exvort · Geſ⸗ 


— egründet 12 


nd odukte. 
— — 


STERLING FURNITURE C0., —- 


90 & 92 W. MADISON 


Chiragos größtes Bargain-Hans, 


—— von dio. 00 **8 


Parlor-Sets.....S1I2 
Lounges........ BA un 
Solding-Betten...S10:2 ur, 
Schaufelftühle... 53122 


Seine Stühle.......2d€ win. 


und Taujende anderer Bargains. 


ParforHofen zu allen Vreifen. 


Alle Haushallungs-Hegenflände für Baar oder auf. Abzahlıng. 
S5 baar und S5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche z2c., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


Kochöſen 88 aufwärts. 


inangie les, 


| „Behalten Sie Pasco im Ange.‘ a, 


Gerichts ſtadt von 


ſ ii 


un Staate 


WASHINGTON. 


Kein anderer Punkt auf der Karte von Nord⸗ 
Amer — fonımt ibm gleich aß en paflen- 
der Plaß für eine große 3. 


=” Worin Pasco an der Seitzoe stehen wird? 
| wird der größte Mehlmüh pr laß we 
£ | PASCO li von Minneapalis wer . u 
| wird mehr Getreide-Glev ato 3 3 ba ber als 
PASC irgend ein Pla& weftlih vo ılutb. 
| PASCO wırd der größte Fabrik» u — 
platz weſtlich von Deunder werden 
de 


J Verichiff 
PASCO & Sie. Safe und Kot. Tante 


tefiges Zändergebiet werden. 
PASCO 


SIR., nahe Jefferson Str. 


Tlag werden wo Seute von bes 
ı Mitteln hoffen können, wohle 
und alüdlich zu werden, 


PASCO © er ud eh eine „Bähthe, geihäftige moderne 


| 

| 

! 

| 500 re: zum Berfauf 
| unter leichten Bedingungen. 

N ı Preife rangiren von $50 Bis $500 die Lot. 


Ebenjo 


10009 Frioritäts = Antheiljcheine. 


Bar-Werth S50 per Antheilichein. 
7 Proz. Br. tranend, zahlbar halbjährl. \ 


I 

| Seder bevorzu icheim des Aftıen-Rapitald 
it zu einem gew öhn! zeilſchein des Aktien ⸗Ka⸗ 

| Dit) 13 bereht it und non-assessable. 

Die gew öhnlichen An 

| jpäter als eine der bej 

| Amerifa erı 

| Wir babe m o und Te Dülfgg 


& aufs 
G mwärt3. ine werden fich vielleicht 
ten Rapitalsanlagen im 


ara Comic 
Ingrain 


Rugs, neueſte Muſter 


uellen einer per⸗ 
und die Generals 
nd Kompagnie über» 


m aufs 
DOC wire. 
o9- fa 
25e —* 


7 —RX wärtk, 


ung unte 
Agentur für die Pasco u tion Xo 
nommen. 
Wir laden ſowohl kor J ive wie ſpekr ulative Kau⸗ 
fer zur Unterfuhung ein. Nur eine beichrä ufte Anzahl 
| don Aktien zum ® ertanf, um Mittel zur Beftr reitung 
; der Koften der jest in Pasco Rattfindenden Verbeſſe⸗ 
rungen anzuichaffen. 


Wegen weiterer Ausfunft wendet Euch ar: —di 


'B.F. Cronkrite & Co, 
| Zimmer 1403, Waihington Str., und 
| or von Settage — — und 43. Str. 


Theoldest 571867 3 


Savings Bank 
in Chicago. 





90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Ubends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittngs. 


Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinieten Staaten. 
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Die Herbft- 


Sield-Benedict-Lager jet zum Derfauf. 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Mard. Wir machen 
die ofen nah Maaf zu $4 das Paar. 


weniger. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


au errichten. 


A: 
M f Hi | 
Hi » 


jegt Bwifhendet New Dort 

nad 

Soufhampfon und London. 
©Grtra billig von Ghicage 

bi8 Bremen, Hamburg, Ant⸗ 


werpen, Rotterdam, Havre, Daris ıc. 


Kaiferlich deulfche Reichspofl, 


Expedition dreimal wöhentlih; Geldjendungen per 
Vioney Order, Wedel sder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausländifher Münzen 
und Werthpapiere. 

Einjiehbung von Grbfdiaften und 

Jorderungen Sperislität, 

t tonjulariihen Bes 

Vollmachten pen nad als 

leıı Theilen Deuticlands, Oetterteid ‚ungeeuß, 

Ahweiz, Zuremburg ı: w. prompt beiorgt; 

BVertehr in Denfjcrer, Gruner, franzöfiicher, 

italieniſcher, ſtandinaviſcher, polui cher und 
ſlaviſcher Sprache. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE un» LOANS. 


Eriter Eu Snpetheien zum Berkauf 
ftet3 an Dan 
Bitte er bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, bw 


84 La Salle Str. 


und aufwärts für Lotten in 
det Subpdivifion, mit front 
an EN c undGarfıeld 
‚Boulevard (55. Str.) — Eine 
!norzügtiche Lage mit Giiens 
bahn⸗ und Pferdebahn⸗Ver⸗ 


bindung durch die Subdiviſionen, und eine beguene 
Entfernung von den Stock Yards. — Zu leichten Bedius 
geyen- — WUusgezeichnete —e——— und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten, nahe Schulen, ſtirchen und Stotes. — 
Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichräntte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
ven Preilen verlauft werden, und werden die Breife 
nadhber erhöht. Wenn man bie Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find feine befieren und billigerem 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY:. BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident.  11jaljmbdf 
Adam Ortseifen, BicePräfident. 
HELL Bellamy, Gelretär und Schatzmeiſter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


: 1IT1N.Desplaines Str.,Edejudianastr. 
rauerei: No. 171—181 N. Desplarnes Etr. 

Malzhaus: No. 186-192 N. Yefferion © 

@levator: Ne. 16-22. Indiana Str. 


tr. 
15agiddlj 
Nechts auwalte. 


JuLrus GOLDZIER. Jose L. Ropekzs. 


Coldzier & Rodgers, 
Becdtsanmwälte, 
Kedzie Building, ame: Bor sei. 


MAX EBERHARDT, Srirdesriäte, 
Van eh — 


Wir wünfchen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


2000, ja,biw 
Randolph 


| Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
| Depsfiten dv. 
$1 aufwärts 
werden arnges 
nommen und 
Binjen darauf bezahlt. 
Scpofitoren fünnen e3 


CcUSTOM 


Hosen 04 


und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Es find 500 aus» 


fo arrangiren, da 
milien während i bweie nbeit Geld —* m 
| Berheirathete Frauen löunen auf ihren eigenen 
Namen D = b nterlegen *. nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſun ezahit 
Auständiihe Wedhjel. Wediel auf die Bank vom 
Irland und ihren Filia * mi „ und aufwärts. 
Seinäjtsitunde nn: 10 Uhr b18 3 Uhr Nachm. 
Samjtagqs: 10 Uhr Bo —* Di 2 Ur Nachm. und vou 
6 bis ð Uhr Abe ids. 


Peabody, 
Houghteling x 
%& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 
und Kapitals-Anlagen. 
Guünſtige Bedingungen für Borgende. vaddſ 6m 
| Sei nfte or vpotdeten iu für © Anlage Suchende. 


Nicht mehr, nicht 


EAchreibt um AMuſter. 


— — — 


ROHDE, STAIB & FLEISCHER / 


79 Deardorn Str., Anity Gebäude, ,' 
immer 551—336. 
| Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets 
an Hand. 18jp, ddja,6us 


s1jdidofalj 


Schiffskarten! 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLESTR., 


 Tfileifen Jeld hie sm 


Verkaufen erjle Morlgages. Bet garantie 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Ge [D auf Grundeigenthum. 


Ci@erheiten zu verfauien. in) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grun deigenthum. 
Bapiere zur fiheren Stapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 


Nord- Ost- Ecke Daasbern und Washington Bir. Sir. 


Pafigiere über Hamburg, pa! | 
Antwerpen und Rotterdam werden 
mit unjerer Bedienung tet zufrier | 


den jein. 


Weifnadis: und Kenjafts: 


Exkursionen 


im Monat Dezember 
Extra Bilig für Zwifciendek von Europa. 


Geld u. Padetjendungen | 
für Weihbnadhten, durd 
Kaiferlih deutſche Reichspoſt. 


Bollmachten, konſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Roilettiouen, Reiiepäile, ıc. 


Spurbank: Yo zcharsan voran | 


KEMPF & LOWITZ, 


@eneral:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 





Sür die Seiertagel 


Geld und Badcte nad) Europa 
täglich befördert. 
Spezielle Raten tür Theilnehmer an unſeren 


Beihnadhts - Eriuriionen, 
7. 00 für — — zo — 


Berhältnigmähig billig nad Hamb es 
Antwerpen, Rotterdam. 


Beuel und Peit:Auszahlungen. 
Kollettionen von Grbidhaften. 
Deflentlihes Notariat. 


0. B. RICHARD & CO., 


General-Palage-Agenten, 
62 8. CLARK STR. 
Offen Sonutags von 10 biß 12 Uhr. bio 


Weihnachts- 
Geld-Sendungen 


nach Peutfchland, 


— 
5chiffs ſarten zu den billigſten Raten. Branch 


E. ©. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. um 


Schunerein der ‚Hanshefiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
- 371 Zarrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Aug 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


_Eauitable » 


‚ea Verficherungs- 
Geſellſchaft. 


=——— Gegründet 1859. —= 


Hefammtoermögen . . . $169,059,396.90 
Anvertheilter Neberichuß $32,366,750.33 


Barum 
behaupten die bedentenditen GeichäftSleute, dak_ die 
Eguntable* die jiberite und vortheilhaftefte Kebend-Bem 
fiderma der Welt vit? 

„Weil die Geielisait dent arökten Weberihuß ba 
nad 0 


YNahren da3 einbezahlte Geld ur a. 2 do 
Zınienl zurückbezabit. Eine Berfi 
table“ it die fiderite Spartaffe fü 


Man wende fih an den deutjchen General-Ngenten 
MAX SCHUCHARDT, 


207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 


Derielbe mird anf Berlaugen zw’Cucd fommen 
näheren Aufihluß gebem. 30 


E. VEIL 
44 $. Halsted Str. 
Geld zu verieiber auf Uhren, nn un 2 


es perjdnkiches Eigenthum. 
Bei m Yalden Garla aa Besten" 


Bolmadten und Erdfhaftskollektionen. 


Wasmansdorfi & —— 


145 und 147 Oft Naudolph Str. 
— Eonntags. offen von 10 biß 12 Uhr Vormittags. — 


Norddeutscher Lloyo 


‚Regelmäßige wöchentliche Dampiihifffahrt von 
Baltimore nach Bremen 


— dire 

durch die Al Boit-Dampfer: 

„Stuttgart“, 

„Dresden‘‘, 
„Rarlsruße‘t, 
„Oldenburg‘“, „Ründen‘‘, 
“Ss. 8. Meier‘. 

Erſte Kajüte $50, $65, $80, 


nach Bage der — 
Dampfer find fümmilih neu Don bor- 
art und Einrichtung. 

njinmer auf Dec, 


— = 
tung — are —— 


Rt Fat erteilen 
— aaa & €o., 
ten. 5 ©. Gay = Baltimore, Mr 
Bm. einen ur 
u % 





